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Kurzfassung 
Uber 130 Rückstandshalden aus dem eh.enaligen und bestehenden Bergbau in 
Ba.den-vvürttemberg wurden aufgenommen, radiorretrisch venuessen, beurteilt 
und z. T. beprobt. Die repräsentative Auswahl ergab als Schwerpunkt der 
Untersuchungen alte, relativ kleine Halden des Pb/Zn und Eisenerz Berg-
baus. Daneben wurden alle bekannten Halden aus der Uranexploration in 
Baden-Württemberg und NO Bayern aufgenommen. 
Die höchsten Dosiswerte zeigten sich erwartungsgemäß auf den Halden der 
Uranexploration mit bis zu 10 rem/a. Neben diesen betriebsplanmäßig über-
wachten Halden sind im Bereich des aufgelassenen Bergbaus von Wittichen 
Jahresdosen bis zu 2 rern/ a zu messen. Die zahlreichen Porphyr und Granit-
steinbrüche bringen Jahresdosen von 0, 1 - o, 2 rem. Die niedrigsten Werte 
sind auf den Halden der hydrothermalen Pb/Zn und Eisenerzgänge zu finden, 
während oolithische Eisenerz-Verhüttungsschlacken hohe Thorium-Werte zeigen. 
Die Ra-226- und Pb-21ü-Gesteins-Analysen bestätigten die radiometrischen 
Werte. Wasseranalysen von Sickerwässern und Stollenaustritten brachten 
nur wenige Werte, die über den zulässigen Trinkwasserkonzentrationen lagen. 
Das diesem Bericht zugrunde liegende Vorhaben wurde mit Mitteln des Bundes-
ministers des Innern (Förderkennzeichen Strl.Sch. 874) gefördert. Die Ver-




Investigation of a representative nurober of mine dumps 
in Baden-Württemberg in relation to a 
possible release of radioactive elements 
More than 130 mine dumps of abandoned and working mines in Baden-Württernberg 
were recorded, radiometricly rneasured, evaluated and some of them sarnpled. 
The representati ve selection of the mining acti vi ties resul ted in the fact, 
that most of the dumps belonged to old and smaller residues of the lead/zinc 
and ironore mining. In addition all existing mine dumps from the uranium 
exploration in Baden-Württemberg and Bavaria were investigated. 
The highest doses, up to 10 rem/a, were found on the piles of the uranium 
exploration. These actually supervised and licensed depositions are followed 
by the old uncontrolled mine dumps of the Wittichen mining area with doses 
up to 2 rem/ a. The numerous porphyry and grani te quarries show doses between 
0, 1 and 0,2 rem/ a. The lowest doses were found on the dumps of the hydrothermal 
Pb/Zn and ironore deposits, while the slag piles of the oölitic ironore pro-
cessing shawed high Thorium anamalies. 
The Ra-226 and Pb-210 analyses of the deposited materials confirmed the radio-
metric results. The analysis of seepage and gallery waters showed only a small 
nurober of values exceeding the derived drinking water concentrations. 
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Die Aufhaldung von Abraum und Nebengestein aus dem Bergbau 
übertage hat für das zerkleinerte Material den allmählichen 
Zerfall in seine Komponenten durch Verwitterung zur Folge 
und führt zur Freisetzung und Lösung von Bestandteilen vor-
nehmlich aus den Kornzwischenräumen. Im Fall der Aufhaldung 
von Bergen mit erhöhter natürlicher Radioaktivität kann es 
so zum Übergang der freigesetzten Radionuklide in die Nahrungs-
kette kommen. Das Vorhaben wurde daher mit der Zielsetzung durch-
geführt, die mögliche Abgabe natürlicher radioaktiver Stoffe 
aus den Aufhaldungen von Rückständen aus Bergbau und Aufbe-
reitung zu untersuchen, die zu einer Bevölkerungsexposition 
führen kann. 
Die höchsten Freisetzungen sind naturgemäß aus den bergmän-
nischen Auffahrunsen auf radioaktive Erze zu erwarten, jedoch 
sind z.Zt. alle konzessionierten Bergbautätigkeiten auf Uran 
betriebsplanmäßig erfaßt und unterliegen damit der Strahlen-
schutzüberwachung. Beim alten, teilweise vor sehr langer Zeit 
aufgelassenenBerghau ist das nicht der Fall. Die ins Bergfreie 
gefallenen Halden, die häufig radioaktive Minerale nur als 
wertlose Nebenbestandteile enthielten, können über den Wasser-
und Luftpfad unbemerkt zur Bevölkerungsexposition beitragen. Bei 
den 1979-81 durchgeführten radioökologischen Untersuchungen im 
Bereich des alten Bergbaus von Wittichen (BMI StrlSch. 722) war 
eine Umgebungsexposition im unmittelbaren Haldenbereich festzu-
stellen. Aus diesem Grund regte das Bundesministerium des Innern 
weitere Untersuchungen in Baden-Württemberg an und gab die 
finanzielle Unterstützung zu den vorliegenden Erhebungsmessungen 
irn umgehenden und aufgelassenen Bergbau. 
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2. Die Auswahl der Halden 
Die Auswahl einer repräsentativen Zahl von über 100 Halden wurde durch 
Aktenstudium beim Landesbergamt, beim Geologischen Landesamt und bei geo-
logisch-mineralogischen Universitätsinstituten getroffen, ebenso wie durch 
Kontaktaufnahme mit den prospektierenden Firmen und in persönlichen Gesprächen 
mit Geologen und Mineralogen, die im Untersuchungsgebiet tätig sind. Erfaßt 
wurden 140 Halden, vor allem solche, von denen das Vorkanrren von Uranminera-
lien in Baden-Württemberg veröffentlicht ist. Zusätzlich wurden die bekannten 
Halden aus der Uranexploration im Bereich Oberpfalz/Fichtelgebirge einbezogen. 
Insgesamt waren etwa 130 Halden ausv;ertbar. Hinzu karren einige Steinbrüche 
incl. Zement- und Ölschiefergewinnung und Beispiele für den umgehenden Berg-
bau auf Salz und Gips. 
Die größte Gruppe bilden die Blei/Zink-Halden (48) vor den Eisen/Mangan-(33) 
und den BuntrretalJ.:-bzw. Flußspat/Schwerspat-Halden (je 12). 10 Steinbrüche 
wurden vermessen, 7 Beispiele für Gips , Zement, Salz und 5 Rückstandshalden 
aus Ölschiefer /Kohle Gewinnung aufgenornrren. Eine Sonderstellung · nehmen die 
16 radioaktiven Einzelhalden mit Uranerzen ein (mit NO Bayern), wobei in 
einigen Betrieben mehrere Halden mit unterschiedlichen Konzentrationen ge-
lagert werden. 
Die Haldengröße variiert stark. Die ältesten Halden haben schon von der Berg-
technik her Inhalte von 100 bis maximal einige 1000 Tonnen; sie .....-erden teil-
weise sekundär genutzt, z.B. für Wegebau oder sind stark überwachsen. Uber 
50 % der aufgenommenen Halden gehören zu dieser Kategorie. In den Bereich 104t 
bis 105 t fallen 20 % der aufgenanrrenen Halden; hierbei handelt es sich vor-
wiegend um Salzabraum und Kohle/Ölschieferrückstände. Die größten Halden 
(10 5 - 106 t) entstammen dem neueren Eisenerzabbau (Dogger) und der Pb/Zn-Ge-
winnung (Wiesloch). Die untersuchten Steinbrüche unterhalten variable Vorrats-
und Abraum-Halden, die aber bei Produktionen von 300 000 t pro Jahr ganz be-
achtliche Ton.11agen enthalten können. Die radioaktiven (Uran) -Erzhalden im 
Wittichener Bereich gehören eigentlich zum ehern. Buntrretallbergbau mit ge-
ringerem Inhalt, dagegen haben die heutigen Explorationsaufschlüsse auf Uran 
Nebengesteinshalden von 10 - 20 000 Tonnen zur Folge. Die Häufigkeitsverteilung 
der untersuchten Haldengröße ist in Abb. 1 aufgetragen, wobei der Schwerpunkt 
im wesentlichen von der hohen Zahl kleiner alter Halden des Pb/Zn~und Fe/Mn-
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3. Durchführung der Messungen 
Die radiometrische Aufnahme erfolgte mit zwei tragbaren Prospektionsgeräten 
(digitale Szintillometer von Harwell bzw. Urtec) die gegen eineFlächenquelle 
aus Uranerz kalibriert waren. Bei hohen Impulsraten arbeitete das nur mit 
einer 50 keV-Schwelle ausgestattete Harwell Gerät nicht mehr linear. Das 
Urtec Gerät lieferte mit 400 keV-Schwelle und 10 s Integrationszeit die ge-
naueren "Werte, die außerdem weniger von der Humusüberdeckung der alten Halden 
beeinflußt waren. Gerressen wurde in etwa 1 m Höhe über dem Boden. Die ange-
gebenen Werte sind Mittelwerte aus einer angegebenen Zahl von Meßpunkten, 
denen eine entsprechende Background-Bestimmung in der Haldenumgebung voraus-
ging. 
Von einer Reihe von Halden, die nach besonderen Bewertungskriterien wie z .B. 
Dosisleistung, Nutzung, Inhalt, Zustand, Bebauung usw. ausgesucht waren, wur-
den möglichst repräsentative Proben genommen, und quantitativ auf Ra-226, teil-
weise auf Pb-210 und Uran und halbquantitativ auf toxische Metalle analysiert. 
Radium-226 wurde nach der Entgasungsmethode des nachgebildeten Radons bestimmt, 
Blei-210 durch Mitfällung an ZnS und Messung der niederenergetischen ß-Strah·-
lung und Uran - sowie die übrigen Elemente-mit Sekundärtarget-Röntgenfluoreszenz. 
Ebenso wurde eine Reihe von Wasserproben auf Ra-226 und Pb-210 analysiert, wenn 
zu erkennen war, daß die Stollenaustritte oder Haldensickerwässer als Trink-
wasser, zur Viehtränke oder Fischzucht genutzt wurden. 
Jede Einzelaufnahme wurde in einem Fonoblatt festgehalten, wobei bei einigen 
älteren "Literatur-Fundorten" keine Halden :rrehr auszumachen waren. Die 150 
Formblätter sind im Anhang beigefügt. Sie enthalten zunächst Angaben über die 
genaue topographische Lage mit Rechts-Hoch-Werten und TK 25 000 Numerierung, 
eine Beschreibung der IDkali tät und, soweit bekannt, den Namen des Bergbau-
treibenden. Der Fotocode gibt den Hinweis auf die erstellte Negativ- bzw. Dia-
Kartei, wobei die wichtigsten Halden in Anhang als Fotodokumentation des der-
zeitigen Zustands abgebildet sind. Darüberhinaus sind alle Fundorte und Probe-
nahirestellen auf einer geologischen Übersichtskarte mit ihrer Formblattnummer 
eingetragen und die entsprechenden TK-25-·l-\usschnitte als Fotokopie zusammenge-
stellt. 
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Die Formblätter enthalten die wichtigsten mineralogischen und lagerstätten-
spezifischen Daten, Angaben über den Haldenzustand und die mögliche Nutzung. 
Es folgen die radiorretrischen M3ßwerte, das Meßraster und evtl. Analysener-
gebnisse. Die letzte Rubrik enthält die Literaturangaben und Hinweise auf 
die nächstgelegene, von der Halde möglicherweise beeinflußte Bebauung und 
die zugehörige "kritische Bevölkerungsgruppe". 
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4 . Gruppenbeschreibung tmd Ergebnisse 
4 • 1 Eisen und Mangan 
Gangförmige Eisenerzvorkommen 
Die diesem hydrothermalen Vererzungstyp zugehörigen Abbaue liegen alle im 
Schwarzwald und konzentrieren sich dort auf drei größere Bezirke: 
- Neuenbürg/Pforzheim und Freudenstadt (Nordschwarzwald) 
- Kinzigtal (mittlerer Schwarzwald) 
- Eisenbach/Hammereisenbach (südöstlicher Schwarzwald) 
Besonders im erstgenannten Bergbaurevier sind noch zahlreiche Halden vor-
handen. Die etwa 60 beschriebenen Mineralgänge setzen im Buntsandstein auf 
und besitzen bevorzugt nordwestliche Streichrichtungen. Flußspat-Quarz-
Gänge südlich Pforzheim (Käfersteige, Rittberg) sind dabei erzarm gegen-
über den Brauneisen-Schwerspat-Gängen des Neuenbürger Reviers (Christians-
gang, Langenbrander Gang) • 
Die Gänge im Kinzigtal, deren ehemalige Nutzung nur noch durch spärliche 
Haldenreste angezeigt wird, setzen überwiegend im Paragneis auf und führen 
als Erze Brauneisen, Hämatit und stellenweise auch Manganrninerale. Neben 
Schwerspat als Hauptgangart können auch Flußspat und Quarz hinzutreten (z.B. 
die Grube "Ludwigs Trost" im Kuschbächle). 
Die Schwerspatgänge des Freudenstadter Bezirkes setzen auf Randstörungen des 
Freudenstadter Grabens auf und führen z. T. reichlich Brauneisen, das seiner-
zeit auch abgebaut wurde. Zahlreiche Halden und metallverarbeitende Industrie-
betriebe zeugen von dem dort umgegangenen Bergbau. Das Haupterz der um Freuden-
stadt betriebenen Gruben war jedoch ein CU-Ag-Sb-Fahlerz (Tetraedrit), das 
wegen seines Silbergehaltes von großer Bedeutung war. 
Im Gebiet Eisenbach-Hammereisenbach setzen die Eisenerzgänge im Zweiglimmer-
granit des "Eisenbach-Hochfirst-Massivs" auf. Aufgrund der Manganmineral-
führung sind diese Gänge mit solchen aus dem Kinzigtal paragenetisch eng ver-
knüpft. Noch Anfang der Fünfziger Jahre konnten Manganerzstufen mit Urange-
halten bis zu 0,1 %gefunden werden, die auf den alten Halden (s. Nr. 93) 
auch erhöhte radiometrische Meßwerte gegenüber der Umgebung bedingen. 
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Die Hauptblütezeit des Eisenerzbergbaus von Neuenbürg/Pforzheim und Freuden-
stadt bestand im 18. und 19. Jahrhundert, während der Bergbau im Kinzigtal 
und in Eisenbach/Hamrrereisenbach schon im 16. Jahrhundert bis zum ausgehenden 
18. Jahrundert seinen Höhepunkt erlebte. Verhüttungszentren waren damals 
Pforzheim, das Kinzigtal, Schramberg sowie Eisenbach und Hanmereisenbach. 
(s. Nr. 10,12,14,15,16, 37-44, 52,60,72,75,76,88,93,94,95,99,100,101, 114-
118, 122, 123) • 
Oolithische Eisenerzvorkommen 
Die oolithischen Eisenerze sind in Baden-Württemberg weit verbreitet und 
treten vorwiegend in Doggerschichten auf. Bauwürdige Vorkommen liegen in 
der Rheinebene, bei Blurnberg sowie bei Geislingen, Aalen und Wasseralfingen 
am Rande der Schwäbischen Alb. 
In Aalen und Wasseralfingen wurden auf mehreren Gruben ( 11Wilhelrnstollen11 , 
11 Süßes Löchle 11 , 11Tiefer Stollen11 , 11Farber du Faur 11 ) zwei Eisenerzflöze 
abgebaut. Das Erz wurde bis zur Schließung der Gruben von den um 1920 ge-
gründeten Schwäbischen Hüttenwerken verarbeitet. Um die Jahrhundertwende 
nutzte man hier wie auch in Blumberg die anfallenden Hochofenschlacken als 
billigen Zuschlag für Bausteine. Diese sogenannten 11Dopfersteine 11 sind an 
manchen älteren Gebäuden noch wesentlicher Bestandteil. Der baden-württem-
bergische Eisenerzbergbau kam 1950 fast vollkommen zum Erliegen, nachdem 
er gegenüber den importierten ausländischen Erzen nicht mehr konkurrenz-
fähig war. Die Grube Kahlenberg bei Ringsheim mußte als letzter Eisenerz-
lieferant im Jahre 1969 stillgelegt werden. 
Von den 33 aufgesuchten Halden haben 75 % eine Tonnage von ~ 600 t. Ohne 
Berücksichtigung der Großhalden von Wasseralfingen und Blumberg mit jeweils 
105 t ergibt sich eine Gesamttonnage von ca. 23 000 t. 55 % der Halden weisen 
eine negative Dosisleistung gegenüber der Umgebung auf. Mit Ausnahme der Ver-
hüttungsschlacken von Wasseralfingen, die Dosisleistungen von 60 rnrem/ a und 
Aktivitäten von 4, 7 pCi Ra-226/g- ergaben, sind von den übrigen Halden keine 
UrnweltexpositiorE1ZU erwarten. Die o.a. 11Dopfersteine 11 enthalten iln wesent-
lichen Thorium (16 ppm) und Ra-226 (1 ,3 pCi/g), während der Urangehalt unge-
wöhnlich niedrig liegt (0,3 ppm).(s. i:'fr. 103,104,105,139,140). 
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4.2 Blei-Zink 
Blei und Zink werden gemeinsam behandelt, weil sie hier paragenetisch mit-
einander verknüpft sind und nur an wenigen Stellen einzeln auftreten. 
Die bedeutendsten Vorkommen sind die im Grundgebirge des Schwarzwaldes 
aufsetzenden mesothermalen Mineral- und Erzgänge. Während im Südschwarz-
wald Blei-Zinkvererzungen weit verbreitet sind, treten sie im mittleren 
Schwarzwald zurück und sind im Nordschwarzwald gänzlich unbekannt. 
Die Blei-Zink führenden Gänge des mittleren Schwarzwaldes können in die 
Gangreviere Prinzbach, Haslach, Hausach, Wolfach, Schapbach-Wildschapbach 
und Rippoldsau eingeteilt werden. Auf der Grube "Friedrich-christian" bei 
Wildschapbach, dem bedeutendsten Vorkonrnen von Bleierzen im mittleren 
Schwarzwald, wurde die Förderung bis zum Jahr 1954 aufrechterhalten. Keine 
der zahlreichen Gruben im mittleren Schwarzwald (etwa 400) wurde auf Zink-
blende betrieben. 
Die größte Blei-Zink-Lagerstätte des Schwarzwaldes ist die arn Schau-
insland südöstlich Freiburg; mit ihr lassen sich im weiten Verbreitungsge-
biet des Südschwarzwaldes nach Mineralisation und Gangart fünf Haupttypen 
von blei-zink-führenden hydrothermalen Gängen unterscheiden: 
- Quarz-Flußspatgänge mit Blei-Silber- und Zinkerzen im Untermünstertal 
und im Wiesental. 
- Quarz-Flußspatgänge mit Bleierzen im östlichen Südschwarzwald. 
- Quarz-Schwerspat-Kalkspatgänge mit Blei-Zinkerzen im Schauinslandgebiet. 
- Quarz-Schwerspatgänge mit Blei-Zinkerzen im Münstertal. 
- Quarz-Eisenspat-Schwerspatgänge nut Kupferkies und Zinkblende im Unter-
münstertal. 
Die nördlich und südlich von Badenweiler auftretenden Bleiglanzvorkommen sind 
tertiären Alters und an das Quarzriff längs der Schwarzwaldrandverwerfung 
gebunden. 
Die Blei-Zinklagerstätten stehen seit dem 11 • Jahrhundert in regem Abbau. Die 
Gewinnung von Silber aus dem Bleiglanz brachte im 13. und 14. Jahrhundert eine 
Blütezeit des Erzbergbaus mit sich. Mehrere Städte im Kinzigtal (Gengenbach, 
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Hausach u. a. ) sowie Freiburg, Staufen und Schönau im südlichen Schwarzwald 
sind durch den mittelalterlichen Silberbergbau entstanden oder verdanken ihm 
ihre wirtschaftliche Bedeutung. Nach einem erneuten Aufschwung im 16. Jahr-
hundert kommt der Bergbau im 30-jährigen Krieg zum Erliegen. Erst im 18. Jahr-
hundert wenlen die Lagerstätten wieder in Abbau genommen, wobei Blei und Zink 
zunehmende Bedeutung erlangen (Legierungen, Arzneimittel etc.) und Silber 
Nebenprodukt wird. Nachdem im Jahr 1954 der Grubenbetrieb am Schauinsland 
aufgelassen wurde (Stolberger Zink AG) ist die fast 1000-jährige Geschichte 
des Blei-Silber-Zink-Erzbergbaus zu Ende gegangen. 
Außerhalb des Schwarzwaldes gibt es in Baden·-Hürttemberg nur noch ein Vor-
korrnuen von Blei-Zinkerzen. Im Raum Wiesloch, etwa 15 km südlich Heidelberg 
treten im Muschelkalk metasomatische Blei-Zinkvererzungen auf, die bis 1953 
abgebaut wurden und von denen eine große Rückstandshalde aus der Aufbereitung 
zurückblieb. 
Von den 48 untersuchten Halden haben knapp 90 % eine Tonnage~ 1000 t. Die 
größte Halde mit vorwiegend Aufbereitungsrückständen von etwa 106 t ist aus 
der Blei -Zinkerz-Gewinnung (Wies loch) entstanden. Ohne diese beträgt die Ge-
samttonnage etwa 58 000 t. 52 % der Halden weisen eine negative Dosisleistung 
gegenüber der Ungebung auf. Die niedrigen Aktivitätskonzentrationen von Ra-226 
der analysierten Feststoff- und Wasserproben (max. 1 ,3 fCi/g bzw. 0,5 fCi/1) 
stützen die radiometrischen Iv:essungen. (s. Nr.13,17, 18-34, 45,46,55,57,58,59, 
61,62,63,66,69,73,79,80,81,85,86,87,89,90,96,102, 108-113, 128,129,130,133). 
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4.3 Buntmetalle 
Unter den "Buntmetallen" sind die mineralischen Vorkommen zusarnmengefaßt, 
die im weiteren Sinne der Co-Ni-Ag-Bi-U-Fbrmation oder einer Teilparagenese 
davon zugeordnet werden können. Diese hydrothermalen Gangvererzungen konzen-
trieren sich im Schwarzwald auf dreü bedeutende Bergbaugebiete: 
- Mineralgänge bei Neubulach im Nordschwarzwald 
- Mineralgänge im oberen Kinzigtal und dessen nördlichen Seitentälern 
(Wittichen, Heubachtal, Reinerzau) 
- Mineralgänge bei Sulzburg im Südschwarzwald. 
In Neubulach ging der alte Bergbau auf Ag-Cu-Erze um und im 20. Jahrhundert 
galt das wirtschaftliche Interesse den zuvor achtlos auf Halden deponierten 
Bi-Erzen. Die Bi-Gewinnung aus Haldenerzen (Süddeutsche Wismut- und Kupfer-
werke AG) war nach Beendigung des I. Weltkriegs für einige Jahre lohnend, 
wurde aber dann im Jahr 1930 völlig eingestellt. Im "Hella-Glück-Stollen" 
ist heute ein Besucherbergwerk und eine Asthmatherapiestation eingerichtet. 
Die zahlreichen Gänge um Wittichen gehören der Co-Ni-Ag-Bi-O-Formation an, 
wobei die Erzführung an die im Granit aufsetzenden Gänge gebunden ist. 
Im Mittelalter wurde vorwiegend auf Silber abgebaut; die Blütezeit des Berg-
baus lag aber erst im 18. und zu Beginn des 19. Jahrhunderts, als neben Silber 
hauptsächlich Kobalt (Speiskobalt u.a.) für die Glasfärberei ("Schmalte") ge-
wonnen wurde. Der Kobaltbergbau wurde etwa 1850 eingestellt. In neuerer Zeit 
gewann das Erzrevier wieder durch die Auffindung von Uranerzen (s. dort) an 
Bedeutung. 
Bei Sulzburg, wenig südlich von Staufen, ist neben den Bleiglanz und Kupfer-
kies führenden Gruben "Riester" und "Himmelsehre" auch auf der Grube "Segen 
Gottes" (Kobaltgrube) Bergbau umgegangen. Neben Kobaltmineralien wurden hier 
mikroskopisch Pechblende und eine Reihe anderer Mineralien nachgewiesen. Wie 
im Wittichener Erzrevier waren die Kobaltminerale ein begehrter Rohstoff für 
das Färben von Glasschmelzen. 
Bei den Buntmetallen werden hier auch die liquidmagmatischen Nickelmagnet-
kiesvorkommen von Horbach und Todtrroos im Südschwarzwald erwähnt. Die Grube 
"Friedrich-August" bei. Horbach baute in den Jahren von 1852-1859 auf Nickel-
erze ab, wogegen das Vorkommen am Mättle bei Todtnnos nur von geringer wirt-
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schaftUeher Bedeutung war. Bei späteren Abbauversuchen erwiesen sich die 
Vorkommen aber als weitgehend erschöpft; auch der durchschnittliche Roherz-
gehalt des Haldenmaterials (Ni+Co ca. 0,25 Gew.-%) hätte durch Aufarbeitung 
kaum zu einer bedeutenden Gewinnung bei tragen können. 
Von den insgesamt 12 aufgenomrrenen Halden weisen über 50 % einen Inhalt von 
~ 500 t auf; die Gesamttonnage beträgt 21 000 t. Die Dosisleistung liegt i.a. 
bei höchstens 50 mrem/a. Eine Sonderstellung nahmen erwartungsgemäß die Halden 
des Wittichener Bergbaureviers ein, wo Jahresdosen von 2 rem und Aktivitäten 
bis zu 62 pCi Ra-226/g aus dem Haldenmaterial bestimmt wurden. Von den ana-
lysierten Wässern (ausg. Wittichen) zeigt das Sickerwasser der Ni-Fe-Grube 
in Borbach eine vergleichsweise hohe Ra-Konzentration von etwa 3 pCi/1. Aus 
den vorliegenden Ergebnissen sind mögliche t:Jrrwelt:exr:ositiora1lediglich von 
Halden des Wittichener Reviers zu erwarten (s.a. Detailuntersuchungen im Zeit-
raum 1980/81). (s. Nr. 3,4,5,7,8,9,47,56,65,91,97,106,107). 
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4.4 Fluß- und Schwerspat 
Fluß- und Schwerspat sind vor allem an gangförmige Vorkommen im Schwarzwald 
gebunden. Sie setzen dort meist im Grundgebirge, lokal auch im Deckgebirge 
auf. Als häufige Gangarten im hydrothenralen Bereich sind sie mit verschie-
denen sulfidischen und oxidischen Erzen assoziiert. Ihr Verbreitungsgebiet 
erstreckt sich vam Gangrevier Pforzheim-Neuenbürg im Nordschwarzwald bis zu 
den Gängen bei St. Blasien im Südschwarzwald. 
Von den vielen Flußspatgruben im Schwarzwald sind heute nur noch die Grube 
"Gottes Ehre" bei St. Blasien (ehern. Blei-Silber-Grube) und die Grube "Käfer-
steige" bei Pforzheim in Betrieb, die beide von den Fluß- und Schwerspat-
werken Pforzheim gehalten werden. Das Fördergut von jährlich etwa 25 CX)() -
30 000 t Rohflußspat der Grube "Käfersteige" und das Rohhaufwerk der Süd-
schwarzwälder Grube werden in der Aufbereitungsanlage im Rheinhafen von 
Karlsruhe aufkonzentriert. 
Seit 1892 wird aus der einzigen · Baryt-Grube im Land, der Grube "Clara" bei 
Oberwolfach Schwerspat gefördert. Neben dem bis zu 10m mächtigen Barytgang 
wird seit einigen Jahren auch eine mit Flußspatroineralisierte Gangstruktur her-
ausgewonnen. In der Aufbereitungsanlage bei Wolfach werden Schwerspat und 
Flußspat getrennt und aufkonzentriert. Die Berge findet als Bauzuschlag-
stoff Verwendung. 
Bis vor etwa 10 Jahren standen noch einige kleinere Flußspatgruben bei 
Wieden_ und im Gebiet Brandenberg-Fahl in Betrieb, die z.T. äußerst reinen, 
über 90 %igen Flußspat abbauten. Daneben müssen die Fluß- und Schwerspat-
gänge im ö::lsbach- und Hesselbachtal südlich Oberkirch noch erwähnt werden, 
deren bergmännische Gewinnung bis zum II. Weltkrieg andauerte. 
Von den 8 untersuchten Halden haben 50 % einen Inhalt zwischen 1000 und 
10 000 t. z.zt. unterhält die Grube Klara 3 Halden mit insgesamt 135 000 t, 
von denen eine der Zwischenlagerung dient. Ältere Halden wurden eingeebnet 
und rekultiviert, so daß der insgesamt produzierte Abraum weit über 150 000 t 
liegen dürfte. Die Gesamttonnage aller Halden beträgt etwa 170 000 t. Mit rnax. 
30 mrem/a ist die Dosisleistung allgemein sehr gering. Das Wasser der Grube 
11Käfersteige" hat eine Konzentration von 1 , 7 pCi Ra-226/1 und liegt somit 
deutlich über den Feststoff- und Wasserwerten der Grube "Clara" mit 0,4 pCi/g 
bzw. 0,3 pCi Ra-226/1 (s. Nr. 77,82,83,84,119,120,121,146). 
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4.5 Salz und Gips 
Die einzigen und zugleich nutzbaren, aber inzwischen aufgelassenen Kali-
salzvorkommen des Landes liegen am südlichen Oberrhein. Sie liegen bei 
Buggingen und werden von der Vorbergzone des Schwarzwaldes im Osten und 
vom Rhein im Westen begrenzt. Linksrheinisch stehen die Kalisalzminen im 
Oberelsaß heute noch in Betrieb. 
Das Salzlager ist auf einer Länge von 10 km und einer Breite von 4-5 km 
in mehrere tektonische Schollen aufgeteilt, von denen nur die Bugginger-
Scholle mit einer Kalilagermächtigkeit von 4 m in 600-1100 m Teufe abge-
baut wurde. Das Kaliwerk Buggingen hat in den Jahren von 1926-1973 den ge-
samten süddeutschen Raum mit Kalidüngersalzen versorgt. Bei einer jähr-
lichen Förderung von rnax. 750 000 t betrug die Gesamtförderleistung etwa 
18,5 Mio. Tonnen Kalirohsalz. 
Die bedeutendsten Steinsalzlager kommen im württembergischen Landesteil 
am mittleren Neckar vor. Um Heilbronn hat das Steinsalzlager aus dem 
mittleren Muschelkalk eine Gesamtmächtigkeit von 40 m. Heute werden die 
1885 bzw. 1899 gegründeten Bergwerke in Heilbronn und Bad Friedrichshall-
Kochendorf von der Südwestdeutschen Salzwerke AG gehalten, die bei einer 
Jahresförderung von rund drei Millionen Tonnen zu ungefähr einem Drittel 
an der gesamten deutschen Steinsalzproduktion bei trägt. 
Ein weiteres Salzwerk wird im Hohenzollern-Alb-Kreis bei Haigerloch-Stetten 
betrieben. Der Abbau aus dem etwa 10 m mächtigen Steinsalzlager im mittleren 
Muschelkalk erbrachte für 1981 eine Förderung von rund 520 000 t. 
Am Ostrand des Südschwarzwaldes bei Bad Dürrheim, LDnaueschingen, Schwenningen 
und Rottweil sowie am Oberrhein bei Rheinfelden-Wyhlen treten in der Anhydrit-
gruppe ebenfalls Steinsalzlager auf. Neben dem Abbau des Salzes und den be-
triebenen Salinen, die früher von großer wirtschaftlicher Bedeutung waren, 
profitierten auch Solebäder wie Rheinfelden von der Steinsalzgewinnung. 
Gipsvorkommen treten im mittleren Muschelkalk, der sog. Anhydritgruppe und 
im Gipskeuper an mehreren Stellen in Baden-Württemberg auf. Weit verbreitet 
ist der Gipskeuper im Wutachgebiet (Gri.rmnelshofen, Eberfingen, Reiselfingen, 
Fützen), dessen Gewinnung sowohl im Tagebau als auch im Stollenbetrieb zeit-
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weise von wirtschaftlicher Bedeutung war. Einige der ehemals zahlreichen 
Gipsmühlen in dieser Region zeugen noch von der Verarbeitung des Rohstoffes, 
der u.a. vor der Einführung moderner Volldünger als Düngemittel Verwendung 
fand. 
Das am Westrand des südlichen Schwarzwaldes von Badenweiler bis Kandern auf-
tretende, z.T. mächtige Gipslager des mittleren Keuper stand bei "Haus Baden" 
noch in den 20er Jahren im Abbau. Wie hier kormten auch die bei Wehr und 
Waldshut-Tiengen am Oberrhein gelegenen Gipsgruben und -brüche keine beson-
dere wirtschaftliche Bedeutung erlangen. Das heute noch betriebene Gips-
(Baustoff-) werk bezieht seit einigen Jahren Industriegips z.B. aus der 
Phosphorsäuregewinnung im Elsaß. 
Am mittleren Neckar betreibt die Heidelberger Zement N::. seit 1905 bei übrig-
heim den einzigen tmtertägigen Abbau auf Gips und Anhydrit. Der Betrieb be-
liefert mit einer Jahresproduktion von etwa 260 000 t überwiegend die firmen-
eigenen Zernentwerke. 
Die 6 untersuchten Halden aus dem Salz- und Gipsabbau erreichen zusammen eine 
'Ibnnage von 225 000 t. Dazu muß noch der Kalksteinbruch bei Wössingen (Zement-
fabrik) gezählt werden, wo etwa 100 000 t Haldenmaterial (u.a. Bauschutt 
und Fehlbrand) lagern. 
In Kochendorf befindet sich die größte Salzabraumhalde mit 90 000 t. Der jähr-
liche Abraumzuwachs beträgt etwa 4500 t. Buggingen und Reitersheim haben eine 
'Ibnnage von 75 000 t bzw. 50 000 t. 
Aus dem noch betriebenen Gips- und Anhydritbergwerk bei übrigheim fällt kein 
Haldenmaterial an. lediglich in dem aufgelassenen Gipssteinbruch an der 
Gauchach besteht eine größere Halde mit 10 000 t. Die Dosisleistungen sind 
generell sehr gering (rnax. 30 mrem/a) oder niedriger als in der Haldenumgebung. 
Eine Feststoffprobe von Kochendorf ergab eine Ra-226-Konzentration von 0,3 pCi/g. 
(s. Nr. 67,68,74,135,136,137,147,148). 
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4.6 Fossile Rohstoffe 
Im Gegensatz zu anderen Bundesländern besitzen fossile Lagerstätten in Baden-
Württernberg nur eine geringe Verbreitung. Neben kleinen Steinkohlen- und öl-
schiefervorkommen haben auch Erdöl und Erdgas, die überwiegend im Oberrhein-
graben und in der Molasse des Alpenvorlandes gefördert werden, zu keiner Zeit 
große Bedeutung er langt. 
Das bekannteste Steinkohlenvorkommen liegt am Ausgang des Kinzigtales und er-
streckt sich als schmaler Zug mit 2,5 km Länge von Diersburg über Hagenbach 
bis nach Berghaupten. In diesem Streifen aus oberkarbonischen Sedimenten 
sind rrehrere Steinkohlenflöze und - schmitzen eingelagert, die seit Mitte 
des 18. Jahrhunderts bis etwa 1924 im Abbau standen. Nach der bis 1910 aufge-
führten Produktionsstatistik betrug die Steinkohlenförderung seit Beginn des 
Bergbaus etwa 524 000 t. Ein zweites Vorkommen befindet sich südlich von Baden-
Baden, das jedoch nur örtliche Bedeutung erlangen konnte. 
Ölschiefervorkommen nehmen im Wutachgebiet ein größeres Gebiet ein und setzen 
sich entlang dem Nordwestabfall des Jura bis nach Schwaben fort. Stratigra-
phisch gehören sie zu den Mergelschiefern des Lias , die auch als Posidonien-
schiefer bezeichnet werden. Zur großwirtschaftlichen Nutzung der potentiellen 
Ölreserven kam es erst im II. Weltkrieg, als akuter Treibstoffmangel für die 
Errichtung von 12 Ölschieferbetrieben in Württemberg sorgte. In Schörzingen, 
südöstlich von Rottweil, wo das Öl zu jener Zeit untertägig erschwelt wurde, 
konnten bis vor 10 Jahren noch Schwelbrände über den ehemaligen Grubenfeldern 
beobachtet werden. 
Der einzige Betrieb, der heute noch Ölschiefer verarbeitet, ist das Zement-
werk Dotternhausen am Rande der Schwäbischen Alb. Dort wird mit im Wirbel-
schichtverfahren arbeiterrlenöfen Strom erzeugt. Zusammen mit anderen brenn-
baren Materialien kann damit der Energiebedarf des Werkes bis zu 20 % ge-
deckt werden. Außerdem eignet sich die anfallende Asche (Abbrand) als Zu-
schlag für hochhydraulischen Zement. 
Von den 5 Halden fossiler Brennstoffe mit einer Gesrunttonnage von 870 000 t 
trägt die rekultivierte und bewirtschaftete Ölschieferhalde bei Schörzingen 
mit 800 000 t am reisten bei. Die höchste Dosisleistung mit 50 mrem/a wurde 
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über den Steinkohlehalden im Rawn Diersburg-Berghaupten gemessen. Die 
Aktivität des Ölschieferabbrandes vom Zementwerk Dotternhausen ist mit 
2,5 pCi Ra-226/g in etwa mit der granitischer Gesteine vergleichbar, 
während die Steinkohlehalden mit 5,6 pCi Ra-226/g mehr als die doppelte 
Aktivität ergeben.(s. Nr. 124,126,131,141). 
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4. 7 Steinbrüche 
Die Gewinnung von Werk- und Schottersteinen hat in Baden-Württernberg schon 
eine sehr alte Tradition, z.B. kann der Bau steinerner Kirchen aus dem 
Schwarzwald seit dem 11. Jahrhundert urkundlich belegt werden. Dabei war 
früher der Buntsandstein und der Kalkstein als Werkstein recht häufig ver-
breitet; ihre Gewinnung und Bearbeitung gestaltete sich wesentlich ein-
facher als die der granitischen Gesteine. 
Die Verarbeitung granitischer und anderer magmatischer Gesteine hat sich 
dagegen erst seit Ende des 19. Jahrhunderts zu einem wichtigen Industrie-
zweig entwickelt. Bis heute werden im Schwarzwald und badischen Teil des 
Od.enwaldes zahlreiche Granitsteinbrüche betrieben, wo das Gestein zum über-
wiegenden Teil in verschiedene Korngrößen (Splitt-Schotter) gebrochen wird 
Ul1d besonders im Straßen- undBahnbau eingesetzt wird. 
Radiometrisch vermessen und beprobt wurden die Steinbrüche von Dossenheim, 
ottenhöfen, Waldulrn, Bad Rippoldsau, Niederwasser, Reinerzau und Tegernau. 
Es handelt sich ausschließlich um Quarzporphyre und Granite. Mit Ausnahme 
des Quarzporphyrsteinbruchs von Dossenheim unterhalten die anderen Stein-
brüche nur variable Zwischenhalden. Die gemessener1 Dosisleistungen von bis 
zu 200 mrem/a übersteigen bei weitem den natürlichen Umgebungspegel der 
Jahresdosisleistung. Ra-226-Konzentrationen schwanken je nach Gesteinstyp 
zwischen 0,7 und 2,7 pCi/g. Sickerwässer zeigen mit max. 0,7 pCi Ra-226/1 
keine besondere Erhöhung der Aktivitätskonzentration. 
(s. Nr. 35,36,48,49,53,54,71,98,127,149). 
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4.8 Uran 
Aufgrund ihrer Lagerstättengenese sind die Uranvorkommen eigentlich den 
"Buntmetallen" zuzuordnen, erhielten aber wegen ihrer Bedeutung für die 
vorliegenden Untersuchungen ein eigenes UnterkapiteL Darüber hinaus ste-
hen alle Tätigkeiten im Zusammenhang mit der Urangewinnung und Aufberei-
tung im Blickfeld des oft emotionell fehlgeleiteten öffentlichen Inte-
resses, was besonders behutsanes Vorgehen bei der bergbauliehen Tätigkeit 
auf diesen Energierohstoff verlangt. 
In der Nähe der GenBinde .Menzenschwand im südlichen Schwarzwald befindet 
sich das bedeutendste Uranvorkomrren des Landes. Von den zahlreichen, im 
Bärhaldegranit aufsetzenden hydrothermalen Gängen der Grube Krunkelbach 
führen die meisten Schv.1erspat, Flußspat und Quarz (Homstein, Chalcedon) 
als Gangart. Sie sind mit Hämatit und teilVJeise mit matter, grauschwarzer 
Pechblende durchsetzt. Aus der oberen Oxydationszone sind auch eine Reihe 
Sekundärminerale der Pechblende bekannt. 
Nach den ersten Uranglimrrerfunden im Jahr 1 95 7 beantragte die Gewerkschaft 
Brunhilde (Uetze) die Mutung auf Uranpecherz und erhielt im Jahr 1961 die 
Schürferlaubnis. Seit dieser Zeit wird das zuerst im Tagebau und später 
untertägig abgebaute uranhaltige Haufwerk zur firmeneigenen Aufbereitungs-
anlage nach EllVJeiler (Rheinland-Ffalz) gebracht und dort zu "Yellow Cake" 
verarbeitet. Insgesamt VJerden die Vorräte auf etwa 5 000 t Uran geschätzt. 
Ein ZVJeites Uranvorkommen von wirtschaftlicher Bedeutung liegt westlich 
MüHenbach bei Baden-Baden. Hier tritt Pechblende in oberkarbonischen Se-
dirrenten, die sich am Südostrand der Baden-Badener Mulde erstrecken, 
schichtgebunden auf. Uranträgergesteine sind Arkosen, kohlige Arkoseton-
steine und konglomeratische Arkosen. 
1973 erhielt Saarberg-Interplan Uran GmbH die Untersuchungserlaubnis für 
das höffige Gebiet um Müllenbach. Das Uranvorkomrren wurde mit dem "Kirch-
heimer Sto11en" im Osten und dem "Sauersboschstollen" im Westen bergmän-
nisch angefahren. Seit 1981 sind die untertägigen Auf schlußarbeiten in der 
Versuchsgrube wegen zu geringer Bergehaldenkapazität eingestellt. Das höf-
fige Gestein mit bis zu 07 2 % Uran würde zur Gewinnung von ca. 1 200 t 
Uran ausreichen. Inzwischen dienen die beiden Stollen als Versuchsfeld für 
Fragen des Strahlenschutzes im Bergbau. 
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Neben den hier besprochenen, als wirtschaftlich nutzbar geltenden Uran-
lagerstätten liegeninBaden-Württemberg noch eine Anzahl weiterer Uranvor-
ko!IIITBn im mittleren Schwarzwald (Kinzigtal, Schramberg), im Kandertal, im 
Keupersandstein und in der M:>lasse. Die Uranvererzungen der hydrothermalen 
Silber-Kobalt~änge von Wittichen waren das Ziel intensiver Explorations-
tätigkeit der Uranerz GmbH bis 1981, brachte aber keine wirtschaftlich 
ausheutbaren Reserven. 
Mit aufgeno!IIITBn wurden die Explorationsauffahrungen auf Uran in den nord-
bayerischen Konzessionsgebieten der Esso Erz (Großschloppen), der Gewerk-
schaft Brunhilde (M:Thring, Poppenreuth) und der Saarberg Interplan (Schirm-
dorf) . Die ersteren zeigen sehr höffige, ausgedehnte Vererzungen vornehm-
lich an den Kontaktzonen Granit/Gneis, während die sehr vereinzelt und be-
grenzt auftretenen Uranvorkommen in der Oberpfalz auch als kontaktgebundene 
Kluftvererzungen angesehen werden können. Alle Explorationstätigkeiten in 
diesen Gebieten sind zur Zeit gestundet. 
Die ältesten uranhaltigen (bergfreien) Abraumhalden befinden sich im ehe-
maligen Bergbaurevier von Wittichen. Sie wurden eingehend auf ihre Umwelt-
verträglichkeit hin untersucht, dabei waren die Antonhalde und Sophiahalde 
mit ca. 1 000 t und etwa 150 rnrem/a von geringerer Bedeutung. Die Halde am 
Alten-Schmiede-Stollen mit ca. 10 000 t und n:ehr als 2 rem/a Dosis ist eine 
beliebte Mineraliensammelstelle und könnte als umweltbelastend angesehen 
werden. Die Halden von Baden-Baden sind betriebsplanmäßig erfaßt und stel-
len mit über 20 000 t und ca. 0, 7 rem/a ein beachtliches Aktivitätspotential 
dar. Die höchsten Dosisleistungen sind zur Zeit im Bereich der Bergeaufhal-
dung im ehemaligen Tagebau der Grube Krunkelbach zu finden mit einer Ober-
flächendosisbis zu 10 rem/a bei einem Inhalt von ca. 15 000 t. 
Alle im nordbayerischen Raum aufgehaldeten Erz- und Nebengesteinshalden sind 
über Betriebsplan genehmigt, und ihre Zwischenlagerung bzw. endgültige Depo-
nie wird vom Strahlenschutz her überwacht. Die kleinste Erzhalde (Grube 
Christa, 400 t) besitzt eine Oberflächendosis von ca. 8 rem/a, die Erzhalde 
am Schirmberg (750 t) von 6 rem/a und die Anrerzlaugungshalde in Mähring 
( ca. 15 0 00 t) ca. 2 rem/ a. Die Nebengesteinshalden 1 iegen zwischen 0 , 1 und 
0, 5 rem Jahresdosis bei Inhalten von 5 000 bis 20 000 'lbnnen. Alle Halden 
befinden sich zur Zeit auf eingezäuntem Betriebsgelände. 
(s. Nr. 1,2,6,50,51,92,142,143,144,145,150). 
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5. Zusammenfassung der Ergebnisse 
tJber 130 Halden aus umgehendem und aufgelassenem Bergbau in Baden-Württemberg 
wurden begangen, ausgernessen und auf ihre Umweltbelastung hin beurteilt. Den 
Schwerpunkt der Untersuchung bildeten alte, relativ kleine Halden aus dem 
Blei-Zink bzw. Eisenerzbergbau und alle bekarrr1ten Halden der Uranexploration 
in Baden-Württemberg und Bayern. 
Die höchsten Dosiswerte zeigten sich erwartungsgemäß auf den Halden der Uran-
exploration, wobei die auf eingezäuntem Betriebsgelände betriebsplanmä.ßig ab-
gelagerten Armerze bis zu 10 rem Jahresdosis erreichen können, während rekul-
tivierte Nebengesteinshalden etwa bei 100 rnrem/ a und darunter liegen. Die 
höchste Dosisleistung der nicht gekennzeichneten oder eingezäunten Halden er-
reichte die Halde am Alten Schmiedestollen in Wittichen (2 rem/a) und die Halde 
vor dem Kirchheimer Stollen (0,8 rem/a). Als nächste Gruppe, der externen Strah·-
lenexposi tion nach, folgen die Steinbrüche, deren Mehrzahl eine Jahresdosis von 
0,1 - 0,2 rem aufweisen. Im Bereich von 50- 100 rnrem/a liegen nur wenige Pb/Zn-, 
Fe/Mnrund eine große Kohleabraumhalde. Die Mehrzahl der Halden weist Dosis-
leistungen von unter 50 mrem/a auf, wobei es sich dabei meist um hydrothermale 
Lagerstätten handelt. J.Vlit Baryt als Hauptgangart, insbesondere im granitischen 
Muttergestein, komnt es bei kleinen Halden häufig zur Selbstabschirmung und 
zu "negativen" Jahresdosen gegenüber der Umgebung. Eine Sonderstellung nehmen 
die umfangreichen Schlackenhalden aus der Verhüttung der Doggererze in Wasser-
alfingen ein, die einen deutlich erhöhten Radionuklidgehalt - vor allem Thorium -
besitzen. Aus diesem Material wurden zwischen 1880 und 1920 große Mengen Bau-
steine hergestellt, die heute noch als eine "Dosisanomalie" im württembergischen 
Raum wiederzufinden sind. 
In Abb. 2 und der zugehörigen Tabelle sind die radiometrischen Ergebnisse zu-
sammengefaßt, wobei die positive Schiefe der Häufigkeitshistogramns wesentlich 
von den hohen Werten der Uranhalden bestimnt wird. 
Die analytischen Ergebnisse brachten für die untersuchten Granite und Quarz-
porphyre aus den Steinbrüchen Ra-226 Konzentrationen bis zu 2, 7 pCi/g, was bei 
einer Jahresproduktion von über 300.000 t rechnerisch einer Emission von ca. 
1 Ci Ra-226 entspricht. Die Pb/Zn-Halden und Aufbereitungsrückstände zeigten 
Ra-226 Werte von unter 1 pCi/g. Verhüttungsschlacken und Steinkohleberge zeigten 
'Werte um 5 pCi/g. Die alten Halden mit der höchsten Dosisleistung brachten 
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Radium-Werte von 20 bis 200 pCi/g wobei sich ein erhebliches Ungleichge-
wicht zugunsten von Pb-210 zeigt, was evtl. auf eine Radonrückhaltung in 
den oberen, feuchten Schichten zurückzuführen ist. Ein Vergleich zwischen 
natürlichem Anhydrit und Industriegips ergab eine um den Faktor 50 erhöhte 
Radionuklid-Konzentration bei dem Industrieprodukt. 
Bei den Wasserproben konnten nur bei Halden- und Stollenwässern aus dem 
Wittichener Revier, im Bereich der Fe-Ni Grube Borbach und der Bavjtgrube 
Käfersteige eine Überschreitung der zulässigen Trinkwasserkonzentration 
von 0,7 pCi/1 festgestellt werden. Im Vergleich dazu haben thermale Tiefen-
wässer wesentlich höhere Radionuklidkonzentrationen. Die meisten der unter-
suchten Wässer besitzen Ra-226-Konzentrationen im Bereich von 0,2 bis 0,5 
pCi/1; ebenso die als heilsam betrachtete "Radium-Quelle" von Zell am 
Ha.rrrersbach. 
Die Untersuchung einer repräsentativen Anzahl von Bergbauhalden hat deutlich 
gemacht, daß radioökologische Belastungen nur von den bereits bekannten, mit 
Uranmineralien kontaminierten Halden, v..renn man von den Aufbereitungsschlacken 
absieht, ausgehen können. Diese sind aber durch die Prospektionsbemühungen 
der letzten Jahre bekannt bzw. unterliegen noch der Bergaufsicht. Darüberhin-
aus haben die Untersuchungen ergeben, daß mit einer Belastung durch Ra.dionuklid-
freisetzung nicht zu rechnen ist bei Rückstandshalden einer bestimmten Lager-
stättengenese wie z.B. bei hydrothermalen, reinen Blei/Zink-oder Eisenerzgängen. 
Jahresdosis Eisen Blei Bnnt- Baryt Gips 
(rnrem/a) Mangan Zink rretalle Fluorit Salz 
-50 - -25 8 6 1 1 2 
>-25 - 0 10 18 5 2 1 
> 0- 25 11 16 2 4 3 
> 25 - 50 2 5 3 1 1 
> 50 - 75 2 2 1 
> 75 - 100 1 
>100- 250 
>250 - 500 
>500 - 750 
>750 - 1000 
>1000 - 2500 
>2500 - 5000 
>5000 - 7500 
>7500 - 10.000 
Smnrnen 33 48 12 8 7 
1 )alle vorhandenen U-Aufhaldungen getrennt gezählt. 
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ANHANG I 
Formblätter Einzelaufnahmen 
LAGE TK 25: 7616 
R 345130 
ORT: Wittichen/Schenkenzell KOORDINATEN: 
H 535538 
LOKALl TÄT: Sophia-Halde am Böckelsbach 
.. 
BETREIBER: ehern. FF-Bergbau bis ca. 1850 FOTOCODE: VIII, 3 D 
TOFDGRAPH I ElftüRPHOLOG I E 
LAGE , ZUSTAND : hanganliegend, unbewachsen, rutschend, läuft in den: Bach (50 x 25 m) 
INHALT ( T): 1200 HANGNEIGUNG: 40° SICKERWASSER: ja 
K 0 RN G R ö S S E : grobsandig bis blockig, angewi ttert 
NUTZUNG: Wegebau, Sammler 
·- .... --- . -. ·---"- ------------·-----------~~----------------------! 
111 I NERALOG I E 
MI NE RAU SAT I ON: Co-Ni-Ag-Bi-U 
GANGART: Quarz, Baryt, Fluorit 
NEBENGESTEIN: Granit 
OOS!i'IETRIE 
Ut1GEBUNG ( CPS): 140 
r"1ESSGERÄT; Har:well 
r"1ESSRASTER: 2 Traversen, 5 J'I1P 
ORIENTIERUNG: -
NETT 0 RATE ( C PS ) : 1 20 
DOSIS (MREM/A): 210 
ANALYSENWERTE: Gesteinsanalyse: 7 pCi/g Ra-226, 15,6 pCi/g Pb-210 
Wasserprobe: 0, 65 pCi/1 Ra-226, U = 30 ppm, Th > 1 ppm 
SONSTIGES 
LITERATUR: Kirchheimer 1953, 1957; Wirrrrnenauer 1952; Metz 1955; Schmitz 1982 
BEBAUUNG: Kloster Wittichen, ca. 500 m 
KRIT.BEV,GRUPPE: 30 
BEMERKUNGEN: Gesteinsanalyse~ Ba 4 %, Cu 30 ppm, Zn 30 ppm, Pb 250 ppm, As 400 :r;:pn, 
Sr 0,2 % 
Att~nai!me.da..turn 7. 7. 82 NJt.: Ga 93-Fof[mb.e.a.tt (SW.Sc.h. &74) K6K 11/&2 
l.JilJE TK 25: 7616 
R 345133 
ORT: Wittichen/Schenkenzell KOORDINATEN: 
H 535538 
LOKALl TÄT: Alte Schmiede Stollen-Halde 
"' 
BETREIBER: ehern. FF-Bergbau bis ca. 1850 FOTOCODE: VIII, 4 D 
TOFDGMPH I E/fVORPHOLOG I E 
LAGE, ZUSTAND: Hanganschüttung (Schuttkegel), breiter Haldenkopf (ca.' 30 x 15 cm), 
Haldenfuß etwa 50 m breit und 5 m mächtig 
INHALT (T): 10 000 HANGNEIGUNG: 40° 
K 0 RN G R Ö S S E : grobsandig bis blockig, verwittert 
NUTZUNG: Sammler, Wegebau 
SICKERWASSER: , ja 
·-·- .. . ... ·- ---------------- ----------------------------; 
1•1 I N ERALOG I E 
MI NE RA LI SAT I ON: Co-Ni-Ag-Bi-U 
GANGART: Baryt, Fluorit, Quarz 
NEBENGESTEIN: Granit 
OOS I i·1ETR I E 
UMGEBUNG ( CPS): 200 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 10 MP 
ORIENTIERUNG: 
NETT 0 RATE ( C PS ) : 800 
DOSIS (MREM/A): 2000 
ANALYSENWERTE: Gesteinsprobe: 62 pCi/g Ra-226 
183,4 pCi/g Pb~-210, U = 390 ppm, Th » 1 ppm 
Wasserprobe; 0,5 pCi/1 Ra-226 
SONSTIGES 
LITERATUR: Wirnmenauer 1952, KirchheiJner 1953, Hetz 1955, Schmitz 1982 
BEBAUUNG: 5 Häuser, 150m, "Alte Schmiede" am Haldenfuß, hohe Radonkonz. 
KR I T 1 BEV 1 GRUPPE: talabwärts ca. 15 
BEMERKUNGEN: Oberflächenbeprobung ergab ca. 200 ppm u (= 70 pCi/g Ra) (1982), 
Sickerwasser evtl. durch Bohrungen abgeleitet. 
Gesteinsanalyse: Ba 3 %, Ni 80 ppm, Cu 60 ppm, Pb 400 ppm, As 0,1 %, Sr 0,1 % 
Au~nalune.da..twn 7. 7. 82 N.tt.: 2 Ga. 93-Fo!Wtb.ta..tt (S.tü.Sc.ft. 874) K6K 11/BZ 
LAGE TK 25: 7616 
R 345201 
ORT: Wittichen / Schenkenzell KOORDINATEN: 
H 535530 
LOKALl T ÄT: "Oberer Johann"-Gang ,am Burgfelsen 
BETREIBER: ehern. FF-Bergbau bis ca. 1850 FOTOCODE: 
TOFDG RAPH I E/f'ORPHOLOG I E 
LAGE , ZUSTAND : hanganliegend, rutschend, Waldbestand 
INHALT (T): 150 HANGNEIGUNG: 40° SICKERWASSER: 
KORNGRÖSS E: schotterig, angewittert 
NUTZUNG: &mmlier 
r~1 I NERALOG I E -------------------------------------------------~ 
MINERALISATION: Cu-Bi 
GANGART: Baryt, Fluorit ( Stinkspat) 
NEBENGESTE l N: Granit 
OOS Ii'·1ETR I E 
Ut~GEBUNG (CPS): 100 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: 1 Längstraverse, 3 MP 
ANALYSENWERTE: -
ORIENTIERUNG: 
N E T T 0 RAT E ( C PS ) : 60 
DOSIS (MREM/A): 90 
-----------------------------------------------------------------------SONSTIGES 
LITeRATUR: Kirchheimer 1953, 1957, Metz 1955, Bliedtner u. Martin 1981 
BEBAUUNG: Kloster Wittichen, ca. 400 m 
KRIT.BEV,GRUPPE: 30 
BEMERKUNGEN: -
7.7.82 N!t.: 3 Ga. 93-Fo.Jtmbia.-tt (S.thl..Sc.h. 874) K6K 11/8 
TK 25: 7616 
0 R T : Wi ttichen I Schenkenzell 
LOKALITÄT: "Simson"-Stollen am Böckelsbach . 
BETRE I BER: ehern. PP-Bergbau bis ca. 1850 
TOPOGRAPH I E/f"DRPHOLOG I E 
LAGE ) ZUSTAND : flach, eingeebnet, bewachsen 
INHALT (T): 1000 HANGNEIGUNG: -
KORNGRÖSS E: -







austri tt verroh.J t 
-------- ---------------,-------------------------"'"'"'"i 
f~ I NERALOG I E 
MI NERALI SAT I ON: Co-Ni-Ag-Bi-U 
GANGART: Baryt, Quarz 
NEBENGESTEIN: Granit 
UMGEBUNG ( CPS) : 150 
MESSGERÄT: Harwell 
MESSRASTER: Rechteck und Mitte, 5 MP 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 0 
DOSIS (MREM/A): negativ 
ANALYSENWERTE: Wasserprobe: 0,2 pCi/1 Ra-226 
SONSTIGES 
LITERATUR: Kirchheimer 1953, 1957, Metz 1955, Bliedtner u. Martin 1981 
BEBAUUNG: Kloster Wittichen, ca. 600 m 
KRIT.BEV.GRUPPE: 30 
BEMERKUNGEN: Stollenmundloch zugemauert 
Au6nalune.da.-twn 7. 7. 82 NJt.: 4 Ga 93-FoJtmb.JJ:Ltt (St.Jtl..Sc.ft. &74) K6K 11/82 
LAGE TK 25: 7616 
R 
ORT: Wittichen / Schenkenzell KOORDINATEN: 
H 
LOKALl T ÄT: "Neuglück-Schacht"/Halde . 
BETREIBER: ehern. FF-Bergbau, bzw. Kinzigtäler FOTOCODE: 
Bergwerksverein bis 1850 
TOFDGRAPH I Elf'ORPHOLOG I E 
LAGE ) ZUSTAND : Hanganschüttung mit breitem Haldenkopf, unbewachsen 
INHALT ( T) : 300 HANGNEIGUNG: 30 SICKERWASSER: 







UMGEBUNG ( CPS) : 150 
MESSGERÄT. Harwell 
MESSRASTER: Rechteck und Mitte, 5 MI? 










LITERATUR: Kirchheimer 1953, 1957, Metz 1955, Bliedtner u. Martin 1981 
BEBAUUNG: Kloster Wittichen, ca. 600 m 
KR I T. BEV I GRUPPE: 30 
BEMERKUNGEN: -
Au.6na.hme.chtu.m 7. 7. 82 N!t.: 5 Ga. 93-Fo!r.mb&tt (SW.Sc.h. 874) K6K 11/8~ 
TK 25: 
ORT: Heubachtel 
LOKALITÄT: Halde der Grube "Anton" 
BETRE 1 BER: FF-.Bergbau bis ca. 1850 






FOTOCODE: VIII, 8 D 
LAGE' ZUSTAND : steil, bis auf die Straße abfallend~ einzelne Bäume·, wenig Gras, 
sonst unbewachsen 
INHALT (T): ca. 1CXXJ HANGNEIGUNG: 45° SICKERWASSER: Stollenwasser 
K 0 RN G R Ö S S E : grobsandig, kiesig, verwittert 
NUTZUNG: Sammler, Haldenkopf ist Standort der seisrrologischen Station der 
Univ. Karlsruhe. 
·-·. -
f~ I NEMLOG I E 
MINERALISATION: Co-Ag ORIENTIERUNG: 
GANGART: Baryt 
NEBENGESTE IN: Grani~r 
OOS I i··UR I E 
Ut1GEBUNG ( CPS) : 42 NETTORATE (CPS): 38 
r1ESSGERÄT; Urtec DOSIS (MREM/A): 130 
MESSRASTER: 2 Traversen mit 16 MP 
ANALYSENWERTE: Gesteinsprobe: 5,5 pCi/g Ra.-226, 12,8 pCi/g Pb,-210, U = 24 ppm, Th»1rpm 
Wasserprobe: 10 pCi/1 Ra.-226 
~NSTIGES 
LITERATUR: Sauer 1895, Kirchheirner 1953, 1957 
BEBAUUNG: Wirtshaus "Auerhahn", ca. 100 m, seism. Station 
KR I TI BEV I GRUPPE: 1ü-20 
BEMERKUNGEN: Radon-Messungen im Stollen: 100- 200 pCi/1 Rn-222 
Gesteinsanalyse: Ba 2,4 %, Cu 40 ppm, Zn 30 ppm, Pb 250 ppm, As 180 ppm, Sr 0,1 % 
Au6nalune.da;twn 7. 7. 82 N!t..: 6 Ga 93-Fo!t.mb.ta..tt (S.t.u.Sc.lt. 874) K6K 17/82 
TK 25: 7616 
0 R T : Reinerzau 
LOKAL I T Ä T : ehern. "Tief-Stollen" 
BETRE I BER: Fluß- und Schwerspatwerke Pforzheim, 
bis 1966 





LAGE ' ZUSTAND : hanganliegend, ca. 30 rn abfallend bis zum Parkplatz, 
älterer Baumbestand 
I N HALT ( T ) : 900 HANGNEIGUNG: 30 SICKERWASSER: ja 
KORNGRÖSSE: schotterig bis grobblockig, angewittert 




MI NERALI SAT I ON: Ag-Sb-Bi-cu 
GANGART: Baryt, Fluorit 
NEBENGESTEIN: Granit 
OOS I i'-IETR I E 
UMGEBUNG ( CPS) : 160 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): - 10 
DOSIS (MREM/A): negativ 
-------------------------------------------------------------------1 SONSTIGES 
LITERATUR: Bräuhäuser u. Sauer 1926, Schädel 1955 
BEBAUUNG: -
KRIT.BEV.GRUPPE: -
BEMERKUNGEN: Abgebautes Material wurde nach Pforzheim abgefahren 
Au6n.ahme.datum 8. 7. 82 N!t.: 7 Ga 93-FohmbLxtt (S~.S~h. 814) K6K 11/82 
TK 25: 761.6 
ORT: Wittichen I Schenkenzell 
LOKAL I T Ä T : Grube "Daniel" im Gallenbach . 
BETRE I BER: ehern. FF-Bergbau bis ca. 1850 





LAGE .1 ZUSTAND : hanganliegend, rni t Gestrüpp bewachsen 
INHALT ( T) : 200 HANGNEIGUNG: 40 SICKERWASSER: 
K 0 RN G R Ö S S E : grobsandig bis blockig, angewi ttert 
NUTZUNG: Sammler 
------------------------------------------------------------------------~ 
I~ I NEMLOG I E 
MINERALISATION: Ag-Bi-As, (Cu) ORIENTIERUNG: 180°/90° 
GANGART: Ba:ryt, Fluorit, Quarz 
NEBENGESTEIN: Granit 
OOSii11ETRIE 
UMGEBUNG (CPS): 120 NETTORATE (CPS): 33 
MESSGERÄT: Harwell DOSIS (MREM/A): 50 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: -
-----------------------------------------------------------------------~ SONSTIGES 
LITERATUR: Kirchheimer 1953, 1957, Metz 1955, Bliedtner u. Martin 1981 
BEBAUUNG: 2 Häuser, ca. 300 rn 
KRIT.BEV.GRUPPE: 10 
BEMERKUNGEN: -
Au6na.lune.da.-twn 8. 7.82 NJt.: 8 Ga 93-FoJmtb&tt (Sbtl..Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7616 




LOKALl T ÄT: Grube 11König David 11 ~ Gallenbach 
BETRE I BER: ehern. FF-Bergbau bis ca. 1850 FOTOCODE: 
TOPOGRAPH I EJfVORPHOLOG I E 
LAGE J ZUSTAND : Hanganschüttung, in den Bach abfallend, alter Baumbestand 
INHALT ( T) : 500 HANGNEIGUNG: 25 




IV\ I NERALOG I E 
MINERALISATION: Co-Ni-Hg-Bi-U 
GANGART: Baryt, Fluorit 
NEBENGESTEIN: Granit 
OOS I i"IETR I E 
UMGEBUNG (CPS): 110 
MESSGERÄT: Harwell 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte, 5 MP 
ANALYSENWERTE: -
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 18 
DOSIS (MREM/A): 30 
-----------------------------------------------------------------------~ SONSTIGES 
LITERATUR: Wimrnenauer 1952, Kirchheimer 1953, 1957, Kluth 1965 
BEBAUUNG: 2 Häuser, ca. 500 m 
KRIT.BEV.GRUPPE: 10 
BEMERKUNGEN: Verstürztes Stollenmundloch 
Au6nahme.datUYrl 8. 7. 82 NJt.: 9 Ga 93-FoJtmblcLtt (S.t:Jtt.Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7716 
0 R T : Schiltach 






LAGE ~ ZUSTAND : keine erkennbaren Haldenreste 
INHALT (T): - HANGNEIGUNG: - SICKERWASSER: 
KORNGRÖSS E: -
NUTZUNG: -
-------------------------------------------------------------------~ I~ I NERALOG I E 
MINERALISATION: Fe (Cu) 
GANGART: Baryt, Fluorit 
NEBENGESTEIN: Granit 
OOSii'-1ETRIE 





LITERATUR: Vogelsang 1865, FF-Archiv 
BEBAUUNG: -
KR IT I BEV I GRUPPE: -
BEMERKUNGEN: -




Ga 9 3- Fo!tmb.ta-tt ( Stftl. Sc.h. 8 74) K 6K 11 I 82 
TK 25: 7716 
0 R T : Schramberg 
LOKALl T ÄT: "Geigeshalde" 
BETRE I BER: -
TOFDGRAPH I E/fVORPHOLOG I E 








OOS I i··IETR I E 

















BEMERKUNGEN: keine erhöhte Aktivität feststellbar 
Au. 6 nahm e.da..twn 8.7.82 Ntt.: 11 Ga 9 3- Fo!r.nrb.eaft ( Sbtl. Sc.h. 8 74) K 6K 11 I 8 
LAGE TK 25: 7615 
R 344757 
ORT: Wolfach KOORDINATEN: 
H 535325 
LOKALITÄT: Grube "St. Ferdinand" im Sulzbächle . 
BETREIBER: FOTOCODE: 
TOFDGMPH I Elf"DRPHOLOG I E 
LAGE J ZUSTAND : Haldenmaterial evtl. durch Straßenbau beseitigt 
INHALT (T): HANGNEIGUNG: SICKERWASSER: 
KORNGRÖSSE: 
NUTZUNG: -
f1 I NEMLOG I E 
M I NE RA LI S AT I 0 N : Fe-Cu 
GANGART: Baryt 
NEBENGESTEIN: Granit 
DOS If··'IETRI E 
UMGEBUNG ( CPS): 170 NETTORATE (CPS): 




LITERATUR: Sauer 1895 
BEBAUUNG: -
KR IT I BEY I GRUPPE: -
BEMERKUNGEN: Nur noch Stollenmundloch vorhanden 
Au6nahme.chtum 8. 7. 82 N!t.: 12 Ga 93-FoJunbR.a..tt (S.W.Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7615 
0 R T : Wildschapbach 
LOKALl TÄT: Grube "Friedrich-Christian" . 
BE T RE I BE R : Wildschapba.cher Erzbergbau GmbH, 
bis 1955 




FOTOCODE: I 13 a D 
LAGE, ZUSTAND: hanganliegend, junger Baumbestand (vereinzelt), sonst unbewachsen, 
Haldenfuß reicht bis zum Parkplatz des Gasthauses "Grüner Baum" 
INHALT (T): 700 HANGNEIGUNG: 35° SICKERWASSER: 
KORNGRÖSSE: schotterig, sandig, wenig Blockschutt, frisch bis leichtangewittert 
NUTZUNG: Samrnler 
----------···· ----·---~------~----------------------__, 
MI NE RAU SAT I ON: Pb-Ag-Cu, PbS, Schapba.chit, cu-ErzeOR I ENT I E RUNG: 
GANGART: Baryt, Fluorit (Kalkspat) 
NEBENGESTE I N : streifiger Paragneis 
OOS I f"1ETR I E 
UMGEBUNG ( CPS) : 80 
MESSGERÄT; Harwell 




DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
LITERATUR: Sauer 1895, Laufhütte 1954, Metz 1957 
BEBAUUNG: Gasthaus "Grüner Baum", 100 m 
KRIT.BEV.GRUPPE: 30 
BEMERKUNGEN: -
Au.6nalune.chtwn 2. 7. 82 N!t. : 13 Ga 93-Fo~tmb&tt (S.W..Sc.h. 874) K6K 11/82 
LAGE TK 25: 7615 
ORT: Oberwolfach I Gelbach KOORDINATEN: 
LOKALl TÄT: Gang "Am Streckfeld" 
BETREIBER: ehern. FF-Bergbau bis ca. 1850 FOTOCODE: 
TOFDG MPH I Elf'ORPHOLOG I E 
LAGE J ZUSTAND : hanganliegende Haldenreste, junger Baumbestand 
INHALT ( T) : 200 HANGNEIGUNG: 30° SICKERWASSER: 
KORNGRÖSS E: grobsandig bis schotterig, aufgewittert 
NUTZUNG: Srumlier 




OOS Ii',1ETRI E 
UMGEBUNG ( CPS) : 70 
MESSGERÄT; Harwell 










LITERATUR : Vogelsang 1865, Sauer 1895 
BEBAUUNG: 
KRIT,BEV.GRUPPE: 
BEMERKUNGEN: über der Halde befinden sich 2 verstürzte Stollenmundlöcher 
Au.6nahmechtu.m 9. 7. 82 NJt. : 14 Ga 93-Faronb&tt (SW..Sc.h. 874) K0K 11 I 82 
TK 25: 7615 




LOKAL I T Ä T : Grube "Ludwigs Trost" im Kuschbächle 
BETRE I BER: Gewerkschaft Fortuna, 1754, 
FF-Bergbau bis 1850 
TOFDGRAPH I ElftORPHOLOG I E 
FOTOCODE: 
LAGE, ZUSTAND: Hanganschüttung, Gestrüpp u. junger Baumbestand 
INHALT ( T) : 400 HANGNEIGUNG: 30° SICKERWASSER: Bach läuft 
durch die Halde 
KORNGRÖSS E: grobsandig bis kiesig, aufgewittert 
NUTZUNG: Sammler 
~---------------------------~~---------------------------------------~ 
fV\ I NERALOG I E 
MINERALISATION: Brauneisen (Pb) 
GANGART: Baryt, Fluorit, Quarz 
NEBENGESTEIN: Granit 
OOS I i•IETR I E 
UMGEBUNG ( CPS): 100 
MESSGERÄT: Harwell 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte, 5 MP 
ANALYSENWERTE: vvasserprobe 
SONSTIGES 
LITERATUR: Vogelsang 1865, Sauer 1895 
BEBAUUNG: einige Gehöfte, 500 m 
KRIT.BEV.GRUPPE: 30 
BEMERKUNGEN: -
Au.6nahme.chtwn 9. 7. 82 N!t.: 15 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): - 30 
DOSIS (MREM/A): negativ 
Ga 93-FoJtmbla..tt (SW.Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7615 
0 R T : Obe:r:wolfach I Gelbach KOORDINATEN: 
LOKAL I T Ä T : t::rube "Ludwigs-Trost ". im Kuschbächle 
BETRE I BER: Gewerkschaft Fortuna, 1754, 
FF-Bergbau bis 1850 




LAGE, ZUSTAND: entsprechend Nr. 15, Fortsetzung des Abbaus im Gangstreichen auf 
der gegenüberliegenden Talseite (Gegentrum) 
INHALT (T): 300 HANGNEIGUNG: 30o SICKERWASSER: 




MINERALISATION: Brauneisen (Pb) 
GANGART: Baryt, Fluorit, Quarz 
NEBEN GE S TE I N : Granit 
OOS II'·1ETRI E 
UMGEBUNG (CPS): 100 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte, 5 MP 
ANAL V SENWERTE: -
SONSTIGES 
LITERATUR: Vogelsang 1865, Sauer 1895 
BEBAUUNG: einige Gehöfte, 500 m 
KRIT.BEV.GRUPPE: 30 
BEMERKUNGEN: _ 
Au6nalune.dct:tum 9.7.82 Nil.: 16 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): - 35 
DOSIS (MREM/A): negativ 
Ga 93-FoJunbR.a..tt (SW.Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7615 
R 344115 
ORT: Oberwolfach I Frohnbachtal KOORDINATEN: 
H 535388 
LOKAL l T Ä T : Grube 11Wenzel 11 
BETRE 1 BER: Berbau bis ca. 1840 FOTOCODE: 
LAGE, ZUSTAND: eingeebnete Halde beiderseits der Fahrstraße, bepflanzt 
l NHAL T ( T) : 900 HANGNEIGUNG: 10° 
KORNGRÖSSE: splittig bis kiesig, angewittert 




MI NERALI SAT I ON: Ag-Pb 
GANGART: Calcit, Baryt, Quarz 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
OOS I f'-IETR I E 
UMGEBUNG ( CPS) : 80 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: 2 Längstraversen, 10 MP 
ANALYSENWERTE: -
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): -10 
DOSIS (MREM/A): negativ 
-~~'~Ns=T~IG=E~S-------------------------------------------------1 
LITERATUR: Sandberger 1869, Bliedtner u. Martin 1981. 
BEBAUUNG: Bächleshof, unmittelbar angrenzend 
KRIT.BEV.GRUPPE: 5 
BEMERKUNGEN: Haldenmaterial nur an der Stirnseite zum Bach hin aufgeschlossen. 
Au6na.hme.chtum 9. 7. 82 N!t.: 17 Ga. 93-FoJUnbfutt (StJü..Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7615 
0 R T : Hausach I Einbachtal 




BETRE I BER: letzte Untersuchungen von 1911-1920 FOTOCODE: 
TOFO:JMPH I Elf'ORPHOLOG I E 
LAGE , ZUSTAND : flache, eingeebnete Halde, Mischbewuchs 
INHALT (T): 1000 HANGNEIGUNG: 20° SICKERWASSER: 
KORNGRÖSSE: grobsandig bis kiesig, angewittert 
Stollenwasser 
staut sich auf 
dem Haldenkopf 
NUTZUNG: Sammler 
f~ I NERALOG I E 
MINERALISATION: Pb (Fe) 
GANGART: Baryt, Fluorit, Quarz 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
OOS Ii'IETRI E 
UMGEBUNG (CPS): 80 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: 3 Quertraversen, 9 MP 
ANALYSENWERTE: -
ORIENTIERUNG: o0 j45° 
NETTORATE (CPS): -20 
DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
-----------------------------------------------------------------------~ SONSTIGES 




9.7.82 NIL.: 18 Ga. 93-FoJunb&tt (Sbt.t.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8013 
ORT: Schauinsland KOORDINATEN: 
LOKAL I T Ä T : "Gesprenggang" 
BETRE I BER: Gewerkschaft Schwarzwälder Erzbergwerke FOTOCODE: 
bis 1904 
TOPOGRAPHI~1)RPHOLOGIE 
LAGE, zUSTAND : eingeebnete Halde, bewachsen 
I N HALT ( T ) : 400 HANGNEIGUNG: 15° SICKERWASSER: 
KORNGRÖSSE: unbekannt 




fY\1 NERALOG I E 
MINERALISATION: Pb-Zn ORIENTIERUNG: 
GANGART: Quarz, Iblomit, calcit 
NEBENGESTEIN: Metatexit 
OOS I i··1ETR I E 
UMGEBUNG (CPS): 80 NETTORATE (CPS): -4 
MESSGERÄT; Harwell DOSIS (MREM/A): negativ 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte, 5 MP 
ANALYSENWERTE: -
-~~-~NS~T~IG_E_S-----------------------------------------------~ 
LITERATUR: Metzet al. 1957, Schrreltzer 1976, Priesner 1982 
BEBAUUNG: 3 Höfe, 100 m 
KR I TI BEV I GRUPPE: 15 
BEMERKUNGEN: -
12.8.82 Ntt.: 19 Ga 93-Fonmb~tt (S~.Sch. 874) K6K 11/82 




LOKAL I T Ä T : "Barbaragang" 
BE T RE I BE R : Gewerkschaft Schwarzwälder Erzber-
werke, bis 1904 
TOPOGRAPH I Elf'DRFtlOLOG I E 
H 530737 
FOTOCODE: 
LAGE ' ZUSTAND : hanganliegend, z. T. mit Bauschutt aufgefüllt und eingeebnet 





I~ I NE RA LOG I E 
MINERALISATION: Pb-Zn 
GANGART: Quarz, Dolomit, Calcit, Baryt 
NEBENGESTEIN: Metatexit 
OOS I i"1ETR I E 
UMGEBUNG (CPS): 70 
MESSGERÄT: Harwell 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte, 5 MP 
ANALYSENWERTE: -
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 6 
DOSIS (MREM/A): W 
-----------------------------------------------------------------~ SONSTIGES 
LITERATUR: Metz et al. 1957, Schrneltzer 1976, Priesner 1982 
BEBAUUNG: 3 Höfe, 50 m 
KRIT.BEV,GRUPPE: 15 
BEMERKUNGEN: -
Au.6na1Ime.d.a.twn 12. 7. 82 Nil.: 20 Ga 93-FoJunb-C.a.-tt (Sbr.l..Sc.h. 874} K6K 11/82 
TK 25: 8013 
ORT: Schauinsland/Hofsgrund 
LOKAL I T Ä T : "Barbaragang" 
BE T RE 1 BE R : Gewerkschaft Schwarzwälder 
Erzbergwerke bis 1 904 




FOTOCODE: III 6a 
LAGE, ZUSTAND: große eingeebnete Halde, vollkommen bewachsen, 
kleine Nebenhalde vorhanden 




f~ I NERALOG I E 
MINERALISATION: Pb-Zn ORIENTIERUNG: 
GANGART: Fluorit, Baryt, Quarz ,Dolomit, Calcit 
NEBENGESTE IN: Metatexit 
OOS Ii.,1ETRI E 
UMGEBUNG ( CPS) : 80 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: 3 Längstraversen, 9 MP 
ANALYSENWERTE: _ 
SONSTIGES 
NETTORATE (CPS): o 
DOSIS (MREM/A): 
LITERATUR: Metzet al. 1957, Scbrreltzer 1976, Priesner 1982 
BEBAUUNG: 2 Häuser, 100 m 
KRIT.BEV,GRUPPE: 10 
BEMERKUNGEN: _ 
Au.6nahmechturn 12.7. 82 N!t.: 21 Ga 93-Foxmb~tt (S~.Sch. 874) K6K 11/82 
L.J\GE T K 25: 8013 
ORT: Schauinsland/Hofgnmd KOORDINATEN: 
LOKALITÄT: Halde ca. 500 m nördlich 
Kirche Hofgrund . 
BETREIBER: FOTOCODE: 
TOPüGRAPH l ElfiORPHOLOG I E 
LAGL ZUSTAND: Hanganschüttung, bewachsen 






f\1 I NERALOG I E 
MI NERALI SAT I ON: Pb-Zn ORIENTIERUNG: 
GANGART: Baryt, Quarz, Dolomit, Calcit 
NEBENGESTEIN: Metatexit 
OOS I i··1ETR I E 
UMGEBUNG ( CPS): 70 NETTORATE (CPS): 6 
MESSGERÄT: Harwell DOSIS (MREM/A): 10 
MESSRASTER: Rechteck und Mitte, 5 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 
LITERATUR: Metzet al. 1957, Schmeltzer 1976, Priesner 1982 
BEBAUUNG: 4 Häuser, 300 m 
KR I TI BEV I GRUPPE: 25 
BEMERKUNGEN: -
Au.6nalvne.chtu.m 12.7. 82 Ntr...: 22 Ga. 93-Fotr..mb-i'..a.-tt (SW.Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 
ORT: Schauinsland/Hofsgrund 







TORJGRAPH I ElfiORPHOLOG I E 
LAGE 1 ZUSTAND : Hanganschüttung, bewachsen 




['1 I NERALOG I E 
MINERALISATION: Pb-Zn ORIENTIERUNG: 
GANGART: Baryt, Quarz , Dolomit, Calcit 
NEBENGESTEIN: Metatexit 
DOS Ii'.'ETRI E 
UMGEBUNG ( CPS): 80 NETTORATE (CPS): -6 
MESSGERÄT: Harwell DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
MESSRASTER: Rechteck und Mitte, 5 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 
LITERATUR: Metzet al. 1957, Schmeltzer 1976, Priesn.er 1982 
BEBAUUNG: 4 Häuser, 300 m 
KR I TI BEV I GRUPPE: 25 
BEMERKUNGEN: -
12.7.82 NJt. : 23 Ga 93-FoJtmbtcLtt (SW.Sc.h. 874) K6K 11/82 







Alter Bergbau, zuletzt Stolberger 
Zink AG bis ca. 1950 
TOFDGRAPH I EJf1lRPHOLOG I E 
H 530852 
FOTOCODE: III 9a 
LAGL ZUSTAND: 3 übereinanderliegende große Halden bis zum Observatorium unbe-
wachsen, wenig Gestrüpp, Haldenzunge bis Fahrweg 
INHALT (T) :ca. 2500 HANGNEIGUNG: 30o SICKERWASSER: Entwässerung zum Kappler-Tal 
KORNGRÖSSE: grobsandig, kiesig, zum Teil grober Blockschutt, angewittert 
NUTZUNG: Sammler 
-----------------------------------------------1 
f1 I NERALOG I E 
MINERALISATION: Pb-Zn 
GANGART: Quarz, Dolomit, Calcit, Siderit 
NEBENGESTEIN: Metatexit 
IXJS I i.,1ET R I E 
UMGEBUNG ( CPS): 80 
MESSGERÄT; Harwell 












Au6nalzme.cktwn 12. 7. 82 NJt. : 24 Ga 93-FoJunb&tt (S.t-u.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8113 
R 341768 
ORT: Schauinsland/Hofsgrund KOORDINATEN: 
H 530708 
LOKAL I T Ä T : "I.ochmattengang" 
BETRE I BER: - FOTOCODE: 
TORJGRAPH I EJf'ORPHOLOG I E 
LAGE , ZUSTAND : Hanganschüttung, bewachsen 
INHALT ( T) : 400 HANGNEIGUNG: 15° SICKERWASSER: ja 
KORNGRÖSSE: unbekannt 
NUTZUNG: Viehtränke unterhalb der Halde 
-~---~.~~-------~----------------------------------1 
[~ I NERALOG I E 
MINERALISATION: Pb-Zn ORIENTIERUNG: 
GANGART: Fluorit, Baryt, Quarz, Dolomit, Calcit 
NEBENGESTEIN: Metatexit 
OOS II'·IETRI E 
UMGEBUNG (CPS): 70 NETTORATE (CPS): 
MESSGERÄT; Harwell DOSIS (MREM/A): 
MESSRASTER: Rechteck und Mitte, 5 MP 
ANALYSENWERTE: vlasserprobe: 0,02 pCi/1 Ra-226 
SONSTIGES 
LITERATUR: Metz et al. 1957, Schmeltzer 1976, Priesner 1982 





Au6nah.me.da..tum 12.7. 82 Ntt. : 25 Ga 93-FoJUnbf.a.-tt (SW.Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8113 
0 R T : Willnau 
LOKAL I T Ä T : "Willnauer Gang" 
BE T RE I BE R : Gewerkschaft Schwarzwälder 
Erzbergwerke, 19. Jahrhrmdert 




FOTOCODE: III 6a 
LAGE J ZUSTAND : hanganliegend, eingeebnet zur Rekultievierrmg 
( 50 x 40 m) , liDbewachsen 
INHALT ( T) : 4000 HANGNEIGUNG: 15° SICKERWASSER: 
KORNGRÖSS E: schotterig, angewittert 
N U TZ U N G : Samuler, in Zukrmft evtl. Viehweide 
---------------··--·-------------------------------------1 
f~ I NERL\LOG I E 
MI NE RA LI SAT I ON: Pb-Zn ORIENTIERUNG: 
GANGART: Fluorit, Baryt, Quarz, Calcit 
NEBENGESTEIN: Metatexit 
OOS I i"1ETR I E 
UMGEBUNG ( CPS): 60 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: 3 Längstraversen, 15 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 
NETTORATE (CPS): o 
DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
LITERATUR: Metzet al. 1957, Schmeltzer 1976, Priesner 1982 
BEBAUUNG: 3 Höfe, 100 m 
KRIT.BEV.GRUPPE: 15 
BEMERKUNGEN: -
Au.6na.lune.dCLtum 12.7. 82 N!t. : 26 Ga 93-FoJunbfutt (SW.Sc.ft. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8013 
ORT: Schauinsland 
LOKALITÄT: Halde unterhalb "Gang II" 
BETREIBER: -





LAGE, ZUSTAND: kleine Halde seitlich des Bachbettes, junger Baumbestand 
I N HALT ( T ) : 150 HANGNEIGUNG: 25° SICKERWASSER: 
K 0 RN G R ö S S E : grobschotterig, aufgewittert 
NUTZUNG: -
----------------------------------------------=--1 
f\II NERALOG I E 
MI NERALI SAT I ON: Pb-Zn (Brauneisen) ORIENTIERUNG: 
GANGART: Fluorit, Baryt, Quarz, Dolomit, Calcit 
NEBENGESTEIN: Diatexit 
OOS I i'·'lET R I E 
Ut1GEBUNG ( CPS): 70 NETTORATE (CPS): 15 
f1ESSGERÄT; Harwell DOSIS (MREM/A): 30 
ME S S RASTER: Rechteck und Mitte, 5 .MP 
ANALYSENWERTE: 
---------------------------------------------------------------------l SONSTIGES 




Au6nahme.cL1-twn 12.7. 82 NIL. : 27 Ga 93-Fo!tmb.ta..tt (SM.Sc.h. &74) K6K 11 /&2 
T K 25: 8013 
ORT: Großes Kappler Tal 
R 341908 
KOORDINATEN: 
LOKAL I T Ä T : Halde südöstlich der Malzhofsiedlung 
BE T RE I BE R : Gewerkschaft Schwarzwälder Erzberg-




LAGE J zUSTAND : eingeebnete und überwachsene Halde, evtl. rni t Bauschutt aufgefüllt 
INHALT ( T) : 800 HANGNEIGUNG: 15° SICKERWASSER: 
KORNGRÖSS E: unbekannt 
NUTZUNG: -
-------------------------------------------------------------l 
f~ I NERALOG I E 
MINERALISATION: Pb-Zn ORIENTIERUNG: 
GANGART: Fluorit, Baryt, Quarz, Dolomit 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
OOS I i·1ETR I E 
UMGEBUNG (CPS): 70 NETTORATE (CPS): 10 
t"1ESSGERÄT; Harwell DOSIS (tv1REM/A): 15 
MESSRASTER: 3 Quertraversen, 9 MP 
ANALYSENWERTE: -
-----------------------------------------------------------------~ SONSTIGES 
LITERATUR: Metzet al. 1957, Schrneltzer 1976 
BEBAUUNG: Malzhofsiedlung, 300 rn 
KRIT.BEV.GRUPPE: 100 
BE ME R KU N GEN : zugemauertes Stollenmundloch 
Au.6nalune.dGU:um 13.7. 82 N!t. : 28 Ga 93-Fo!tmb&tt (S.tu.Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 






BE T RE I BE R : Gewerkschaft Schwarzwälder Erzberg-
werke, bis 1904 
FOTOCODE: 
TOPOGRAPHI~1JRPHOLOGIE 
LAGE , zUsTAND : keine Haldenreste erkennbar, Gelände weitgehend eingeebnet, evtl. 








GANGART: Baryt, Fluorit 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
DOSii'-1ETRIE 
UMGEBUNG ( CPS): 90 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: -
S I C K E R WAS SE R : Grubenwasser 






ANALYSENWERTE: Wasserprobe: 0,4 pCi/1 Ra-226 
-----------------------------------------------------------------~ SONSTIGES 
LITERATUR: Metzet al. 1957, Schmeltzer 1976, Priesner 1982 
BEBAUUNG: -
KRIT.BEV.GRUPPE: -
BEMERKUNGEN : Stollenmundloch zugemauert 
Au6nahme.da..twn 13. 7. 82 NJt.: 29 Ga 93-Foromb~tt (Stnl.Sch. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8013 
ORT: Großes Kappler Tal 




BETRE I BER: Stolberger Zink AG, bis ca. 1950 FOTOCODE: 
TOPOGRAPHI~1JRPHOLOGIE 
LAGL ZUSTAND: Hanganschüttung mit eingeebnetem Haldenkopf 
(Fahrweg) , z. T. bewachsen 
INHALT (T): 1CXX) HANGNEIGUNG: 30° SICKERWASSER: ja 
KORNGRÖSSE: grobblockig, frisch 
NUTZUNG: Sammler 
-----------------------·-----------------------------------l 
I~ I NERALOG I E 
MINERALISATION: Pb-Zn ORIENTIERUNG: 
GANGART: Baryt, Quarz, Dolomit, Siderit 
NEBENGESTEIN: Metatexit 
OOSH·1ETRIE 
UMGEBUNG ( CPS) : 80 
MESSGERÄT: Harwell 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: 
NETTORATE (CPS): 10 
DOSIS (MREM/A): 20 
::~-=-=-=--------------- -------···------------------------------· 
SONSTIGES 
LITERATUR: Metzet al. 1957, Schmeltzer 1976, Priesner 1982 
BEBAUUNG: Jugendheiln, 300 m 
KRIT.BEV,GRUPPE: 2 
BEMERKUNGEN : Stollenmundloch zugemauert 
Au6nahme.da.tum 13.7. 82 Ga 93-Foirmbta.tt (S.t!11.Sc.h. &74) K6K 11/&Z 
TK 25: 8013 
ORT: Großes Kappler Tal 
LOKALITÄT : "Tiefenstollen" oder "Erbstollen" 
beim Hereherhof 
BETRE I BER: Stolberger Zink AG, bis ca. 1950 
TOPOGRAPHIE/MORPHOLOGIE 
LAGE , zUSTAND : eingeebnete Halde, überwachsen 







!~I NERL\LOG I E 
M 1 NERALI SA Tl ON: Pb-Zn ORIENTIERUNG: 
GANGART: Fluorit, Baryt, Quarz, Dolomit 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
OOS HURI E 
UMGEBUNG ( CPS) : 80 NETTORATE (CPS): 
MESSGERÄT; Harwell DOSIS (MREM/A): 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 10 MP 
ANALYSENWERTE: 
-----------------------SONSTIGES 
LITERATUR: Metzet al. 1957, Schmeltzer 1976, Priesner 1982 
BEBAUUNG: 3 Häuser, unmittelbar angrenzend 
KRIT.BEV.GRUPPE: 20 







Au6nalune.da.twn 13.7. 82 N!t. : 31 Ga 93-Fo!tmb.ta:tt (Sl;lt.Sdt. 874) K6K 11/SZ 





LOKAL I T Ä T : Erzwäsche/Aufbereitungsanlage 
BETRE I BER: Stolberger Zink AG bis ca. 1956 FOTOCODE: D 
TOPOGRAPHlEIMORPHOLOGIE 
LAGE, ZUSTAND : hanganliegend, fächerförmig bis zur Straße 
(z.T. ehern. Schlammteiche der Aufbereitung) 
INHALT ( T): 
0 
10 000 HANGNEIGUNG: 20 SICKERWASSER: 
KORN G R ö S SE : grobschottrig, angewi ttert, z. T. feinsandig 
NUTZUNG: -
MINERALOGIE 
MI NERALI SAT I ON: Pb-Zn ORIENTIERUNG: 
GANGART: Baryt, Quarz, Dolomit, Siderit 
NEBENGESTEIN: Aufbereitungsrückstände aus der Flotation. Material 
des Kappler- und Leopoldstollen. 
OOSH·1ETRIE 
UMGEBUNG (CPS): 60 NETTORATE (CPS): 
MESSGERÄT: HarWell DOS I S ( MR EM/ A) : 





ANALYSENWERTE: Gesteinsprobe: 0,3 pCi/g Ra-226, 0,9 pCi/g Pb-210, < 0,5 pprn u 
wasserprobe: 0,02 pCi/1 Ra-226 
-~~'~S~TI~GE~S-------------------------~------------------_J 
LITERATUR: Metzet al. 1957, Schmeltzer 1976, Priesner 1982 
BEBAUUNG: Gemeinde Neuhäuser ca. 500 rn 
KR I TI BEV I GRUPPE: 100 
BEMERKUNGEN: Ehern. Flotationsanlage der Stolberger Zink AG 
Gesteinsanalyse: Ba 1,2 %, Ti 0,8 %, Zn 0,5 %, As 60 pprn, Pb 400 pprn 
----------~,·----~~----------,----------
Au.6nahme.dcU:wn 13.7. 82 NJt. : 32 Ga 93-FOJrmb&-tt (SW.Sc.lt. 874) K6K 77/82 
-----------~~----·---~----~~~~~~~-~~-~-~· =-~~-===-. 
LAGE TK 25: 7913 
R 342213 
0 R T : Ohrensbach/ Glattertal KO 0 R D I NA TE N : 
H 532293 
LOKALITÄT: Grube "Kappenbühl" 




zUSTAND : hanganliegend, verstreute Haldenreste, bewachsen 
INHALT ( T) : 500 
0 
HANGNEIGUNG: 15 SI C I<ERWASS!iR: Stollenmundloch 
steht unter 





GANGART: Baryt, Quarz 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
OOSWIETRIE 
UMGEBUNG ( CPS): 70 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: 2 Längstraversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): -22 
DOSIS ( MREM/ A) : negativ 




Au6n.ahme.dcctum 13.7. 82 N!t. : 33 Ga 93-FoiWtbia.-tt (SW..Sc.h. 874) K6K 11 I 82 
L8G.E TK 25: 7913 
ORT: Waldkirch/Suggental KOORDINATEN: 
LOKALITÄT: Grube "St. Joseph" 
BETREIBER: ehern. Suggentäler Bergbau FOTOCODE: 
TOF\XJMPH I fA'ORPHOLOG I E 
LAGE, ZUSTAND : Hanganschüttung, Wiese einz. Bäume 
Stollenmundloch mit Abfall verfüllt 
INHALT (T): 150 HANGNEIGUNG: 20 SICKERWASSER: 









OOS n·1ETR I E 
UMGEBUNG ( CPS) : 60 
MESSGERÄT: Harwell 








LITERATUR: Groschopf 1980 
BEBAUUNG: 3 Höfe, 250 rn 
KRIT,BEV,GRUPPE: 25 
BEMERKUNGEN: 
Au6~tahme.da..twn 13. 7. 82 NJt.. : 34 Ga 93-FoJr.mb&-tt (SW.Sc.ft. 874) K6K 11/82 
LAGE TK 25: 7616 
ORT: Reinerzau KOORDINATEN: 
LOKAL I T Ä T : Steinbruch unterhalb Gasthaus 
''Auerhahn'' 
BE T RE I BE R : Land Baden-wtirttemberg FOTOCODE: 
TOPOGRAPH I UftORPHOLOG I E 
LAGE J ZUSTAND : Im Betrieb ·befindl. Steinbruch, ca. o, 3 km2 
INHALT ( T) : - HANGNEIGUNG: - SICKERWASSER: 
KORNGRÖSSE: schotterig bis blockig, angewittert 





I~ I NERALOG I E 
MINERALISATION: - ORIENTIERUNG: 
GANGART: -
NEBEN GESTEIN: Granit 
OOS I~liETRI E 
UMGEBUNG ( CPS): 120 NETT 0 RATE ( C P S ) : + 1 20 
MESSGERÄT: Harwell DOSIS (MREM/A): 
210 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: Gesteinsprobe: 2,4 pCi/g Ra-226, 5,2 p:i/g Pb-·210, Th > 1 ppm 
-----------------··-----·--····--·~---... -----~--------->·----· 
SONSTIGES 
LITERATUR: Walenta 1972 
BEBAUUNG: 10 Häuser, 300 m 
KR I T I BE V I GRuppE : 50 
BEMERKUNGEN: Ersatz des Rotliegenden durch Granitschotter im 
Bereich des Staudammes 
Gesteinsanalyse: Ba 0,8 %, Cu 15 ppm, Zn 40 ppm, As 60 ppm, Pb 10 ppm, Sr 40 ppm 
-------------.---.------··-· -------·--
Au6nalvne.dcU:um 15.7. 82 NJt. : 35 Ga 93-FoJr..mb.W-t (SlJr.J...Sc.h. 874) K6K 11/82 








TOFDGMPH I ElfVORPHOLOG I E 
LAGE1 ZUSTAND: 







NUTZUNG: Aufschüttmaterial für den Staudannn der Kleinen Kinzig; 
inzwischen mit Bauschutt aufgefüllt. 
MINEMLOGIE 
MI NERALI SAT I ON: ORIENTIERUNG: 
GANGART: 
NEBENGESTEIN: Granit, Rotliegendes 
OOS H·1ETR I E 
UMGEBUNG ( CPS) : 130 NETTORATE (CPS): 10 
MESSGERÄT; Harwell DOSIS (MREM/A): 20 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte, 5 MP 
ANALYSENWERTE: 
-~=-~NS=T~IG=E~S---------------------------------------------------• 
LITERATUR: Walenta 1972 
BEBAUUNG: 2 Höfe, 50 m 
KR I T. BEV I GRUPPE: 10 
BEMERKUNGEN: Messungen über den Bauschutt und an der Steinbruchwand 
Au6na.lune.d<Uum 15. 7. 82 N!t.: 36 Ga. 93-FoJrmbfutt (S.:tJJ:.Sdt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7516 
ORT: Christophstal 
LO KALI T Ä T : Grube "Haus Württemberg" 








ZUSTAND : hanganliegend, unbewachsen, z . T. junger Baumbestand 
INHALT (T): 800 HANGNEIGUNG: SICKERWASSER: 
K 0 RN G R ö S S E : grobblockig, frisch 
NUTZUNG: Sarmuler 
MINERALOGIE 
M 1 NERALI SAT I ON: Fe (Cu-Ag-Sb) ORIENTIERUNG: 
GANGART: Quarz' Baryt 
NEBENGESTEIN: Buntsandstein 
OOS H·1ETRI E 
UMGEBUNG ( CPS): 40 NETTORATE (CPS): 
-15 
MESSGERÄT; I1arwell DOSIS (fv1REM/A): 
negativ 
MESSRASTER: 2 Längstraversen, 6MP 
ANALYSENWERTE: 
-SO·:-:-:, -:-:N-:ST:-::-1-GE-S------------~--~,--~---~~-~---··-··--·-··---·----~~-----~-----·----~. 
LITERATUR: Schmidt u. Rau 1930, Metz 1977 
BEBAUUNG: 4 Häuser, 300m 
I<R I T, BEV, GRUPPE: 20 
BEMERKUNGEN: 
Au.6nahme.da:tu.m 15.7. 82 Ntt, : 37 Ga 93-fo!(mb.ta.tt (S.tfll..Sc.h.. &74) K6K 11/82 





LOKAL I T Ä T : Grube "Dorothea" bei der Walke 
BETRE I BER: Gewerk. Ferdinand- und Dorotheenzeche, FOTOCODE: 
1756 
TOPCXJMPH I EffORPHOLOG I E 
LAGC ZUSTAND: hanganliegend, junger Baumbestand 
INHALT ( T) : 400 HANGNEIGUNG: 30° SICKERWASSER: 




MINERALISATION: Fe (CU-Ag-Sb) ORIENTIERUNG: 150°/-
GANGART: Quarz, Baryt 
NEBENGESTEIN: Buntsandstein, Eck sches Konglomerat 
OOS I ~·1ETR I E 
UMGEBUNG ( CPS) : 40 NETTORATE (CPS): -12 
MESSGERÄT; Harwell DOSIS ( MREM/ A) : negativ 




LITERATUR: Kirchheimer 1973, Metz 1977 
BEBAUUNG: 2 Häuser, 30 m 
KRIT.BEV,GRUPPE: 10 
BEMERKUNGEN: -
------------~--------~---.--------- ------- -----------------" 
Au6nafune.dcU.urn 15. 7. 82 Ntr..: 38 Ga 93-Foltmb&tt (S.t~tLSc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7516 
ORT: Christophstal 
LOKAL I T Ä T : Grube "Dorothea" 






FOTOCODE: I 6a 
LAGE, ZUSTAND: hanganliegend, rutschend, zungenförmig, alter Baumbestand 
INHALT ( T) : 600 HANGNEIGUNG: 35° 
K 0 RN G R Ö S S E : grobblockig, frisch 
NUTZUNG : Sarmnler, Wegebau 
1:'\INERALOGIE 
MINERALISATION: Fe (Cu-Ag-Sb) 
GANGART: Quarz , Baryt 
NEBENGESTE IN: Buntsandstein 
OOSmETRIE 
UMGEBUNG ( CPS) : 50 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: 2 Längstraversen, 6 MP 
SICKERWASSER: ja 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): -17 
DOSIS (MREM/A): negativ 
ANALYSENWERTE: Wasserprobe: 0,04 pCi/1 Ra-226 
---------- -------·-------·------------~--------------
SONSTIGES 
LITERATUR: Kirchheimer 1973, Metz 1977 
BEBAUUNG: 1 Hof, 50 m 
KRIT.BEV.GRUPPE: 3 
BEMERKUNGEN: -
Au6na.fune.da. . tum 15. 7. 83 N!t.: 39 Ga. 93-Foitmbla.:tt (StJU..Sc.h. &74) K6K 11/&2 
·TK 25: 7516 
ORT: Christophstal 




LOKALl TÄT: an der"Kehrsteige"/"Karl-Rudolf" 
BETREIBER: Berzog Friedrich, 17.-18. Jh. FOTOCODE: 
TOFUGRAPH I Elf1)RPH0LOG I E 
LAGL ZUSTAND: Hanganschüttung, unbewachsen, z.T. alter Baumbestand 
INHALT (T): 600 HANGNEIGUNG: 25° SICKERWASSER: 
KORNGRÖSS E: grobkiesig, frisch 
NUTZUNG: Sammler 
MINERALOGIE 
MI NE RAL ISA TI ON: Fe (CU-Ag-Sb) ORIENTIERUNG: 
GANGART: Quarz, Baryt, (Fluorit) 
NEBENGESTE 1 N: Buntsandstein 
OOSH·URIE 
UMGEBUNG ( CPS): 20 NETTORATE ( CPS): -3 
MESSGERÄT: Harwell DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: 
S-,0-NS-T-IG-ES----------------------------~------------------------d 
LITERATUR: Schmidt u. Rau 1930, Metz 1977 
BEBAUUNG: Siedlung, 400 m 
KRIT.BEV,GRUPPE: 100 
BEMERKUNGEN: 2 übereinanderliegende Pingen 
Au6nahme.da.tum 15.7.82 ,\/Jt., : 40 Ga 93- FoJrJnbR..a.:tt (SW.Sc.h. & 74) KnK 11 I 82 





LOKALl TÄT: Grube "St. Christoph"/"Friedrich" 




LAGE, ZUSTAND : Wenig Haldenmaterial, nur eingestürztes Stallmundloch 










UMGEBUNG ( CPS) : 30 
MESSGERÄT; Harwell 










LITERATUR: Kirchheimer 1973, Metz et al. 1977 




Atto n.ahme.da.twn 15.7.82 Ga 93-FOJlmb.ta.-tt (SW.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7416 
0 R T : Besenfeld/Murgtal 
LOKALl TÄT: Grube "Königswart" 
BETRE I BER: Johann-Friedrich-Grube, 1823-25 
TOPOGRAPHIE/MORPHOLOGIE 
LAGE , zUSTAND : Hanganschüttung, alter Baumbestand 
I N HALT ( T ) : 3CO HANGNEIGUNG: 
KORNGRÖSSE: grobkiesig bis schotterig, frisch 
NUTZUNG: Smmlier 
MINERALOGIE 
MI NE RALI SA TI ON: Fe (Cu-Ag-Sb) 
GANGART: Quarz, Baryt 
NEBENGESTEIN: Buntsandstein 







UMGEBUNG ( CPS) : 30 
MESSGERÄT; Harwell 
NETTORATE (CPS): -6 
DOSIS ( MREM/ A) : negativ 




LITERATUR: Schmeltzer 1976, Metzet al. 1977 
BEBAUUNG: 4 Häuser, 250 m 
KRIT,BEV.GRUPPE: 20 
BEMERKUNGEN: 
Au6n.ah.Jnc.da-turn 15.7. 82 N!t,: 42 Ga 93-Fo:unb.ta.tt (.StAf.Sdt. &74) KnK 11/&2 
-----------~-------~~~---~·~~~-=~=~ 
TK 25: 7614 
ORT: Zell a.H./Schottenhöfen 
LOKALITÄT: Grube "otto" 






LAGE , ZUSTAND : Hanganschüttung, alter Baumbestand 
INHALT (T): 500 HANGNEIGUNG: 25° 
KORNGRÖSSE: grobschotterig, angewittert 
NUTZUNG: Sammler, wilde Abfalldeponie 
SICKERWASSER: 
------------·--·---~~-----------------------------1 
MI NERALOG I E 
MI NE RALI SA TI ON: Fe (Mn-Bi) 
GANGART: Baryt, Quarz 
NEBENGESTE 1 N: Granit 
UMGEBUNG (CPS): 110 NETTORATE (CPS): -37 
MESSGERÄT; Harwell DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 6 HP 
ANALYSENWERTE: -
-----------------~~··--·-~---·-·----~·····--·- -----·- ----1 
SONSTIGES 
LITERATUR: Thürach 1897, Bliedtner u. Martin 1981 
BEBAUUNG: 4 Höfe, 600 m 
KRIT,BEV,GRUPPE: 25 
BEMERKUNGEN: eingestürztes Stollenmundloch 
Au6nahmeda.tum 16.7. 82 NJt.: 43 Ga. 93-FoJtmbla.-tt (SW.Sc.h. 874) K6K 17/82 
TK 25: 7614 




LOKAL I T Ä T : Pingen- rmd Verhaureihe in der 
streichenden Fortsetzung der Lok.43 
BETREIBER: FOTOCODE: I 7a 
TOPOGRAPHIE/MORPHOLOGIE 
LAGE, ZUSTAND: Hanganschüttung, alter Baumbestand 
INHALT ( T) : 800 HANGNEIGUNG: 25° SICKERWASSER: 
KORNGRÖSS E: grobschotterig, angewittert 
NUTZUNG: Sammler 
--------------------------------·------------------------1 
f~ I NERALOG I E 
MI NE RAU SA TI ON: Fe (Mn-Bi) 
GANGART: Baryt, Quarz 
NEBENGESTEIN: Granit 
OOSH-1ETRIE 
UMGEBUNG ( CPS) : 100 
MESSGERÄT: Harwell 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): -23 
DOSIS (MREM/A): negativ 
-------------------·--~--------··---·---· ------------l 
:SONSTIGES 
LITERATUR: Thürach 1897, Bliedtner u . .111artin 1981 




Au6nalune.datum 16.7. 82 N!t. : 44 Ga. 93-FoJwrb.&Ltt (S.t/~.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7614 
ORT: Biberach/Eichhalden 






LAGE, ZUSTAND: Hanganschüttung, junger Baumbestand, mehrere kleine 
Halden und Pingen im Gangstreichen 
I N HALT ( T ) : 400 
0 
HANGNEIGUNG: 25 
KORNGRÖSSE: grobkiesig, angewi ttert 




___ " ________ " ___________ , ______ " ____ ------------------l 
.MINERALOGIE 
MINERALISATION: Pb-Zn (Cu-Fe) ORIENTIERUNG: 
GANGART: Baryt, Quarz (Siderit, Dolomit) 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
OOSWIETRIE 
UMGEBUNG ( CPS) : 80 NETTORATE (CPS): -12 
MESSGERÄT; Harwell DOSIS (tv\REM/A): negativ 
MESSRASTER: 2 Längstraversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: 
LITERATUR: Ammann u. Metz 1957, Metz 1977 




Auönalvne.da-tum 16.7.82 Nfl.: 45 Ga 93-FoJrJtJbfutt (SW.Sc.h. 874) K6K 11/82 
" 
TK 25: 7614 
0 R T : Biberach 
R 342624 
KOORDINATEN: 
LOKALl TÄT: Prinzbacher Gangzug 
BETREIBER: - FOTOCODE: 
TOPOGRAPHIE/MORPHOLOGI~ 
LAGE) ZUSTAND: Eingeebnet, wenig Haldenrnaterial, bepflanzt 
INHALT (T): 100 
0 
HANGNEIGUNG: 2~ 
KORNGRÖSSE: schotterig, angewittert 
NUTZUNG: evtl. Heuwirtschaft 
MINERALOGIE 
MINERALISATION: Pb-Zn (Cu-Fe) 
SICKERWASSER: 
ORIENTIERUNG: 
GANGART: Baryt, Quarz (Siderit, Dolomit) 
NEBENGESTE IN: Granit 
OOS H·1ETRI E 
H 535417 
ii 









LITERATUR: Amnann u. Metz 1957, Metz 1977 
BEBAUUNG: 5 Häuser, 50 rn 
KRIT,BEV,GRUPPE: 30 
BEMERKUNGEN: Haldenausdehnung nicht eindeutig 
Au6nalzme.da:tum 16.7.82 N!t.: 46 Ga 93-FoJt.mb.ta-tt (S.t!rl.Sch. 874) K6K 17/82 
--- ~~ . .--... ~· 
LAGE TK 25: 7614 
R 343354 
ORT: Steinach i. K. KOORDINATEN: 
H 535322 
LOKALl TÄT: Gangzug "Baberast" 
BETREIBER: - FOTOCODE: I 11a 
TOFDGRAPH I EffORPHOLOG I E 
LAGE" ZUSTAND: hanganlieg~nd, junger Baumbestand 
INHALT ( T) : 150 HANGNEIGUNG: 20° 
KORNGRÖSSE: grobschotterig, angewittert 
NUTZUNG: Sarmnler 
fYI I NERALOG I E 
MI NE RAL ISA TI ON: Cu-Ag-As-Sb 
GANGART: Quarz, Calcit 
NEBENGESTEIN: Orthogneis 
DOS I t·'lETR I E 
UMGEBUNG ( CPS): 80 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte, 5 MP 
ANALYSENWERTE: 




NETTORATE (CPS): -4 
DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
---------------------~---·----------------l 
.SONSTIGES 
LITERATUR: Schmider 1956, Bliedtner u. Martin 1981 
BEBAUUNG: 2 Höfe, 200 m 
KRIT.BEV.GRUPPE: 10 
BEMERKUNGEN: Die Halde wurde im vorigen Jahr fast vollständig eingeebnet 
Außnahmedatum 16.7. 82 Ntc.: 47 Ga 93-Fomnb.ta.ft (SW.Sc.h. 874) K6K 11/82 
.,. 
!:AGE TK 25: 6518 
ORT: Dossenheim KOORDINATEN: 
LOKALl TÄT: Steinbruch 
BETREIBER: Firma Leferenz, in Betrieb FOTOCODE: 
TOPOGRAPHIE/MORPHOLOGIE 
LAGE J ZUSTAND: Hanganschüttung, bewachsen (Bäume, Weinbau) 
INHALT (T): 1 km2 HANGNEIGUNG: -
KORNGRÖSSE: schotterig bis blockig, frisch 
NUTZUNG: Straßen- und Bahnschotter, 





OOS H·1ETR I E 
UMGEBUNG (CPS): 110 
MESSGERÄT: Harwell 
MESSRASTER: 3 Sohlen, 15 HP 
SICKERWASSER: 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE ( C PS) : 
DOSIS (MREM/A): 
ANALYSENWERTE: Gesteinsprobe : o, 7 pCi/g Ra.-226 
---------------------------------·~~·------"--SONSTIGES 
LITERATUR: Kiefer 1978 
R 
H 
BEBAUUNG: Steinbrucheinrichtungen, Bebauungen bis zum Haldenfuß 
KR I T. BEV I GRUPPE: 100 
B EM ER KU N GEN : Alter Haldenkopf am Fuß des Steinbruchs 







Au6nahme.datwn 19.7.82 N!t.: 48 Gct 93-Foitmb.&tt (SW.Sc.lt. &74) KßK 11/&2 
-·· . 
LAGE TK 25: 6518 
R 347690 
ORT: Schriesheim KOORDINATEN: 
H 548151 
LOKALl TÄT: Steinbruch oberhalb der 
Strahlenburg 
BETREIBER: Prophyrwerke Weinhelio/Schriesheim, FOTOCODE: I, 17 
seit 1970 aufgelassen 
TOPOGRAPHIEIMORPHOLOGI~ 
LAGE, ZUSTAND: Bewachsen, ·evtl. auch bepflanzt 
INHALT (T): 1 km2 HANGNEIGUNG: - SICKERWASSER: ja 
KORNGRÖSSE: schotterig, angewittert 







UMGEBUNG (CPS): 190 
MESSGERÄT: Harwell 
ME S S RAST ER : 2 Sohlen, 1 o MP 
ANALYSENWERTE: 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 80 
D 0 S I S ( M REM/ A ) : 1 20 
-----------------~-------~-----··-----~--------
~ONSliGES 
LITERATUR: Kiefer 1978 
BEBAUUNG: alrte Betriebseinrichtungen 
KR I TI BEV I GRUPPE: 
BEMERKUNGEN: 
Au6nahme.datwn 19.7. 82 NIL.: 49 Ga 93-FoJUnb.i:.a..tt (St!tl.Sc.h. 874) K6K 11!s'2 
• 
LAGE TK 25: 7215 
R 344792 
ORT: Baden-Baden/Müllenbach KOORDINATEN: 
H 540083 
LOKAL I T Ä T : Halde am "Kirchheimer Stollen" 
BE T RE I BE R : Saarberg Interplan Uran FOTOCODE: I 20 
TOPOGRAPHlEIMORPHOLOGIE 
LAGE , ZUSTAND : Eingeebnet ; bewachsen 
INHALT (T): 1CXX> HANGNEIGUNG: 20° SICKERWASSER: 
K 0 RN G R Ö S S E : schotterig 1 angewi ttert 





NEBENGESTEIN: Sedimente (Oberkarbon) 
OOS H·1ETR I E 
UMGEBUNG (CPS): 130 
MESSGERÄT: Harwell 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 10 MP 
ANALYSENWERTE: 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 310 
DOS I S ( MR EM/ A) : 780 
-~~'~NS=T~IG~ES~~---------------------------------------------~ 
LITERATUR: Kirchheimer 1982 
BEBAUUNG : Siedlung MüHenbach 1 200 m 
KRIT.BEV,GRUPPE:. 15 
BEMERKUNGEN: Meßwerte von 180J-3400 cps am Anstehenden oberhalb des Stollens 
-------------" --·-·----------·-----------·-----·--------- __________ _JJ 
Au0naflme.da.tum 20.7.82 \IJt,: 50 Ga 93-Foronb.f.a_tt (S.tu.Sc.h. 874) K6K 11/82 
LAGE T K 25: 7215 
ORT: Baden-Baden/Lichtental KOORDINATEN: 
LOKAL I T Ä T : Halde am 11 Sauersbosch-Stollen 11 






VIII 16 I D 
LAGE J ZUSTAND: Eingeebnete Talaufschüttung, spärlich bewachsen, Bachumleitung 
I N HALT ( T ) : 20 000 HA N G NE I GUN G : - SICKERWASSER: ja 






NEBENGESTEIN: Sedimente (Oberkarbon) 
DOS H·1ETRI E 
UMGEBUNG ( CPS) : 110 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: Kreuztraverse, 12 MP 
ANALYSENWERTE: Wasserprobe: 0,8 pCi/1 Ra-226 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 260 
DOSIS (MREM/A): 640 




LI TE RAT UR : Kirchheirner 1 9 8 2 , IZneuper 1977 
BEBAUUNG: Stadtteil Lichtental, 500 m 
KR I T, BEV, GRUPPE: mehrere Hundert 
BEMERKUNGEN: Unterspülung der Halde durch den Bach an manchen Stellen 
Gesteinsanalyse; Ba 0,6 %, Zn 20 ppm, As 40 ppm, Pb 15 ppm 
Au.6ncthme.datum 20.7. 82 NJt.: 51 Ga 93-Foronbta..tt (S.W.Sc.h. 874) K6K 11/81. 
LAGE TK 25: 7216 
R 345098 
ORT: Gernsbach KOORDINATEN: 
H 540178 
LOKALl TÄT: Erzgrube westlich Ebersteinburg 
BETREIBER: mittelalterlich FOTOCODE: 
TOFDGRAPH I EffORPHOLOG I E 
LAGE , ZUSTAND : hanganliegend, rutschend, alter Baumbestand 
INHALT ( T) : 500 HANGNEIGUNG: 35° SICKERWASSER: ja 
KORN G R Ö S SE : spli ttig, aufgewittert 
NUTZUNG: Sammler 
------------------------------------------------------------------------4 




_OOS I~1ETRI E 
UMGEBUNG (CPS): 90 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: 2 Längstraversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 10 
DOSIS (MREM/A): 20 
:-:--:---:----------------------·-------- ----·----- _._. ________________ _ 
SONSTIGES 





Au6nahmedcU:urn 20.7.82 N!t,: 52 Ga 93-Fo!tmb&tt (S.t.JÜ..Sc.h. 874) K6K 11 I 82 
-----------~~~------"~~-~--~---~---~~~---~·-~"~" -----~--· ···---.~~·--··-"-- •.. ~~~--=~ 
LAGE T K 2 5 : 7 4 14 
R 343900 
0 R T : ottenhöfen/Gottschlägtal I<OO R D I NA TE N : 
H 538062 
LOKAL I T Ä T : Steinbruch 
BE T RE 1 BE R : Firma Bolillert KG, in Betrieb FOTOCODE: I 25a D 
TOPOGRAPHIE/MORPHOLOGIE 
LAGE 1 ZUSTAND : kein Haldenmaterial 
INHALT (T): 0,5 km2 HANGNEIGUNG: SICKERWASSER: 
KORNGRÖSSE: 
NUTZUNG: Straßenschotter, Iv1ineralbeton, Auffüllmaterial, 
Produktion: 325 000 t (1981) 
ja 
~----------~-------·-·----·-·-····----·-----~---·-·---------1 
,I~ I NERALOG I E 
MINERALISATION: ORIENTIERUNG: 
GANGART: 
NEBEN GE S TE I N : Quarzporphyr 
OOSH-IETRIE 
UMGEBUNG ( CPS) : 160 NETTORATE (CPS): 






3 Sohlen, 18 MP 
Hasserprobe: O, 1 pCi/1 Ra-226 
Gesteinsprobe: 2,5 pCi/g Ra-226 
Kiefer 1978 




BEMERKUNGEN: Druckfestigkeit des Gesteins bis zu 5000 kp/cm
2 
• 
Wasser aus dem Absetzbecken wird in die Acher geleitet. 
----------~--~-·---,------------------ ------------ ·-·-·--------" 
Au6nahme.da..twn 21.7. 82 N!t. : 53 Ga 93-Foirmb.l!..a.-tt (S.t.I11..Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7314 
ORT : Waldulm 
LOKAL I T Ä T : Steinbruch Wäldele 
BETRE I BER: Ossola KG, in Betrieb 
TOPOGRAPHIS11JRPHOLOGIE 
LAGE J ZUSTAND : kein Haldenmaterial 
INHALT ( T): 0,3 km2 HANGNEIGUNG: -
KORNGRÖSSE: 
NUTZUNG: Splitt für Straßenbau 
Produktion: ca. 100 000 t/a 
MINERALOGIE 




UMGEBUNG (CPS): 70 
MESSGERÄT; Harwell 




FOTOCODE: I 26a D 
SICKERWASSER: ja 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE ( C PS) : 20 
DOSIS (MREM/A): 30 
ANALYSENWERTE: Gesteinsprobe: O, 7 pCi/g Ra-226 
-::-:~=--=-=----------------------SONSTIGES 
LITERATUR: Kiefer 1978 
BEBAUUNG: Betriebsgebäude 
KRIT,BEV,GRUPPE: 20 
BEMERKUNGEN: Druckfestigkeit des Gesteins bis zu 2000 kp/cm2 
Au6nahme.da.tum 21.7.82 Nil.: 54 Ga 93-FoJunb.fa.tt (SW.Sc.h. 874) K6K 11/82 
-~··· 
LAGE TK 25: 7714 
R 343228 
ORT: Raslach i. K. KOORDINATEN: 
H 535102 
LOKALl TÄT: Grube 11 Segen Gottes 11 
BETREIBER: letzte Periode von 1771-1780 FOTOCODE: I 28a 
TOPOGRAPHI~1JRPHOLOGIE 
LAGE J ZUSTAND : Hanganschüttnng, bewachsen, jnnger Baumbestand 





MINERALISATION: Pb-Zn (Sb-As) 
GANGART: Baryt, Fluorit, (Quarz) 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
OOS H·1ET R I E 
UMGEBUNG ( CPS) : 80 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte 
ANALYSENWERTE: 
LITERATUR: Thurach 1901 




NETTORATE (CPS): 10 
DOSIS (MREM/A): 15 
------------------------------------------------------------------~ Au6n.a.hme.dcttuvn 21 . 7. 82 NJt.: 55 Ga. 93-FMmbfa-tt (SW.Sc.h. 874) K6K 71 I 82 
LAGE TK 25: 7714 
R 343558 
ORT: Raslach i.K. KOORDINATEN: 
H 534895 
LOKALITÄT: Grube "Ludwig im Adlersbach" 
BETREIBER: Bergbau bis 1857 FOTOCODE: I 29a D 
TOFDG RAPl-I I E!fVORPHOLOG I E 
LAGE J ZUSTAND: Hanganschüttrmg, bewachsen, intensiv umgegraben 
INHALT ( T) : 600 HANGNEIGUNG: 30° SICKERWASSER: 
KORNGRÖSSE: grobkiesig bis schotterig, aufgewittert 
NUTZUNG: Sarnrnler 
-::--------------·------"--------------------------1 
MI NERALOG I E 
MI NE RA L I S AT I 0 N : Sb (Pb-Zn-Cu-As-Au) ORIENTIERUNG: 30°/85° 
GANGART: Quarz 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
OOS U·UR I E 
UMGEBUNG ( CPS) : 70 NETTORATE (CPS): 10 
MESSGERÄT: Harwell DOSIS (MREM/A): 15 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 10 MP 
ANALYSENWERTE: 
-~='~Ns=T~IG~E~S--------------------------------------------------~~ 
LITERATUR: Walenta 1957, 1965, FF. Archiv 
BEBAUUNG: 1 Hof, 150 m 
KRIT,BEV,GRUPPE: 5 
BEMERKUNGEN: 
Au.6nahme.da-tu.m 21.7.82 N!r..: 56 Ga 93-Fo,~mb.ta:tt (S.t/1.f.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8112 
R 341108 
ORT: Untennünstertal KOORDINATEN: 
H 530152 
LOKAL I T Ä T : Halde des "Trudpertstollens" 
BETREIBER: FOTOCODE: I 31a D 
TOPOGRAPHIE/MORPHOLOGIE 
LAGE, ZUSTAND : Hanganschüttung, leicht rutschend, unbewachsen 
INHALT ( T) : 1800 HANGNEIGUNG: 35° SICKERWASSER: ja 
KORN G R Ö S SE : grobschotterig, angewi ttert 
NUTZUNG : Sammler, Wegebau, evtl. Trinkwassernutzung 
MINERALOGIE 
MINERALISATION: Pb-Zn (Fe-Ag-As) ORIENTIERUNG: 
GANGART: Baryt, Fluorit, Quarz (Siderit, Ankerit) 
NEBENGESTE I N : Metatexi t, Quarzporphyr 
DOS Ir·1ETRI E 
UMGEBUNG ( CPS): 70 NETTORATE (CPS): 20 
MESSGERÄT; Harwell DOSIS (MREM/A): 30 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 12 MP 
ANALYSENWERTE: Wasserprobe: 0,3 pCi/1 Ra-226 
Gesteinsprobe: 0,6 pCi/g Ra-226, o,9 pCi/g Pb-21o, < o,5 ppm U 
--·---·------------·-·-------·----1 
.SONSTIGES 
LITERATUR: Metzet al. 1957, Schmeltzer 1976 
BEBAUUNG: Gemeinde Mulden, 300 m 
KR I TI BEV' GRUPPE: 200 
BEMERKUNGEN: Gesteinsanalyse: Ba 1,8 %, Cu 10 ppm, Zn 0,3 %, As 250 ppm, 
Pb 900 ppm, Sr 200 ppm 
Au6nc::t.hme.datwn 23.7. 82 N!t.: 57 Ga 93-FoJtmbutt (SW.Sc.h. 874) K6K 11/82 
,. 
TK 25: 8112 
0 RT : Untennünstertal 






FOTOCODE: I 33a 
LAGE J Z U STAND : Talauf fülloog, unterhalb des Trudpertstollens , 
vereinzelt alter Baumbestand 
INHALT ( T) : 200 HANGNEIGUNG: 35° 




I~ I NERALOG I E 
MI NE RAL I SAT I ON: Pb-Zn (Fe-Ag-As) ORIENTIERUNG: 
GANGART: Baryt, Fluorit, Quarz (Siderit, Ankerit) 
NEBENGESTEIN: Metatexit, Quarzporphyr 
OOS I t·1ETR I E 
UMGEBUNG ( CPS) : so 
MESSGERÄT: Harwell 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte, 5 MP 
ANALYSENWERTE: -
NETTORATE (CPS): 10 
DOSIS (MREM/A): 15 
--------------·--------··-------··-----·---~-----1 SONSTIGES 
LITERATUR: Metz et al. 1957, Schmeltzer 1976 
BEBAUUNG: Gemeinde Mulden, 300 m 
KRIT.BEV,GRUPPE: -
BEMERKUNGEN: -
Au6nahme.chturn 23.7.82 N!t.: 58 Ga 93-Fo!!mb&U (St!U..Sc.h. 874) K6K 11/82 
LAGE T K 2 5 : 8112 
ORT: Untennünstertal KOORDINATEN: 
LOKAL I T Ä T : Besucherbergwerk "Teufelsgrtmd" 
BETRE I BER: Gerreinde i·1ünstertal (seit 1970) FOTOCODE: 
TOPOGRAPHIE/MORPHOLOGIE 
LAGE 1 ZUSTAND : Hanganschlittung, bewachsen u. bebaut 
INHALT ( T) : 400 
0 
HANGNEIGUNG: 20 SICKERWASSER: 
K 0 RN G R ö s s E : grobsandig bis feinkiesig, aufgewittert 




I~ I NERALOG I E 
MINERALISATION: Pb-Zn (Fe-Ag-As) ORIENTIERUNG: 
GANGART: Baryt, Fluorit, Quarz (Siderit, Ankerit) 
NEBENGESTEIN: Metatexit, QuarzJ?Jrphyr 
OOS I ~·1EfRI E 
UMGEBUNG ( CPS) : 70 NETTORATE (CPS): 15 
MESSGERÄT: Harwell DOSIS (MREM/A): 20 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 6 .t-lP 
ANALYSENWERTE: 
-~-,-NS-T-IG_E_S--~----------------------~------------------------1 
LITERATUR: Metzet al. 1957, Schmeltzer 1976 
BEBAUUNG: Kiosk, umnittelbar 
KRIT.BEV,GRUPPE: 
BEMERKUNGEN: Die Barbara-Erzberg GmbH betrieb in den Jahren 1942-1958 den 
Abbau auf Flußspat und Pb-Zn-Erze aus der Grube "Teufelsgrtmd". 
---------------------------~ 
Au6na.hme.do.X:u.m 23.7. 82 N!t.: 59 Ga 93-Fo/l.mbfa.:tt (SW..Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8112 
ORT: Münsterhalden 
LO KALI T Ä T : Halde am Rammelsbacher Eck 
BETREIBER: 




FOTOCODE: I 34a 
LAGEJ ZUSTAND: hanganliegend, rutschend, unbewachsen 
INHALT ( T) : 400 
0 
HANGNEIGUNG: 35 




GANGART: Quarz' Baryt 
NEBENGESTEIN: Granit 
OOS I r·1ETR I E 
UMGEBUNG ( CPS) : 90 
MESSGERÄT; Harwell 




NETTORATE (CPS): 10 
DOSIS (MREM/A): 20 
-·~~~Ns=T~IG=E~S----------------------------------~--------
LITERATUR: Metz et al. 1957, Sehrreitzer 1976 
BEBAUUNG: Dekan-Strohmeyer-Haus, 600 m 
KRIT.BEV,GRUPPE: 10 
BEMERKUNGEN: 
Au6na.hmedM:um 23. 7. 82 NJt.: 60 Ga. 93-FOJ1mb&tt (S.:tJtl.Sc.h. 874) K6K 11/82 
LAGE T K 2 5 : 8112 
R 340443 
ORT: Sulzburg KOORDINATEN: 
H 53001 
LOKALITÄT: Grube "Segen Gottes" 
"Kobaltgrube" 
BETRE I BER: Letzte Untersuchungsarbeiten 1954 
,. 
FOTOCODE: 
TOKJGRAPH I E/f/ORPHOLOG I E 




NUTzUNG : Wohnwagencampingplatz 
SICKERWASSER: 
-~"·-·"-------"-------------·-~-----------~----------1 
f11 I NERALOG I E 
,"'\INERAL!SATION: Pb-Zn-Cu-Co (U) ORIENTIERUNG: 55° 
GANGART: Baryt, Hornstein 
N EBEN GE S TE I N : Paragneis 
lXlS Ii'1ETRJ E 
UMGEBUNG ( CPS): 26 NETTORATE (CPS): 10 
1'1ESSGERÄT: urtec DOSIS (MREM/A): 35 
11 E S S RASTER : Einzelmeßwerte 
ANALYSENWERTE: Radorunessungen 
SONSTIGES 
LITERATUR: Maus 1979, Kirdilleimer 1957, Wimmenauer 1955 
BEBAUUNG: 1 Haus 
KRIT.BEV,GRUPPE: 3 
BEMERKUNGEN: Stollen evtl. noch befahrbar 
Au61taluneda.twn 23.7.82 NIL.: 61 Ga 93-FoJunbR.a.:tt (S.t.u.Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8212 
R 340432 
ORT: Sulzburg KOORDINATEN: 
H 530086 
LOKALITÄT: Grube "Riester" 
BE T RE I BE R : Letzter Abbauversuch 1832 FOTOCODE: II 1a 
TOFDGPAPH I Elf'ORPHOLOG I E 
LAGE , zUsTAND : Hanganschüttung zus. mit Bauschutt eingeebnet, junger Baumbestand 
INHALT (T): 150 HANGNEIGUNG: eben 





-·~---- -· ...... ------------------------------~--------1 
f11 I NEPALOG I E 
MINERALISATION: Pb-Zn 
GANGART: Baryt, Quarz 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
OOSU.1ETRIE 
UMGEBUNG (CPS): 70 
MESSGERÄT; Harwell 





LITERATUR: Maus 1979, Schrneltzer 1976, Kirchheimer 1957 
BEBAUUNG: Sulzburg 
KRIT.BEV,GRUPPE:-
BEMERKUNGEN: Stollen nach ca. 10m verstürzt 
6 
9 
Au~nalunedcU:um 23.7.82 Ntt.: 62 Ga 93-Fo/J.mb&tt (SW..Sc.lt. 874) K6K 11/82 
---------------------------------------------~--------~-----~=~-====~~ 





LOKALITÄT: Grube ''Himrrelsehre'' 
.. 
BETREIBER: FOTOCODE: 
TOFDGRAPH I E/fiORPHOLOG I E 
LAGE , zu s TA N 0 : Gegenüber Nr . 61 canyonartiger Verhau ( 3 x 50 m) 
mit auslaufendem Schuttfächer, überwachsen 
INHALT ( T) : 400 
0 
HANGNEIGUNG: 25 




·-· ..... --·· ·--·-- ------------------------------ ------------·- ----------! 
['1 I N ERALOG I E 
MI NERALI SAT I ON: Pb-Zn- (Cu-Fe) 
GANGART: Baryt, Quarz 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
j.X)S liJETR I E 
UMGEBUNG ( CPS) : 70 
t1ESSGERÄT; Harwell 




ANALYSENWERTE: Gesteinsanalyse: 0,4 pCi/g Ra.-226 
SOI~STIGES 
LITERATUR: Maus 1979, Schmeltzer 1976, Kirchheimer 1957 
BEBAUUNG: 2 Häuser, 50 m 




Au~naluneda.twn 23 . 7 . 82 N!t.: 63 Ga 93-FoJUnbmtt (SW..Sc.lt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8112 




LOKALITÄT: "Friedrichsgrube" beim Lampisweg 
BETREIBER: - FOTOCODE: 
TOFOGRAPH I Elf"DRPHOLOG I E 






GANGART: Baryt, Quarz 
NEBENGESTEIN: Metablassit 
OOS I i'1ETRI E 
UMGEBUNG ( CPS): 160 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: Einzelmessungen mit Hochwerten 







LITERATUR: Schrneltzer 1982, rnündl. Mittlg. 
BEBAUUNG: Bad Sq.lzburg, ca. 1000 rn 
KR IT I BEV I GRUPPE: 50 
BEMERKUNGEN: -
Au~nal1me.datwn 27.7. 82 NJt.: 64 Ga 93-FOJr.mb&tt (S-t!tl.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8112 




LOKALITÄT: "Schweizergrund" (Antirrongrube) 
.. 
BETRE I BER: - FOTOCODE: 
TOFDGRAPH I E/fiORPHOLOG I E 
LAGE ' ZUSTAND : hanganliegende unbewachsene Haldenreste ca. 
30 m oberhalb v. Bach, einzelne Bäume 
INHALT ( T) : 400 HANGNEIGUNG: 30° 





- -- -·-- ---------------------~------ ---------·--~----------4 
1•1 I NERALOG I E 
M I N E RA LI S AT I 0 N : Antirronerze 
GANGART: Quarz 
NEBENGESTEIN: Kulmkonglomerat 
OOS I f•1ETR I E 
Ui~GEBUNG ( CPS): 160 
1'1ESSGERÄT; Harwell 
ME S S RASTER: Rechteck, Mitte, 5 MP 
ANALYSENWERTE: -




Au6nalune.da...tum 27.7.82 N!t.: 65 
0 R I E N TI ER U N G : 1 30o 
NETTORATE (CPS): -38 
DOSIS (MREM/A): negativ 
Ga. 93-Fo!tmb.ta..tt (S.ttt..t.Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8112 
ORT : Badenweiler 
LOKAL I T Ä T : Grube nsophienruhe II 
BETRE I BER: Gewerkschaft "Glückauf Baden", 
um 1920 





LAGE J ZUSTAND : hanganliegende ausgedehnte Halde, unbewachsen, einzelne · 
Randbäume, mehrere Pingen i. d. Umgebung 
INHALT (T): 10 oco HANGNEIGUNG: 2oo SICKERWASSER: 
K 0 RN G R Ö S S E : schotterig, frisch 
N U TZ U N G : Sammler, Kurbetrieb 
------- ·--- ·-----------------------------------------------! 
1\1 I NERALOG I E 
MINERALISATION: Pb-Zn (Cu-Fe) 
GANGART : Quarz , Ba:ryt, Hornstein 
NEBENGESTE I N : Buntsandstein, Muschelkalk 
OOS I i'1ETR I E 
UMGEBUNG ( CPS): 60 
MESSGERÄT; Harwell 




NETTORATE (CPS): -13 
DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
LITERATUR: Schmeltzer 1976, Henglein 1924 
BEBAUUNG: Bad · 1 500 m enwel er, 
KR I TI BEV I GRUPPE: -
BEMERKUNGEN: Quarzriff d. Rheingrabenverwerfung 
Au6nalzmechtwn 27.7. 82 N!t, : 66 Ga 93-FoJunbUU.t (S.tlü_,Sdt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8111 
0 R T : Buggingen 
LOKALl TÄT: ehern. Salzbergwerk 
BETRE I BER: Betrieb 1973 eingestellt 





FOTOCODE: II 11 D 
LAGE, ZUSTAND: kegelförmige stark erodierte Großhalde, meist unbe- · 
wachsen, eingezäumt 
INHALT (T); >50 000 HANGNEIGUNG: 45° SICKERWASSER: 
K 0 RN G R Ö S S E : grobsandig, erdig, aufgewittert 
NUTZUNG: -
MI NE RA LI S AT I ON : Sylvin, Steinsatz 
GANGART: -
NEBENGESTEIN: tert. 'Ibne u. Mergel 
IJJS_I f·'IETR IJ; 
UMGEBUNG (CPS): 50 
t·1ESSGERÄT; Harwell 




NETTORATE (CPS): -19 
DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
LITERATUR: Schmeltzer 1976, Blorrenkamp 1982 
BEBAUUNG: "Gasthaus zur Halde 11 
KR I TI BEV I GRUPPE: 10 
BEMERKUNGEN: Haldenhöhe ca. 40 m, Salzpflanzenbiotop 
Au6nalune.dcLtwn 27.7.82 Nit. : 67 Ga 93-Foltmb.ta..tt (S-t'li.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
LAGE TK 25: 8111 
ORT: Heitersheim KOORDINATEN: 
LOKALl TÄT: Salzabraumhalde westl. 
von Heitersheim 
" BETREIBER: Burgginger Salzwerke FOTOCODE: 
TOFDGRAPH I Elf"DRPHOLOG I E 
LAGE " ZUSTAND : Großflächiger Kegelstumpf, unbewachsen, 
eingezäunt (ca. 3 x .100 x 150 m) 
INHALT ( T): 50 ooo HANGNEIGUNG: 4o0 
K 0 RN G R Ö S S E : erdig, grobsandig, aufgewittert 





.. ---·-·-·-------------- -------------~---------9 
1•1 I NERALOG I E 
MINERALISATION: Sylvin, Steinsalz 
GANGART: -
NEBENGESTEIN: tert. 'Ibne und Mergel 
OOSif'1ETRIE 
Ut1GEBUNG ( CPS): 70 
MESSGERÄT: Harwell 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte, 5 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 
LITERATUR: Blorrerkamp 1982, Schrreltzer 1976 




NETTORATE (CPS): -36 
DOSIS (MREM/A): negativ 
27.7.82 N!t. : 68 Ga 9 3- FO!!.mb.ta..tt ( S.t:Jt.f.. Sc.lt. & 7 4) K 6K 11/ & Z 
TK 25: 8212 
0 R T : Badenweiler 
LOKALl TÄT: Grube "Haus Baden" 
BETRE I BER: Gewerkschaft "Glückauf Baden", 
um 1920 





FOTOCODE: II 16 
LAGE, ZUSTAND: Talauffüllung, unbewachsen, vereinzelte alte Bä1..1ItB a:in Rand, 
kleinere Halden i.d. Umgebung 
INHALT (T): 250 HANGNEIGUNG: 10° 
KORNGRÖSSE: schottrig, frisch 
NUTZUNG: Sammler 
SICKERWASSER: 
-- .... ~-------------~-----------------~-------- --~--------l 
f11I NERALOG I E 
MHlERALISATION: Pb-Zn (Cu-Fe) 
GANGART: Harnstein, verkieselter Baryt 
N EBEN GE S T E I N : Buntsandstein, Muschelkalk 
OOS H'iETRJ E 
Ut~GEBUNG ( CPS): 70 
r'iESSGERÄT. Ha.Dt.rell 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte, 5 MP 
ANALYSEi'-JWERTE: -
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): -36 
DOSIS ( MREfvl/ A) : negativ 
---------------------~~- -----------------~---1 
SONSTIGES 
LITERATUR: Schrreltzer 1976, Henglein 1924 
BEBAUUNG: 5 Häuser, 300 m 
KRIT.BEV.GRUPPE: 30 
BEMERKUNGEN: -
Au6nalune.da.tum 28.7.82 N!t. : 69 Ga 93-FoJtmbfutt (SW.Sc.lt. 874) K6K 11 I 8Z 
TK 25: 8212 
ORT: Sehringen 
LOKALl T ÄT: ehern. Gipsgrube 







LAGE 1 ZUSTAND: Haldenmaterial abtransportiert und lliüde eingeebnet 























Ga 93-FMmb&tt (SW..Sc.lt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8212 
0 R T : Tegernau 
LOKAL I T Ä T : Steinbruch 
BETRE I BER: Fa. Hügel, in Betrieb 
TOFDGRAPH I Elf'ORPHOLOG I E 
LAGE) ZUSTAND: keine Halde 
INHALT (T) :0,015 km2 HANGNEIGUNG: 
K 0 RN G R ö S S E : spli ttig bis schotterig, frisch 





FOTOCODE: II 18 D 
SICKERWASSER: ja 
·- . -·---------··-------~------------------- ------------! 







UnGEBUNG ( CPS ). : 44 
f'1ESSGERÄT: Urtec 
fv\ESSRASTER: 2 Quertraversen, 6 MP 
ANALYSENVIERTE: Wasserprobe: 0,6 pCi/1 P-a-226 
NETT 0 RATE ( C PS ) : 20 
DOSIS (MREM/A): 70 
Gesteinsprobe: 2,7 pCi/g Ra-226, 4,2 pCi/g Pb 210 
SONSTIGES 
LITERATUR: -
BEBAUUNG: 2 Häuser, 100 m 
KR I TI BEV. GRUPPE: 10 
BEMERKUNGEN: Produktion: 20 000 - 50 000 t/a 
Gesteinsanalyse: Ba 0, 7 %, Cu 10 ppm,, fn 25 ppn, As 25 ppn, Sr 60 ppm 
Au~nalune.chtum 28.7.82 NJt.: 71 Ga 93-For.nlbta.-tt (SW.Sdt. 874) K6K 11/82 
ORT: St. Ulrich 
LOKALITÄT: Gründenwald 
BETRE I BER: alter Bergbau 
TOAJGMPH I EhDRPHOLOG I E 




FOTOCODE: II 19 
LAGL ZUSTAND: hanganliegend, tmbewachsen (vereinzelt Bäume) 
INHALT (T): 300 HANGNEIGUNG: 25° SICKERWASSER: 
KORN G R Ö S SE : grobkiesig bis schotterig, angewi ttert 
NUTZUNG: Sannnler 
MI NE RA LI SAT I ON: Fe-Sb 
GANGART: Quarz 
NEBENGESTEIN: Metatexit 
OOS I i'1ETR I E 
Ut1GEBUNG ( CPS) : 70 
11ESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: 2 Rechtecke und Mitte, 10 MP 
ANALYSENWERTE: -
~NSTIGES 
LITERATUR: Scllrreltzer 1976 
BEBAUUNG: 1 Hof, 250m 
KRIT.BEV.GRUPPE: 5 
BEMERKUNGEN: -
Au.6naluneda.twn 28.7.82 NJt. : 72 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 6 
DOSIS (MREM/A): 10 
Ga 9 3- Fo:vnb&tt ( S-t'tt. Sc.lt. 8 74} K 6K 11 I 8 Z 
TK 25: 6718 
ORT: Altwiesloch 
LOKALITÄT : Grube "Segen Gottes" 





"' FOTOCODE: II 23 
LAGE) zUSTAND : mächtige Anschüttrmg, eingeebnet, unbewachsen 
INHALT ( T) : 1 Mio. HANGNEIGUNG: eben 
K 0 RN G R ö S S E : tonig bis feinsandig, aufgewittert 
NUTZUNG : Baumüll- rmd Klärschlammdep:mie, 
kleine Industrieansiedlrmg 
SICKERWASSER: ja 
~~·~ ~- .. ~--~~--------------·--------------------------1 




OOS Ii'IETRI E 
UMGEBUNG ( CPS) : 60 
r1ESSGERÄT; Harwell 




NETTORATE (CPS): -24 
DOSIS (MREM/A): negativ 
LITERATUR: Randohr 1952, Seeliger 1963, Schrneltzer 1976 
BEBAUUNG: Industriegelände, unmittelbar 
KR I TI BEV I GRUPPE: 100 
BEMERKUNGEN: -
Au.6nalune.chtwn 29.7. 82 N!t.: 73 Ga 93-FoJr.mbfutt (Sbr-t.Sdt. 874) K6K 11/8Z 
0 R T : Wössingen 
LOKALITÄT : Zementwerk 




BE T RE I BE R : Wössinger Zementwerke AG FOTOCODE: 
TOAJGRAPH I EJT'ORPHOLOG I E 
LAGE J ZUSTAND : Eingeebnet, oberhalb des Tagebaus, uribewachsen, 
stellenweise rekultiviert 
INHALT ( T): 100 ooo HANGNEIGUNG: eben SICKERWASSER: 
K 0 RN G R Ö S S E : spli ttig bis schotterig, frisch 
NUTZUNG: Einbringen von Bauschutt und Fehlbrand 
H 543138 
II 2a 
... -·-----------------~- --·----------------------; 




OOS If'iETP.I E 
UMGEBUNG ( CPS): 50 
1<1ESSGERÄT; Harwell 







Au.~na.lune.dcttu.m 29.7. 82 NJt.: 74 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): -5 
DOSIS (MREM/A): negativ 
Ga. 93-Fo,~~.mb&tt (SDU' .. Sc.lt. 874) KnK 11/82 
TK 25: 7117 




LOKAL I T Ä T : "Christiansgang" im Schnaizteich 
,. 
BE T RE I BE R : Hüttenwerk Pforzheim, bis um 1860 FOTOCODE: 
TOR:XJ RAPH I ElftORPHOLOG I E 
LAGL ZUSTAND: 2 übereinanderliegende Hanganschüttungen, bewachsen 
mit altem Bat.nnbestand 
I N HALT ( T ) : 1200 HANGNEIGUNG: 30° 
KORNGRÖSSE: schotterig, angewittert 
NUTZUNG: Sarmnler 
SICKERWASSER: 
c c ••• "' ·····-· -------------------------------
i'II NERALOG I E 
MI NERALI SAT I ON: Eisen 
GANGART: Quarz, Baryt 
N EBEN G E S TE I N : Bnntsandstein 
OOS li'1ETRI E 
U t·1 GE B U N G ( C P S ) : so 
r'1ESSGERÄT; Harwell 
ME S S RAST E R : Rechteck u. Mitte, 5 MP 
ANALYSENWERTE: -
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE ( CPS): -6 
DOSIS (MREM/A): negativ 
LITERATuR: Henglein 1934, Hoffrrann 1956, Schmeltzer 1976 
BEBAUUNG: -
KR 1T. BEV, GRUPPE: _ 
BE ME R KU N GEN : Stollenmnndloch verstürzt, zahlreiche Pingen hangahvärts 
Au.6nalune.cktu.m 29.7. 82 NJt.: 75 Ga 93-Foir.mb&tt (S.t't-t.Sc.lt. &74) K6K 11/82 
LAGE TK 25: 7117 
R 347150 
ORT: Waldrennach KOORDINATEN: 
H 540945 
LOKALl TÄT: "Langenbrander Gang" 
Hüttenwerk Pforzhetm, bis um 1860 
... 
II 25 BETREIBER: FOTOCODE: 
TOFDGRAPH I Elf"'RA-IOLOG I E 
LAGE, ZUSTAND: Hanganschüttung, alter Baumbestand · 
I N HALT ( T ) : 500 HANGNEIGUNG: 20° SICKERWASSER: 
K 0 RN G R ö S S E : grobschotterig, angewi ttert 
NUTZUNG: Smmlier 
-- ·-· .. ----- ·----------·------------------------------4 
f11 I NERALOG I E 
MINERALISATION: Eisen ORIENTIERUNG: 
GANGART: Baryt 
NEBENGESTEIN: Buntsandstein 
OOS I i·1ETRI E 
UMGEBUNG ( CPS) : 40 NETTORATE (CPS): -16 
r1ESSGERÄT: Harwell DOSIS (MREM/A): negativ 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte, 5 MP 
ANALYSENWERTE: 
SONSTIGES 
LITERATUR: Henglein 1934, Hoffmarm 1956, Schrreltzer 1976 
BEBAUUNG: 
KRIT.BEV.GRUPPE: 
BEMERKUNGEN : Stollenmundloch verstürzt 
Au.6nalune.chtwn 29.7. 82 Nn.: 76 Ga 93-FoJr.mb&tt (S.W.Sc.h. 874) K6K 11 I 82 
_l.AGE TK 25: 7514 
ORT: Oberkirch KOORDINATEN: 
LOKALl TÄT: ö:lsbachtal 
.. 
BETREIBER: FOTOCODE: 
TOAJG RAPH I ElfiORPHOLOG I E 
LAGE , ZUSTAND : hanganliegend, aufgefächert, junger· Baumbestand 
INHALT (T): 500 HANGNEIGUNG: 30° SICKERWASSER: 
I<ORNGRÖSSE: schotterig bis grobblockig, angewittert 




...... _ .. ------·-""·-~----------------------------------; 
r·•1 I NERALOG I E 
MINERALISATION: 
GANGART: Fluorit, Baryt, Quarz 
NEBENGESTEIN: Granit, Rotliegendes 
OOSii'IETRIE 
U~1GEBUNG ( CPS) : 100 
MESSGERÄT; Hal::well 
MESSRASTER: 2 Längstraversen, 9 MP 
ANALYSENWERTE: 
LITERATUR: Schrreltzer 1976 
BEBAUUNG: 2 Höfe, 300m 
KR IT o BEV o GRUPPE: 15 
BEMERKUNGEN: 
Au~~talaneda:twn 30.7.82 Ntt. : 77 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): -15 
DOSIS ( fv\R EM/ A) : negativ 
Ga. 93-Fon.mbfutt (S.t!d.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
ORT: Oberkirch 
LOKALl TÄT: Laibacher Eck 
TK 25: 
BETRE I BER: in Betrieb bis 1959 
TOFUGRAPH I E/f'ORPHOLOG I E 










" ..,. __________________ -------------------------1 
11INERALOG I E 
MINERALISATION: ORIENTIERUNG: 
GANGART: Fluorit, Baryt, Quarz 
NEBENGESTEIN: Granit, Rotliegendes 
OOS Ii'·1ETRI E 










BEMERKUNGEN : Stollen dient der Wasserversorgung 
Au~nalune.da-twn 30.7.82 N!t. : 78 Ga. 93-FoJr..mb&tt (S.tu.Sc.lt. 874) K~K 11/82 
~-~· ~~~-
LAGE TK 25: 8113 
R 342468 
ORT: Fahl/Feldberg KOORDINATEN: 
H 530159 
LOKAL! TÄT: Fahler Tiefstollen 
; 
BETREIBER: Gewerkschaft Finstergrund, FOTOCODE: D 
bis 1953 betrieben 
TOFDGRAPH I ElfiORFrnLOG I E 
LAGE , zUSTAND : hanganliegend, rutschend, unbewachsen 
INHALT (T): 300 HANGNEIGUNG: 45° SICKERWASSER: ja 
K 0 RN G R Ö S SE : kiesig bis schotterig, frisch 
NUTZUNG: Wegebau, Auffüllmaterial, Sammler 
- ........ --· -------------------- ---·-----------------------1 
111 I NERALOG I E 
f~lNERALlSATION: Pb-Zn 
GANGART: Baryt, Fluorit, Quarz 
NEBENGESTEIN: Metatexit 
LOS I f'IETRI E 
UMGEBUNG (CPS): 70 
f·1ESSGERÄT; Ha1:well 
MESSRASTER: 2 Längstraversen, 6 MP 
ORIENTIERUNG: 
NETT 0 RAT E ( C P S ) : 20 
DOSIS (MREM/A): 30 
ANALYSENWERTE: Gesteinsprobe: O, 7 pCi/g Ra-226 
~NSTIGES 
LI T E RAT UR : Martin u. Bliedtner 1981 
BEBAUUNG: 1 Hof, 200m 
KRIT.BEV.GRUPPE: 5 
BEMERKUNGEN: -
Att6nalullecia.:twn 2.8.82 N!t.: 79 Ga. 93-FoJtmb.ta.-tt (SW..Sc.lt. 874) K6K 11/82 





LOKAL I T Ä T : Höchsthalden 
.". 
BETREIBER: - FOTOCODE: 
TOPCXJMPH I ElfVORFt10LOG I E 
LAGE ) zUSTAND : Hanganschüttung, z. T. rutschend, junger Baumbestand : 
I N HALT ( T ) : 800 HANGNEIGUNG: 300 SICKERWASSER: ja 
KORNGRÖSS E: splittig, angewittert 
NUTZUNG: Bauschuttdeponie, evtl. Trinkwassergewinnung 
-·-· --··-·· ---·- --·-·-------------------------------------1 
f1 I NERL\LOG I E 
MINERALISATION: Pb-Zn ORIENTIERUNG: 
GANGART: Fluorit, Baryt 
NEBENGESTEIN: Metatexit 
OOS Ii'·1ETRI E 
UMGEBUNG (CPS): 60 NETTORATE (CPS): 
i"\ESSGERÄT; Harwell DOSIS (MREM/A): 
MESSRASTER: 3 Quertraversen, 9 MP 
ANALYSENWERTE: Wasserprobe: o, 16 pCi/1 Ra-226 
SONSTIGES 
LITERATUR: Sperling 1972, Martin u. Bliedtner 1981 
BEBAUUNG: Brandenberg, 100 rn 
KR I TI BEV I GRUPPE: 100 - 150 
BEMERKUNGEN: Stollenmundloch abgesichert, Wasserfassung im Stollen 
22 
32 
2.8.82 NJt. : 80 Ga 93-Fotunbutt (Sbü_.Sdt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8113 
0 R T : Tcxltnau 
LOKAL I T Ä T : "Dr. Tholus Brunnen" 
BETRE I BER: mittelalterlich 
TOFUJMPH I E/VORPHOLOG I E 
LAGE J ZUSTAND : Hanganschüttung, bewachsen 







FOTOCODE: II 30 
SICKERWASSER: ja 
KORN G R Ö S SE : schotterig bis grobblockig, aufgewittert 
N U TZ U N G : Sammler , evtl. Wegebau 
----· --···- ·-·" .. ·---.-------------------------------------......-f 
f~INEMLOG I E 
M I NE RA LI S AT I 0 N : Pb-Zn 
GANGART: Baryt, Fluorit, Quarz 
NEBENGESTEIN: Metatexit 









NETTORATE (CPS): -3 
DOSIS (MREM/A): negativ 
LITERATUR: Metz et al. 1957, Sc.hrreltzer 1976 
BEBAUUNG: 
KRIT.BEV.GRUPPE: 
BEMERKUNGEN: verstürztes Stollenmundloch 
Au6nahme.da..twn 2. 8. 82 N!t.: 81 Ga 93-FoJunb.e.a.-tt (SW.Sc.lt. 874) K6K 17/82 
TK 25: 8113 
ORT: Wieden 





BETRE I BER FOTOCODE: II 31 + Dia : Gewerkschaft Finstergrund, 
Pforzheirner Fluß- und Schwerspatwerke 
bis 1970 
TOFDGMPH I Elt'ORPHOLOG I E 
LAGE, ZUSTAND: Talauffüllung, unbewachsen, terrassiert 
INHALT ( T) : 8000 HANGNEIGUNG: SICKERWASSER: 
KORN G R ö s s E : grobsandig bis schotterig, angewi ttert 




GANGART: Fluorit, Quarz, Baryt 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
OOS H·1ETRI E 
UMGEBUNG ( CPS): 70 
MESSGERÄT; Harwell 




NETTORATE (CPS): 12 
DOSIS (MREM/A): 20 
LITERATUR: M3tz et al. 1957, Sperling 1972, SehrneUzer 1976 
BEBAUUNG: -
KR I TI BEY I GRUPPE: -
BEMERKUNGEN: Stollen 5 seit August 1982 als Besucherbergwerk ausgebaut 
Au0nalune.da.twn 2. 8. 82 N!t.: 82 Ga 93-FoJunb&tt (StM.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
LAGE T K 2 5 : 8113 
R 341804 
ORT: Wieden KOORDINATEN: 
H 529985 
LOKAL I T Ä T : Finstergrund, Stollen 4 
.-
BETRE I BER: Gewerkschaft Finstergrund, 
Pforzheimer Fluß- und Schwerspatwerke 
bis 1970 
FOTOCODE: II 35 
TOPüGPAPH I E/f'ORPHOLOG I E 
LAGE , ZUSTAND : Talauffüllung, etwa 150 m oberhalb Stollen 5, dicht bewachsen 
INHALT ( T) : 1000 HANGNEIGUNG: 30° 
KORNGRÖSSE: schotterig bis grobblockig 
NUTZUNG: -
_____ ,._- '--------------------
111 I NEPALOG I E 
MINERALISATION: Erzarm 
GANGART: Fluorit, Baryt, Quarz 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
DJS I i··1ET R I E 
UMGEBUNG (CPS): 80 
MESSGERÄT: Harwell 





NETTORATE (CPS): o 
DOSIS ( MREM/ A) : negativ 




Au.6nahme.da.-tu.rn 2. 8. 82 NJt.: 83 Ga 93-Fo~tmbR.a..tt (S-tU.Sch. 874) K6K 11/82 
ORT: Wieden 
LOKALl T ÄT: Grube "Anton" 




"' BETRE I BER: Gewerkschaft Finstergnmd bis 1974 FOTOCODE: III Oa D 
TOFDGMPH I EIT"'RPHOLOG I E 
LAGE J ZUSTAND : hanganliegend, rutschend, Uill::Bwachsen 
INHALT (T): 4cro HANGNEIGUNG: 40° 
KORNGRÖSS E: schotterig bis blockig, frisch 
NUTZUNG: Sammler 
MINERALISATION: Pb-Zn, (As) 
GANGART: Fluorit, Baryt, Quarz 
NEBENGESTEIN: Metatexit, Granitporphyr 
00Sli'-1ETRIE 
UMGEBUNG (CPS): 80 
MESSGERÄT; Harwell 













Au6nahmed.lltum 2.8.82 N!t.: 84 Ga 93-Foiunb&tt (S.tAt.Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8113 
ORT: Wieden 





BETRE I BER: Gewerkschaft Finstergrund bis 1974 FOTOCODE: 
TOIUJRAPH I E/fiORPHOLOG I E 
LAGE J ZUSTAND : Hanganschüttrmg, unbewachsen 
INHALT ( T) : 300 HANGNE!GUNG: 25° SICKERWASSER: 
K 0 RN G R Ö S S E : grobblockig , aufgewittert 
NUTZUNG: Sammler 
--~---·-··-·-···-------------~---·-------------------------1 
I~ I NERALOG I E 
MI NERALI SAT I ON: Pb-Zn, (Fe) 
GANGART: Fluorit, Baryt, Quarz 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
OOS l i'·IETR I E 
UMGEBUNG ( CPS) : 70 
MESSGERÄT: Harwell 




NETTORATE (CPS): -14 
DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
LITERATUR: Gehlen 1952, Metz et al. 1957, Grundmarm 1971 
BEBAUUNG: -
KR I T' BEV I GRUPPE: -
BEMERKUNGEN : Bgrd. wird durch hohen Barytanteil auf der Halde abgeschirmt 
Au6nalune.da.tum 3. 8. 82 N!t..: 85 Ga 93-FoJtmb&tt (SVtJ..Sc.lt. 874) K6K 11/82 





LOKAL I T Ä T : "Tannenbodengang" unterer Stollen 
.. 
BETRE I BER: Gewerkschaft Finstergrund bis 1974 FOTOCODE: III 3a D 
TOFDGMPH I Elf"DRPHOLOG I E 
LAG L zUSTAND : hanganliegend, rutschend, unbewachsen 
I N HALT ( T ) : 1500 HANGNEIGUNG: SICKERWASSER: 
K 0 RN G R ö s s E : kiesig bis schotterig, angewi ttert 
NUTZUNG: Sanroler 
MINERALISATION: Pb-Zn (Fe) ORIENTIERUNG: 
GANGART: Fluorit, Baryt, Quarz 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
OOS I f··1ETR I E 
UMGEBUNG (CPS): 70 NETTORATE (CPS): -6 
MESSGERÄT; Harwell DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 10 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 




Au6nalune.chtwn 3. 8. 82 N!t.: 86 Ga 93-FoJr.mb&tt (S-W_,Sc.lt. 874) K6K 11/82 
0 R T : Unterrollsbach 
LOKALITÄT: "Windengang" 
TK 25: 8113 
BETRE I BER: Gewerkschaft Finstergrw1d 
TOffiGRAPH I E!f"'RPHOLOG I E 
LAGE .1 zUsTAND : Hanganschüttnng, bewachsen 
INHALT ( T) : 5000 HANGNEIGUNG: 35° 





FOTOCODE: III 4a 
SICKERWASSER: ja 
--·--·---··- ----· --------------~· ----------------·-·-------......j 
[~I NERALOG I E 
MINERALISATION: Pb-Zn ORIENTIERUNG: 
GANGART: Fluorit, Baryt, Quarz 
N EBEN GE S TE I N : Randgranit, oberdevonische Schiefer 
OOS I i··UR I E 
UMGEBUNG (CPS): 80 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 10 MP 
NETTORATE (CPS): 30 
DOSIS (MREM/A): 45 
ANALYSENWERTE: Wasserprobe: 0,52 ~i/1 Ra-226 
SONSTIGES 
LITERATUR: Gehlen 1952, Sperling 1972, Scl:1Ireltzer 1976 
BEBAUUNG: -
KRIT.BEV,GRUPPE: -
BEMERKUNGEN: Evtl. Frerrdgestein auf dem Haldenkopf 
Au6nalune.cktwn 3.8.82 NJt.: 87 Ga. 93-FOJI.mb.ta.-tt (SW.Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7613 
ORT: Lahr 




BETRE I BER: alter Bergbau bis ins 18. Jh. 
.. 
FOTOCODE: III 11a 
TOmGRAPH I E/f"'RPHOLOG I E 
LAGE) ZUSTAND: hanganliegend, alter Baumbestand 
INHALT ( T) : 200J HANGNEIGUNG: 25 
0 
SICKERWASSER: -
K 0 RN G R ö S S E : grobblockig, angewi ttert 
NUTZUNG: Sammler 
-----··- -·-·-- -----·---·---·-.. ----·-----------------------------1 
f~INERALOGIE 
MINERALISATION: Fe-Pb 
GANGART: Baryt, Quarz 
NEBEN GE S TE I N : Buntsandstein, geröllführend 
OOS I i··1ETR I E 
UMGEBUNG ( CPS) : 40 
MESSGERÄT: Harwell 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 10 lviP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 




Au6nalunc.chtum 4. 8. 82 NJt.: 88 
ORIENTIERUNG: -
NETTORATE (CPS): 2 
DOSIS (MREM/A): 3 
Ga 93-Fotunb&tt (S-tu.Sdt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7613 
0 R T : Reucheiiliach/Lahr 
LOKAL I T Ä T : Grube 11Michael 11 im Weiler 
BETRE I BER: 18. und 19. Jahrhundert 






LAGE, ZUSTAND: Talauffüllung, bewachsen (Bäume, Buschwerk) 
INHALT (T): 100 HANGNEIGUNG: SICKERWASSER: 
K 0 RN G R ö s s E : erdig bis grobkiesig, aufgewittert 
NUTZUNG: Smmlier 
·----·-·----- --- --~-----------------------~------·-------------------------l 
f1 I NERALOG I E 
MINERALISATION: Pb (Zn-CU-Fe-As-U) 
GANGART: Baryt 
NEBEN GE S TE I N : Paragneis 
OOS I i··IETR I E 
UMGEBUNG ( CPS) : 80 
MESSGERÄT. Harwell 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte, 5 MP 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 60 
DOSIS (MREM/A): 99 
ANALYSENWERTE: Gesteinsprobe: 1 ,3 pCi/g Ra-226 
SONSTIGES 
LITERATUR: Wimrrenauer 1952, Kirchheircer 1957, W:i.mrrenauer et al. 1961 
BEBAUUNG: 2 Höfe, 50 m 
KRIT.BEV.GRUPPE: 10 
BEMERKUNGEN: Einzelne Hochwerte bis 210 cps 
AU.6nafunechtwn 4. 8. 82 N!t.: 89 Ga 93-Fonmb.ta..tt (S.t:Jt1.Sc.h. 874) K6K JJ/82 
TK 25: 8214 
ORT: Oberbildstein/Urberg 




BE T RE I BE R : Pforzheirrer Fluß- und Schwerspatw=rke 
in Betrieb 
"' FOTOCODE: III 12a 
VII 1 
TOffiJMPH I EhDRPHOLOG I E 
LAGE 1 ZUSTAND : hanganliegend, rutschend, unbewachsen 
I N HALT ( T ) : 4000 HANGNEIGUNG: 45° SICKERWASSER: 
K 0 RN G R ö S S E : kiesig bis grobblockig, aufgewittert 
N U TZ U N G : Sammler , Wegebau 
------ .. ······--··--· ----------------·--·----------------------------! 
f~ I NEMLOG I E 
MINERALISATION: Pb-Zn 
GANGART: Fluorit, Baryt, Quarz 
NEBENGESTEIN: Granit, Migmatit 
JX)S I i'·1ETR. I E 
UMGEBUNG ( CPS): 19 
MESSGERÄT; Urtec 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 10 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 
LITERATUR: otto 1967, Metz 1980 
BEBAUUN.G: 1 Hof, 50 rn 
KRIT.BEV,GRUPPE: 5 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 16 
DOSIS (MREM/A): 60 
B EM ER KU N GEN : Höhere Werte des Wegschotters (Schiefer) vor der Halde 
Au6naluneda-twn 5. 8. 82 NJt.: 90 Ga 93-Fol!.mb&tt (Sbtl..Sc.lt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8214 
0 R T : Horbach/Wi ttenschwand 




BETRE I BER: Henschel> sehe Nickelfabrik, 1852-1859 
,. 
FOTOCODE: VII 2 
TOFDGMPH I Elf'ORPHOLOG I E 
LAGE ' ZUSTAND : Zahlreiche kegelförmige Schurfhalden, unbewachsen 
INHALT (T): 5CXD 15
0 
HANGNEIGUNG: 




I~ I NERALOG I E 
MINERALISATION: Ni-Fe ORIENTIERUNG: 
GANGART : Ul trabasi tlinsen 
N EBEN GE S TE I N : Greisanatexi t, Orthogneis 
OOS1i'-1EJRIE 
UMGEBUNG ( CPS): 19 NETTORATE (CPS): 2 
MESSGERÄT; Urtec DOSIS (MREM/A): 10 
MESSRASTER: 2 Längstraversen, 10 MP 
ANALYSENWERTE: Wasserprobe: 3,16 pSi/1 Ra-226 
SONSTIGES 
LITERATUR: Sauer 1920, Metz 1980 
BEBAUUNG: 3 Höfe, 300 m 
KRIT.BEV.GRUPPE: 20 
BEMERKUNGEN: Entwässerung der Halde in den Klosterweiher 
Au.6naJunechtwn 5. 8. 82 NJt. : 91 Ga. 93-FoJtmb.ta-tt (SW.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8114 






BE T RE I BE R : Gewerkschaft Brunhilde, in Betrieb FOTOCODE: III 17a 
TOAJGMPH I Elr"'RPHOLOG I E 
LAGE ' ZUSTAND : Große Halde in ehem. Tagebau über dem oberen Stollenmundloch, unbe-
wachsen 
INHALT (T): 15 (XX) HANGNEIGUNG: 20° SICKERWASSER: 
KORNGRÖSSE: schotterig bis grobblockig, angewittert 
NUTZUNG: -
-----------,., -"-----~----~----------------------------------------; 
[1 I NEMLOG I E 
MINERALISATION: U-Fe 
GANGART: Fluorit, Baryt, Quarz 
NEBENGESTEIN: Granit 
OOS I i'·1ETR I E 
UMGEBUNG ( CPS): 130 
MESSGERÄT: Harwell 




NETTORATE (CPS): 2440 
DOSIS (MREM/A): 10 700 
LITERATUR: Rein 1960, Lirn 1975, Metz 1980, Blütemann 1979 
BEBAUUNG: -
KRIT.BEV.GRUPPE: -
BEMERKUNGEN: Höhere .Meßwerte arn Sedirrent der Absetzbecken, niedrige Meßwerte 
um das Grubengelände. Alle Hochwerte wurden innerhalb des Betriebs-
geländes gemessen. 
Au.6nalunecktwn 5. 8. 82 Ntt.: 92 Ga 93-FoJunb&tt (SW.Sdt. 874) K6K 11/82 
IJ\GE T K 2 5 : 8015 
R 344534 
ORT: Eisenbach KOORDINATEN: 
H 531370 
LOKALl T ÄT: Pingenzug bei der Grube "Rappenloch11 
BETRE I BER: bis 1942 betrieben 
.. 
FOTOCODE: III 20a 
TOFDGRAPH I E/f'ORPHOLOG I E 
LAGE, zUsTAND : hanganliegend, alter Baumbestand, Pingenzug oberhalb des v~eges 
I N HALT ( T ) : 300 
0 
HANGNEIGUNG: 15 SICKERWASSER: 
K 0 RN G R ö S S E : grobsandig bis kiesig, aufgewittert 
NUTZUNG: -
--------·--~-. --~-------------------------------------------1 
f~ I NERALOG I E 
MINERALISATION: Fe-Mn 
GANGART: Baryt 
N EBEN GE S TE I N : Granit 
OOS I i··UR I E 
UMGEBUNG (CPS): 100 
MESSGERÄT; Harwell 




NETTORATE (CPS): 37 
DOSIS (MREM/A): 55 
LITERATUR: Faisi 1951, Wimmenauer 1955, Schatz 1970 
BEBAUUNG: Ort Eisenbach, 100 m 
KR I T I BEV I GRUPPE: 50 
BEMERKUNGEN: Das Erz enthält bis zu 10JO ppm u 
Au.6nalunec/.a;tu.m 5. 8. 82 N!t.: 93 Ga 93-FoJUnbfutt (SW.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
0 R T : Eisenbach 
LO KALI T Ä T : Wiesbach . 
BETREIBER: -
TOFDGRAPH I E/f'DRPHOLOG I E 





LAGE, ZUSTAND: Pingenreihe, hanganliegend, alter Baumbestand 
I N HALT ( T ) : 200 HANGNEIGUNG: 15° SICKERWASSER: 
KORNGRÖSSE: kiesig, angewittert 
NUTZUNG: -




OOSif .. 1ETRIE 
UMGEBUNG ( CPS) : 70 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: 2 Längstraversen, 10 MP 
ANALYSENWERTE: 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 17 
DOSIS (MREM/A): 25 
-~~.~NS=T~IG=Es~----------------------------------------------~ 




Au6na.luneda.tum 6. 8. 82 NJt.: 94 Ga. 93-Forombta.tt (S~.S~h. 874) K6K 11/82 
LAGE TK 25: 8015 
R 344554 
ORT: Mittelschollach KOORDINATEN: 
H 531714 
LOKALl TÄT: Im Bärwald 
; 
BETREIBER: - FOTOCODE: 
TOfUJ RAPH I Elf'ORA-!OLOG I E 
LAGE, ZUSTAND: Pingenreihe, hanganliegend, bewachsen (alter Baumbestand) 
INHALT (T): 250 HANGNEIGUNG: 10° 
KORNGRÖSSE: schotterig, aufgewittert 
NUTZUNG : wilde Mülldep::mie 




UMGEBUNG (CPS): 80 
MESSGERÄT: Harwell 
MESSRASTER: Rechteck und Mitte von 





NETTORATE (CPS): 21 
DOSIS (MREM/A): 30 




Au.6nahme.da.tu.m 6.8.82 NJt.: 95 Ga 93-FoJtmb-C.a.-tt (SW.S~h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8214 
ORT: St. Blasien 
LOKAL I T Ä T : Grube "Neue Hoffnung Gottes" , 
oberer Stollen 
BETREIBER: -





FOTOCODE: IV 1a 
LAG L ZUSTAND : hanganliegend, rutschend, unbewachsen 
I N HALT ( T ) : 500 HANGNEIGUNG: 35° SICKERWASSER: -




MI NERALI SAT I ON: Pb-Zn 
GANGART: Fluorit, Baryt, Quarz 
NEBENGESTEIN: Granit 
OOS I i··1ETR I E 
UMGEBUNG ( CPS) : 100 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 




Au6naluneda.turn 6. 8. 82 NJt. : 96 
ORIENTIERUNG: 170°/85° 
NETTORATE (CPS): -22 
DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
Ga 93-FoJunb&tt (S.t'tl..Sc.lt. 874) K6K 11/82 
LAGE TK 25: 8114 
R 342705 
ORT: Bernau-Hof KOORDINATEN: 
H 529854 
LOKALl TÄT: Zi.mrrerhalde 
Mittelalterlicher Bergbau 
.,. 
BETREIBER: FOTOCODE: IV 3a 
keine Archivalien vorhanden 
TOFUJMPH I EIT"'RPHOLOG I E 
LAGE , ZUSTAND : hanganliegend, wenig bewachsen 
INHALT ( T) : 500 HANGNEIGUNG: 30° SICKERWASSER: ja 
KORNGRÖSSE: grobsandig bis schotterig 
NUTZUNG: Viehtränke 
·---~- --~-------------------------------------- ----------....; 
I~ I NEMLOG I E 
MINERALISATION: Cu (Pb) 
GANGART: Fluorit, Baryt, Quarz 
NEBEN GE S TE I N : Paläozoische Schiefer 
OOS li'IETRI E 
UMGEBUNG (CPS): 70 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: 2 Längstraversen, 6 MP 
ORIENTIERUNG: 20°/75° 
NETTORATE (CPS): o 
DOSIS (MREM/A): negativ 
ANALYSENWERTE: Wasserprobe: 0,26 f{:i/1 Ra-226 
SONSTIGES 
L IT ER AT UR : Schmeltzer 19 7 6 , Metz 19 80 
BEBAUUNG: -
KRIT.BEV,GRUPPE: -
BEMERKUNGEN : Verstürztes Stollenmundloch 
Au6nal-une.c:Uu:wn 6. 8. 82 NIL.: 97 Ga 93-FoJtmbfutt (SW.Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7815 
ORT: Hornberg 
LOKAL I T Ä T : Steinbruch bei Niederwasser 
BETRE I BER: Finn.:t Blessing 
TOFDGMPH I E/fiORPHOLOG I~ 
LAGE, ZUSTAND: keine Halde 






FOTOCODE: IV 4a 
SICKERWASSER: ja 
NUTZ U N G : Straßenschotter, Produktion: 70 000 - 80 000 t/ a, 
keine Angabe über Druckfestigkeit 
------- '- ., ---------~---------------------------------------! 





UMGEBUNG ( CPS): 130 
i1ESSGERÄT; Harwell 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 68 
DOSIS (MREM/A): 100 
MESSRASTER: Traversen auf der 1. ,2. und 3. Sohle, 
12 MP 





BEMERKUNGEN: Untersuchung und Probebohrungen der Uranerzbergbau GmbH vor 
einigen Jahren im Bereich einer Anomalie 
Au.6nalunc.cia):wn 10.8. 82 NJt.: 98 Ga 93-Foronb.ta..tt (S.tü.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
LP.GE TK 25: 7815 
R 344426 
ORT: Grerrmelsbach KOORDINATEN: 
H 533710 
LOKALl T ÄT: Rötenbach 
.-
BETREIBER: - FOTOCODE: 
TOFDGRAPH I Elf"DRPHOLOG I E 
LAGE., ZUSTAND: hanganliegend, bewachsen (junger Baumbestand) 
INHALT (T): 150 HANGNEIGUNG: 10° SICKERWASSER: 
KORNGRÖSSE: grobkiesig bis schotterig 
NUTZUNG: Samnler 
-·-··---···- .. ·--·-·· -----------------------------·--------------------1 





UM GE B U N G ( C p S ) : 1 20 
MESSGERÄT: Harwell 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte, 5 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 
LITERATUR: Schmeltzer 1976 
BEBAUUNG: 3 Höfe, 500 m 
KRIT.BEV.GRUPPE: 20 
BEMERKUNGEN: -
Au.6nalune.chtu.m 10.8. 82 NJt. : 99 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 2 
DOSIS (MREM/A): 3 
Ga 93-Fotunbta..tt (S.W.Sc.h. 874) K6K 11/82 
l..ftllE TK 25: 7816 
R 345198 
ORT: Tennenbronn KOORDINATEN: 
H 533904 
LOKALl T ÄT: Mittelberg 
BETREIBER: Mittelalterlicher Bergbau 
,. 
FOTOCODE: IV 6a 
TOfUJRAPH I EJM)RPHOLOG I E 
LAG L zUSTAND : Hanganschüttrmg, bewachsen (alter Baumbestand) 
INHALT ( T) : 900 HANGNEIGUNG: 30° SICKERWASSER: 
KORNGRÖSS E: splittig bis kiesig, angewittert 
NUTZUNG: -





UMGEBUNG ( CPS): 120 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 
LI TE RAT UR : Bliedtner u. Martin 1981 
BEBAUUNG: -
KRIT.BEV,GRUPPE:-
BEMERKUNGEN: verstürztes Stollenmrmdloch 
Au~nalune.chtum 11.8.82 NJt.: 100 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): -53 
DOSIS (MREM/A): negativ 
Ga. 93-Fo!rmb-C.a:tt (S.tJt.t.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7816 




LOKAL I T Ä T : Alte Bergbauhalde südl. Tannenbronn 
BETRE I BER: - FOTOCODE: 
TOPOGRAPHIE/MORPHOLOGIE 
LAGEJ ZUSTAND: Hanganschüttung mit breitem Haldenkopf, abgesichertes Stollen-
mundloch, Grasbewuchs bzw. alter Baumbestand 
INHALT (T): 300 HANGNEIGUNG: 35° 
K 0 RN G R Ö S S E : feinkiesig, aufgewittert 
NUTZUNG: -
MINERALOGIE 




UMGEBUNG (CPS): 110 
MESSGERÄT; Harwell 





DOSIS (MREM/A): neg 
----"---~----·---------1 
SONSTIGES 
LITERATUR: Bliedtner u. Martin 1981 
BEBAUUNG: -
KR I TI BEY I GRUPPE: -
BEMERKUNGEN: -
A a 6 vta'lilil e.da.tum 11 . 8 • 8 2 \i.,'t,: 101 Ga 93-Fohmb~tt (S~.S~h. 874) K6K 11/82 
.. 
TK 25: 7916 
ORT: Unterkirnach 
LOKAL I T Ä T : Obere Halde des "Ferdinandgang" 
im Roggenbachtal 
BETRE I BER: -




FOTOCODE: IV 9a 
LAGE .1 ZUSTAND : Hanganschüttnng, leichter Baumbestand, Grasbewuchs 
I N HALT ( T ) : 400 HANGNEIGUNG: 10° 
KORNGRÖSSE: splitterig, aufgewittert 








UMGEBUNG ( CPS) : 70 
MESSGERÄT: Harwell 
MESS RASTER: 2 Quertraversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: -
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): -7 
DOSIS (MREM/A): neg. 
-~-,-NS-T-IG_E_S--------------------------------------------------4 
LITERATUR: Schalch 1899 
BEBAUUNG: -
KRIT,BEV,GRUPPE: -
BEMERKUNGEN: Untere Halde des "Ferdinandgang" nicht zugänglich 
At~6n<ihm"-da,tu.m 11.8. 82 N!t.: 102 Ga 93-FotunbR.t<-tt (Sbtl.Sc.h. &74) K6K 11/&2 
TK 25: 




LOKAL I T Ä T : Grube 11 Süßes Lächle 11 am Braunenberg 
BETRE I BER: Schwäbische Hüttenwerke rmd GHH 
bis 1939 
FOTOCODE: IV 11 
TORJGMPH I EJfiORPHOLOG I E 
LAGE J ZUSTAND: Erz- rmd Nebengestein wurde mit Seilbahn zu Tal gefördert, 
keine Haldenreste, Abraum und Schlacken rückgeführt in den 
Bereich des Tiefen Stollens 
INHALT (T): HANGNEIGUNG: SICKERWASSER: -
KORNGRÖSSE: 





OOS H'\ETR I E 
UMGEBUNG (CPS): 10 
MESSGERÄT; Urtec 
MESSRASTER: 2 x 5 MP 
ANALYSENWERTE: 
ORIENTIERUNG: -
NETTORATE (CPS): 0 
DOSIS (MREM/ A): 0 







Etzold 1980, Albiez 1982 
Fertigung großer Mengen Schlackensteine (Dopfersteine) von ca. 
1880 - 1920. Oberflächendosis ·von Hausmauern bis 100 mrem/a 
Th 16 pp11 1 U 0 1 3 pp11, Ra--·226 1 1 5 p:::_/g 
12.8.82 NJt. : 103 Gct 93-FoJrmbfa:tt (SW.Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 
ORT: WasseraHingen 




BETRE I BER: Schwäbische Hüttenwerke bis 1924 FOTOCODE: IV, 12 
TOPOGRAPHIE/MORPHOLOGIE 
LAGE.,. ZUSTAND: Schlaken und Abraumhalden im Bereich oberhalb des Stollenmundlochs 
und großes eigeebnetes Gelände vor dem Stollen 
INHALT (T): 100 OCD HANGNEJGUNG: 30° eben SICKERWASSER: ja 
KORNGRÖSS E: feinsandig bis schotterig 






UMGEBUNG ( CPS) : 18 
MESSGERÄT; Urtec 
MESSRASTER: 2 Längstraversen, Einzelpunkte 
Wasseranalyse: 0,2 pCi/1 Ra-226 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 36 
DOSIS (MREM/A): 60 
ANALYSENWERTE: 
Gesteinsanalyse: 4,7 pCi/g Ra-226, 1,9 pCi/g Pb-210, U < 0,5 ppm 
Th > 1 ppm, CU 160 ppm, Zn 200 ppm, As 40 ppm, 
Pb 25 ppm, Sr 400 ppm 
SoNSTIGES 
LITERATUR: Etzold 1980, Albiez 1982 
BEBAUUNG: 2 ehem. Knappenhäuser (Gasthaus), Sportheim 
KRIT.BEV,GRUPPE: 10 
BEMERKUNGEN : Weitere Schlackenhalden im Gebiet Wasseralfingen/ Aalen, 
z. T. überbautes Abbaugebiet (Triumpfstadt-Faber du Faur Stollen, 
Burgstall) , (Wohngebiet Graulesho~) 
Au6nahme.dM:um 12.8. 82 NJt.: 104 Ga 93-Fa/tmb&tt (SW.Sc.h. 874) K6K 11/82 





LOKALl TÄT: Staufenstollen südl. der Fils 
BETRE I BER: - FOTOCODE: 
TOPOGRAPHIE/MORPHOLOGIE 
LAGEJ ZUSTAND: Haldenreste oberh. der Fils, zungenförmig ablaufend 
INHALT ( T) : 500 HANGNEIGUNG: 15° SICKERWASSER: 
K 0 RN G R Ö S S E : grobblockig, frisch 







UMGEBUNG ( CPS): 30 
MESSGERÄT: Harwell 
MESSRASTER: 2 Längstraversen, 10 MP 
ANALYSENWERTE: -
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): -5 
DOSIS (MREM/A): negativ 
-~~'~NS~T-IG-E~S---------------------------
LITERATUR: Albiez 1980 
BEBAUUNG : Industriegebiet Geislingen, 500 m 
KR IT I BEV I GRUPPE: -
BEMERKUNGEN: -
--------------------------~·----------·----------------------------------~ 
Att6nafune.da..tu.vn 12.8.82 NJt. · 105 Ga 93-FoJWJbl.a.-tt (SW.Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7318 
ORT : Neubulach 
LOKAL I T Ä T : Hella-Glück-Stollen 
betrieben bis 1924 






seit 1970 im Stollen eingerichtet 
TORJGMPH I E!fVORPHOLOG I E 
LAGE, ZUSTAND: unterhalb des Besucherbergwerks eingezäuntes, dicht 
bewachsenes Haldengelände 
I N HALT ( T ) : 300 HANGNEIGUNG: 25° SICKERWASSER: 
KORNGRÖSSE: grobblockig, angewittert 
NUTZUNG: Sammler, Stollen wird als Asthmatherapiestation genutzt 
MINEMLOGIE 
MINERALISATION: Ag, cu, Bi 
GANGART: Baryt 
NEBEN GE S TE I N : oberer Buntsandstein 
OOSI~EfRIE 
UMGEBUNG ( CPS): 50 
MESSGERÄT: Harwell 
MESSRASTER: zwei Diagonalen, 10 MP 
ANALYSENWERTE: -
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): -10 
DOSIS (MREM/A): negativ 
-~='~NS=T~IG=Es~~------------------------------------------~ 
LITERATUR: Geier 1933, Metz 1977 
BEBAUUNG: 3 Häuser, ca. 150m 
KR I TI BEV I GRUPPE: -
BEMI:~ kUNGEN: -
Au6tt'ahme.dd.t«tr\ 13.8. 82 Ntt,: 106 Ga 93-Fottmb&tt (S:tAt.Sc.h. &74) K6K 11/82 
TK 25: 7318 
0 R T : . Neubulach 
LOKALITÄT: "Wilhelrnstollen" 






FOTOCODE: IV 15a 
LAGE , ZUSTAND : hanganliegende Haldenreste, bewachsen, z. T. Mülldeponie 
unterhalb. Gasthaus Waldlust 




MI NERALI SAT I ON: Ag-Cu-Ci ORIENTIERUNG: 
GANGART: Baryt, Quarz 
NEBEN GE S TE I N : oberer Buntsandstein 
OOSH·1ETRIE 
UMGEBUNG ( CPS): 60 NETTORATE (CPS): -5 
MESSGERÄT: Harwell DOSIS (MREM/A): negativ 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: -
--------------------------------------------------------------------~ SONSTIGES 
LITERATUR: Geier 1933, Metz 1977 
BEBAUUNG: Gasthaus ca. 50 m 
KRIT.BEV,GRUPPE: 5 
BEMERKUNGEN: -
Au6nahmeda.-tu.m 13.8. 82 N!t,: 107 Ga 93-FoJtmblJ:t:tt (S.W.Sc.h. 874) K6K 11/82 
0 R T : Baden-Baden 
LOKALITÄT: Kälbelskopf 
BETREIBER: -
TOffiGRAPH I EJrORPHOLOG I E 





LAGE, ZUSTAND: zwei hanganliegende Halden oberh. u. unterh. des Weges 
am Silberbächle, dichter Baumbestand, viel Gangart 
INHALT (T): 700 HANGNEIGUNG: 25 
KORNGRÖSS E: grobschotterig, frisch 
NUTZUNG: Sammler, Wegebau 
MINEMLOGIE 
MINERALISATION: Pb-Fe (Bi, Ag) 
GANGART: Baryt, Quarz 
NEBENGESTEIN: Buntsandstein 
OOS I ~'lETR I E 
UMGEBUNG ( CPS) : 40 
MESSGERÄT: Harwell 
MESSRASTER: Rechteck u. Traversen über 
beide Halden, 15 MP 
ANALYSENWERTE: 
SONSTIGES 
LITERATUR: Metz 1977, Schmeltzer 1976 
BEBAUUNG: -
KR I TI BEV I GRUPPE: -
BEMERKUNGEN: -





NETTORATE ( CPS): -8/-4 
DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
Ga. 93-FoJunb&tt (SW.Sc.h. 874) K6K 11/82 
ORT: Niederwinden 
LOKALITÄT: Dürrenberg-Hohrütte 
BETRE I BER: venn. mittelalt. Bergbau 





LAGE, ZUSTAND: ·hanganliegend, grasbewachsene Halde, z.T. alter Baumbestand 
INHALT ( T) : 300 HANGNEIGUNG: 20° SICKERWASSER: -
KORNGRÖSSE: kiesig, schotterig, aufgewittert 
NUTZUNG: Sammler 
MINERALOGIE 
MINERALISATION: Pb-Zn (Fe) 
GANGART: Baryt 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
OOS I ~·EfR I E 
UMGEBUNG ( CPS) : 70 
MESSGERÄT: Harwell 
MESSRASTER: 2 Traversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: 
ORIENTIERUNG: 5o0 ;-
NETTORATE (CPS): -5 
DOSIS (MREM/A): negativ 
-~~'~NS~T~IG_E_S--~------------------------------------------~ 
L I TE RAT UR : Schnarrenberger 1909 , Bliedtner u. Hartin 1981 
BEBAUUNG: -
KR I T, BEV, GRUPPE: -
BEMERKUNGEN: -
Au6rmlutie.da.tum 17.8. 82 NJt.: 109 Ga 93-FoJtmb~tt (StJtl.Sch. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7814 
ORT: Bleibach 
LOKALl TÄT: Grube "Segen Gottes" 
BE T RE I BE R : Gewerksch. Bleibacher 
Erzbergwerke bis 1926 
TOPOGRAPHIE/MORPHOLOGIE 
LAGE ' ZUSTAND : Hanganschüttung, dichtbewachsen 
INHALT ( T) : 600 HANGNEIGUNG: 15° 
KORNGRÖSSE: splitterig, kiesig, angewittert 





OOS H·1ETRI E 
UMGEBUNG ( CPS): 60 
MESSGERÄT: Harwell 





FOTOCODE: IV 21a 
SICKERWASSER: 
ORIENTIERUNG: 55°/70° 
NETTORATE (CPS): -10 
DOSIS (MREM/A): negativ 
-~=-~NS=T~IG=Es~---------------------------------------------~ 
LITERATUR: Henglein 1925, Metz 1957, Bliedtner u. Ivlartin 1981 
BEBAUUNG: 4 Häuser, 20 rn 
KR I T , BE V , G R U PP E : 20 
BEMERKUNGEN: -
Au6ncihme.da..tum 17.8. 82 ,\f!L,: 110 Ga 93-Fomnb.ta:U (SW.Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7814 
0 R T : Siensbach 
LOKALl T ÄT: Halde im "Gehren" 
BETREIBER: alter Bergbau A./18.Jhdt 





LAGE) ZUSTAND : bewachsene Hanganschüttung aus zwei Pingen 
INHALT ( T) : 600 HANGNEIGUNG: 30° SICKERWASSER: 




MINERALISATION: Pb (Zn) ORIENTIERUNG: 140°/-
GANGART: Brauneisen 
NEBENGESTE l N: Paragneis 
OOS 1~1ETRI E 
UMGEBUNG ( CPS): 60 NETTORATE (CPS): +12 
MESSGERÄT; Harwell DOSIS (MREM/A): 20 
MESSRASTER: 2 Traversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: -
---------------------·---------------------SONSTIGES 




Au6nahme.da.tum 17.8. 82 \l•r • : 111 Ga 93-FOJtmb.ta.-tt (SW.Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7813 
0 RT : Freiamt 
LOKALITÄT: Grube "Segen Gottes" 
BETRE I BER: -





LAG L ZUSTAND : weitgehend unbewachsene Bangauschüttung 
INHALT ( T) : 400 
0 
HANGNEIGUNG: 20 
KORNGRÖSSE: kiesig, schotterig, augewittert 
NUTZUNG: Sammler 
MINERALOGIE 
MI NE RAU SA TI ON: Pb-Zn (Cu) 
GANGART: Baryt, Quarz 
NEBENGESTEIN: Buntsandstein 
DOSIMETRIE 
UMGEBUNG ( CPS) : 60 
MESSGERÄT: Harwell 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte, 5 MP 
' '• 
ANALYSENWERTE: Wasseranalyse: 0,3 pCi/1 Ra.-226 
SICKERWASSER: aus dem Stollen 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE ( CPS) : -20 
DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
-~~~s=r~rG=Es~--------------------------------------------~ 




Au6nahme.tta.twn 17.8.82 N!t ·112 Ga 93-FOJrmb.ta..tt (SW.Sc.h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7813 
ORT: Sexau 
LOKAL I T Ä T : "Karolina im Eberbächle" 






LAGE' ZUSTAND : bewachsene Hanganschüttung aus zwei Stollenpingen 
I N HALT ( T ) : 150 HANGNEIGUNG: 25° 
KORNGRÖSSE: erdig, schotterig, aufgewittert 
NUTZUNG: Wegebau 
MINERALOGIE 
MINERALISA,TION: Pb-Cu (Fe, As) 
GANGART: Quarz 
NEBENGESTE 1 N: Paragneis 
OOSI~EfRIE 
UMGEBUNG ( CPS): 80 
MESSGERÄT: Harwell 




NETTORATE ( CPS) : -13 
DOSIS (MREM/A): negativ 
.----------------------------------------------------------------~ SONSTIGES 




Au.611ct.funechtu.m 17.8. 82 NJt.: 113 Ga 93-Foronbtatt (St!tl.Sch. &74) K6K 11/&2 
TK 25: 7514 
0 R T : · Gengenbach/Haigerachtal 
LOKALl TÄT: Grube "Silberbrünnle" 
BETRE I BER: -




FOTOCODE: IV 24a 
LAGE' ZUSTAND : unbewachsene hanganliegende Halde mit viel Gangmaterial, 
wenig Nebengestein, z.T. Schlackenmaterial 
INHALT ( T) : 6cm HANGNEIGUNG: 30° SICKERWASSER: 
KORNGRÖSS E: grobkiesig, schottrig, augewittert 
NUTZUNG: Sammler 
MINEMLOGIE 
MINERALISATION: Fe-Mn (Cu) 
GANGART: Quarz, Baryt 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
OOSIMETRIE 
UMGEBUNG ( CPS) : 90 
MESSGERÄT: Harwell 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 10 MP 
ANALYSENWERTE: -
ORIENTIERUNG: 125°/-
NETTORATE (CPS): +6 
DOSIS (MREM/A): 10 
-~='~NS=T~IG=Es~----------~----------------------------------1 




Au6nalllite.drt.tu.t1'\ 18.8. 82 NJt. : 114 Ga 93-FOJtmbiaft (StM..Sc.h. &74) K6K 11/ &2 
~-~----~~------------------------------------------~~·~--====··======--~· LAGE TK 25: 7514 
0 R T : Hinterohlsbach 
LOKALITÄT: Grube "Hennenloch" 
BETRE l BER: bis 1942 betrieben 
TOFDGMPH I Elf'ORPHOLOG I E 
LAGE , zUSTAND : Talauffüllrmg, bewachsen 
INHALT (T): 400 
0 
HANGNE l GUNG: 30 
K 0 RN G R ö S S E : schotterig, angewi ttert 
NUTZUNG: -
--· ~---· 
f11INEMLOG I E·- ------- -·------------
MINERALISATION: Fe 
GANGART: Baryt 
N EBEN GE S TE I N : Durbachi t 
OOS Ii'IETRI E 
Ut1GEBUNG ( CPS) : 140 
t'iESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: 2 Längstraversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 










NETTORATE (CPS): -35 
DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
BEMERKUNGEN: offenes Stollenmundloch auf Bachr').iveau, Gangmächtigkeit 25-30 cm 
Au.6nalune.da.tu.m 18.8. 82 Nn. : 115 Ga 93-FoJt.mb&tt (S.tü.Sc.lt. 874) K6K 11/82 





L 0 KALI T Ä T : kleine Halde unterhalb Lok. 115 
BETREIBER: - FOTOCODE: IV 27a 
TORXJRAPH I E!f"'RPHOLOG I E 
LAGE , zUsTAND : Hanganschüttung, unbewachsen 
I N HALT ( T ) : 200 HANGNEIGUNG: SICKERWASSER: 
KORNGRÖSS E: sandig bis grobkiesig, angewittert 
NUTZUNG: Sammler 
MTNTRß:L_öG! E.~. --------·-~------------·---·· 
MINERALISATION: Fe (Cu) 
GANGART: Baryt 
NEBENGESTEIN: Durbachit 
OOS Ii'1ET R I E 
UMGEBUNG ( CPS): 120 
MESSGERÄT; Harwell 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte, 5 MP 
ANALYSENWERTE: -
S(X\JSTIGES 




Au6nalm1e.da..twn 18.8.82 NJt. : 116 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): -40 
DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
Ga. 93-FOJ!mb&tt (Sbt.t.Sc.ft. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7118 
ORT: Würm 




BETRE I BER: Eisenwerk Pforzheim, 19. Jahrhundert 
.,. 
FOTOCODE: VII 8 
TOPOGRAPH I E/f'ORPHOLOG I E 
LAGE , ZUSTAND : hanganliegend, wenig bewachsen 
I N HALT ( T ) : 200 25
0 
HANGNEIGUNG: 
KORNGRÖSS E: grobblockig, frisch 
NUTZUNG: Sa.rmnler 
MINERALISATION: Fe (Mn) 
GANGART: Baryt 
NEBENGESTEIN: Buntsandstein 
OOS li'·1ETRI E 
UMGEBUNG ( CPS): 12 
r'1ESSGERÄT; Urtec 
MESSRASTER: 2 Längstraversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 




Au6t1a.lune.da-twn 19.8.82 NJr...: 117 
SICKERWASSER: 
ORIENTIERUNG: 90°/85° 
NETTORATE (CPS): -5 
DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
Ga 93-FoJtmb.ta.-tt (S.tu.Sc.h. 874} K6K 11/82 
LJ'lßE TK 25: 7118 
348170 R 
ORT: Würm KOORDINATEN: 541180 H 
LOKALl TÄT: Immelsklinger Gang 
.. 
BETREIBER: Eisenwerk Pforzheim, 19. Jahrhundert FOTOCODE: VII 10 
TOFOSMPH I Elf1JRPHOLOG I E 
LAG L ZUSTAND : Hanganschüttung, lichter Baumbestand 
INHALT (T): 700 HANGNEIGUNG: 25° 
KORNGRÖSSE: splittig bis kiesig 
NUTZUNG: Sammler 
MINERALISATION: Fe (Mn) 
GANGART: Baryt 
NEBENGESTEIN: Buntsandstein 
OOS I i··U R I E 
UMGEBUNG ( CPS): 12 
MESSGERÄT; Urtec 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 8 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 




Au6na.1Jme.chtwn 19.8. 82 NJt. : 118 
SICKERWASSER: 
ORIENTIERUNG: 80°/85° 
NETTORATE (CPS): 2 
DOSIS (MREM/A): 10 
Ga 93-Foir.mb&tt (S.t:Jr..-t.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 7615 
ORT: Orerwolfach 
LOKALl T ÄT: Gru1:E "Clara", Stollen 4 
BE T RE I BE R : Sachtleben Bergbau GmbH, 
seit 1892-1967 
TORJGMPH I Elf/ORPHOLOG I E 
LAG L ZUSTAND : Hanganschüttung, unrewachsen 
INHALT (T): 2500 HANGNEIGUNG: 20° 






FOTOCODE: N 31a 
SICKERWASSER: ja 
---~---~~----· ----------------------------------------------; 
f~ I NEMLOG I E 
MI NE RALI SAT I ON: Erzann 
GANGART: Baryt 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
OOS Ii•URI E 
UMGEBUNG ( CPS) : 23 
t"'ESSGERÄT; Urtec 
MESSRASTER: 1 Quertraverse, 7 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 
LITERATUR: Henglein 1924 
BEBAUUNG: 1 Hof, am Haldenkopf 
KRIT.BEV.GRUPPE: 5 
BEMERKUNGEN: -
Au.6nalmTe.dcU:u.m 19. 8. 82 N!t, : 119 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 6 
DOSIS (MREM/A): 20 
Ga 93-FoJt.mbutt (SW.Sc.h. 874) KoK 11/82 
TK 25: 7615 
ORT: Oberwolfach 




"' BETRE I BER: Sachtleben Bergbau GmbH, in Betrieb FOTOCODE: VI 3a, VI 4a D 
TOFDGRAPH I E/ftORPHOLOG I E 
LAGE, ZUSTAND: 3 kegelförmige Halden aus dem laufenden Abbau, 
Zwischenlagerung auf der rni ttleren Halde, unbewachsen 
INHALT ( T): 120 000 HANGNEIGUNG: 30° SICKERWASSER: 
K 0 RN G R ö S S E : grobblockig, frisch 
NUTZUNG: Sammler, Wegebau 
----·····---·---------·---------- ----------------------------1 
f~ I NERALOG I E 
MINERALISATION: Erzarm 
GANGART: Baryt, Fluorit 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
OOS Ii'1ETRI E 
UMGEBUNG ( CPS) : 23 
MESSGERÄT; Urtec 
MESSRASTER: 2 Traversen, 6 MP 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 10 
DOSIS (MREM/A): 30 
ANALYSENWERTE: Wasser- und Schlarnrrprobe aus dem Absetzbecken 
Wasser: 0,24 pCi/1 Ra-226 arn Auslauf 
Schlamm: 0,4 pCi/g Ra-226, 0,5 pCi/g Pb-210, < 0,5 pprn U 
SONSTIGES 
LITERATUR: Schrreltzer 1976, Martin 1979, Patton 1983 
BEBAUUNG: -
KRIT.BEV.GRUPPE:-
BEMERKUNGEN: Ältere Halden sind eingeebnet und rekultiviert worden 
Schlamnanalyse: Ba 3 % , Cu 1 80 pprn, Zn 30 pprn, As 80 pprn, Pb 50 pprn, Sr 800 pprn 
Au6na.lune.da.twn 19.8. 82 NJL.: 120 Ga. 93-FoJtmbR.a.-tt (Si.ft..f..Sdt. 874) K6K 11/82 
LAGE TK 25: 7715 
R 344171 
ORT: Wolfach KOORDINATEN: 
H 534984 
LOKALl T ÄT: Aufbereitung der Sachtleben 
Bergbau GmbH 
BETREIBER: Sachtleben Bergbau GmbH 
.. VII 13 FOTOCODE: 
TOFDGRAPH I E/f"'RPHOLOG I E 
LAG L zUsTAND : Kegelfönnige Berge der rrechanischen Aufbereitung, Zwisc;henlagerung 
zwei Sammlerha.lden, unbewachsen 
INHALT ( T) : 3CXJO HANGNEIGUNG: 25° 
KORNGRÖSS E: splittig, kiesig 




~~ I NERALOG I E 
MINERALISATION: Erzarm 
GANGART: Baryt, Fluorit 
NEBENGESTEIN: Paragneis 
OOS I i'·IETR I E 
UMGEBUNG ( CPS) : 22 
MESSGERÄT; Urtec 




BEBAUUNG: Betriebsgebäude, 50 m 
KRIT.BEV,GRUPPE: 20 
BEMERKUNGEN: -
Au.6nalune.da.twn 19.8. 82 N!t.: 121 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 0 
DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
Ga 93-FoJunbßtt (Sbtt.Sc.h. 814) K6K 11/82 
TK 25: 7513 
ORT: Zrmsweier 
LOKALl TÄT: Rüttihof 
BETRE I BER: -
TOffiGMPH I Elf'ORPHOLOG I E 
LAGE J zUSTAND : hanganliegend, bewachsen 














OOS Ii'·1ET R I E 
UMGEBUNG ( CPS): 38 
MESSGERÄT; Urtec 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte 
ANALYSENWERTE: -
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 1 
DOSIS (MREM/A): 5 
-~=,~s=r~rG=Es~--------------------------------------~------~ 




Au1nalune.da.-twn 20.8. 82 Nh.: 122 Ga 93-Fo!r..mb&tt (S.t~.Sc.h. 874) K6K 11/82 





LOKAL I T Ä T : Halde östlich des IBistenwerkes 
BE T RE I BE R : in Betrieb bis zur Jh. -Wende 
.. 
FOTOCODE: 
TOFDGRAPH I E/fiORPHOLOG I E 
LAGE, zUSTAND : Hanganschüttung, bewachsen, Stollenpinge oberhalb der Halde 
I N HALT ( T) : 500 HANGNEIGUNG: 10° 
KORNGRÖSSE: erdig, aufgewittert 
NUTZUNG: -
MINERALISATION: Fe (Pb-CU) 
GANGART: Baryt 
NEBENGESTEIN: Granit 
OOS Ii'1ETRI E 
Ut1GEBUNG ( CPS) : 44 
i<1ESSGERÄT; Urtec 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte, 5 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 





NETTORATE ( CPS): 9 
DOSIS (MREM/A): 40 
BEMERKUNGEN : Hochwerte an der Wegböschung (bis zu 60 cps) 
Au.6nalune.chtum 20.8. 82 N!t.: 123 Ga 93-FoJr . mbfutt (Sbt.t.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
LP6E TK 25: 7513 
R 342361 
ORT: Berghaupten KOORDINATEN: 
H 536304 
LOKALl TÄT: Halde am ehern. Hauptschacht 
"' BETREIBER: Mannheil:rer Manufaktur FOTOCODE: V 1 
(Schmid-Kunz), 1918-1924 
TOPWRAPH I E/fVDRPHOLOG I E 
LAGE 1 ZUSTAND : Tafelförmig, eingeebnet, aufgeforstet 
INHALT (T): 18 OCO HANGNEIGUNG: 5° SICKERWASSER: 
I< 0 RN G R Ö S S E : erdig bis schotterig, angewi ttert 
NUTZUNG: Bienenzucht 
-----~---·--· -------------------------·----------·----------! 
I~ I NERALOG I E 
MINERALISATION: - ORIENTIERUNG: 
GANGART: Steinkohleschmitzen (Oberkarbon) 
NEBENGESTEIN: Oberkarbonische Sedinente, Granit, Paragneis 
OOS I i··fl R I E 
UMGEBUNG ( CPS): 39 NETTORATE (CPS): 14 
MESSGERÄT; Urtec DOSIS (MREM/A): 50 
MESSRASTER: 2 Längstraversen, 10 MP 
ANALYSENWERTE: Gesteinsprobe: 5,6 pCi/g Ra-226, o, 7 pCi/g Pb-210, U < 0,5 ppm, 
Th » 1 ppm 
SONSTIGES 
LITERATUR: Ziervogel 1914, Henglein 1924 
BEBAUUNG: Bergwerksgasthaus, 50 m 
KR I TI BEV I GRUPPE: 10 
BEMERKUNGEN: Gesteinsanalyse: Ba 0,8 %, Cu 20 ppm, Zn 20 ppm, As 35 ppm, Pb 15 ppm 
Auona.hme.da.twn 20.8.82 Ntt.: 124 Ga. 93-Fo~rmb&tt (S.t'r-t.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
LAGE TK 25: 7613 
R 342326 
ORT: Diersburg KOORDINATEN: 
H 536280 
LOKALl TÄT: Hagenbach/Stollen 4 
BETREIBER: letzte Betriebsperiode 1921/22 FOTOCODE: V, 2 
TORJGRL\PH I E/fiORPHOLOG I E 
LAGE, ZUSTAND: Hanganschüttt.mg, unbewachsen oberh. des letzten Hauses 
INHALT ( T) : 600 HANGNEIGUNG: 15° SICKERWASSER: 
KORNGRÖSS E: erdig, schotterig, frisch 
NUTZUNG: -
______ , _______ ·------------------------------! 
f~ I NERALOG I E 
MI NE RAL I SAT I ON: Steinkohleschnitzen 
GANGART: -
NEBENGESTEIN: Oberkarbon., Sedimente 
OOS Ii'·IETRI E 
UMGEBUNG ( CPS): 38 
MESSGERÄT: Urtec 
MESSRASTER: Rechteck, 4 MI? 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 
LITERATUR: Kessler 1980 
BEBAUUNG: 5 Höfe, ca. 100 m 
KRIT.BEV.GRUPPE: 20 
BEMERKUNGEN: -





DOSIS (MREM/A): 30 
Ga 93-FoJUnb.ta..tt (S.thl.Sdt. 874) K6K 11/82 
0 R T : Diersburg 
LOKAL I T Ä T : Joharmesstollen 
BETREIBER: -
TOFDGMPH I E/f'ORPHOLOG I E 





LAGE ' ZUSTAND : Talauffüllung', leichter Baumbestand 
INHALT (T): 1000 HANGNEIGUNG: 15° 






NEBENGESTE I N : Oberkarbonische Sedimente 
OOSif.,1ETRIE-
UMGEBUNG ( CPS) : 38 
MESSGERÄT: Urtec 
MESSRASTER: Rechteck, 5 MP 
ANALYSENWERTE: -
ORIENTIERUNG: _ 
NETTORATE (CPS): 10 
DOSIS (MREM/A): 30 
-------------------------------------------------------------------~ SONSTIGES 
LITERATUR: Kessler 1980 
BEBAUUNG: 1 Hof, ca. 150 m 
KRIT.BEV,GRUPPE: 5 
BEMERKUNGEN: -
Au6nahme.chtum 20.8. 82 Ntt.: 126 Ga 93-Folr.mb&tt (Sbrl..S~h. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8314 
ORT: Tiefenstein 
LOKAL I T Ä T : Steinbruch Tiefenstein 
R 343146 + 
KOORDINATEN: 
H 527580 + 
BETRE I BER: Granitwerk Heber, Laufenburg FOTOCODE: V, 3 D 
TOPOGRAPH I Uf"DRPHOLOG I E 
LAGE 1 ZUSTAND: Nur Zwischenhalden der Schotterproduktton von ca. 200 000 t/a 
INHALT (T): HANGNEIGUNG: - SICKERviASSER: 
KORNGRÖSSE: 
N U Tz U N G : Schotter, Baustein 
----~-----------~----------------------------l 




OOS Ii'·1ETR I E 
UMGEBUNG (CPS): 44 
MESSGERÄT; Urtec 
MESSRASTER: 2 Traversen, 16 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 
LI T ER AT UR : Stenger 19 7 8 
BEBAUUNG: 3 Häuser, ca. 300 m 
KR I T ' BE V I GRupp E : 20 
BEMERKUNGEN: -
Au.6na.hme.chtum 23. 8. 82 NJt.: 127 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 14 
DOSIS (MREM/A): 45 
Go. 93-FoJtmbw.t (SW.Sc.h. 874) K6K 17/82 
TK 25: 8215 
0 R T : Brenden/Metbna.tal 
LOKAL I T Ä T : Gangzug Brenden 
BETRE I BER: Fluß- und Schwerspatwerke 
Pforzheim (bis 1962) 




FOTOCODE: V, 5 
LAGE 1 ZUSTAND : hanganliegend, teilw. bewachsene Pingenreihe oberhalb der Metbna., 
tiefe Stolleneinbrüche 
INHALT ( T) : 300 HANGNEIGUNG: 30 SICKER\~ASSER: 
KORNGRÖSS E: schottrig, frisch, viel Gangart 
NUTZUNG: Sammler 
------·--··-·······----------------------------
['1 I NERALOG I E 
MI NERALI SAT I ON: Pb-cu 
GANGART: Baryt, Fluorit 
NEBENGESTE IN: Granit 
OOS Ii'·1~TRI_E 
UMGEBUNG (CPS): 22 
MESSGERÄT: Urtec 
1"\ESSRASTER: 2 Längstraversen, 6 I1P 
ANALYSENWERTE: _ 
LITERATUR: Metz 1980 
BEBAUUNG: Innere Höfe, ca. 400 m 
KRIT.BEV.GRUPPE: 30 
BEMERKUNGEN: -
Au6nalzme.da.Xurn 23.8. 82 N't.: 128 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): -7 
DOSIS (1"1RE~1/A): negativ 
Ga 9 3- FoJunb&tt ( S.t'U'. Sc.f1. 8 7-1) K ~K II! 8 :' 
LAGE TK 25: 8215 
R 344257 
ORT: Erenden KOORDINATEN: 
H 528910 
LOKAL! TÄT: Grube "Brenden" im Hettmatal 
BETREIBER: Fluß- und Schwerspatwerke 
.,. 
V 7 FOTOCODE: 
Pforzheim GmbH, 1959-62 
TOFDGRAPH I E/fiORPHOLOG I E 
LAGE , zusTAND : hanganliegend, rutschend, zungenförmig, unbewachsen 
INHALT ( T) : 300 HANGNEIGUNG: 
KORNGRÖSSE: schotterig bis grobblockig 
NUTZUNG: -
MINERALISATION: Pb, (Cu) 
GANGART: Fluorit, Baryt, Quarz 
NEBENGESTEIN: Granit 
IXJS Ii'·1ET R I E 
UMGEBUNG (CPS): 36 
MESSGERÄT: Urtec 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte, 5 MP 
ANALYSENWERTE: -





NETTORATE (CPS): 6 
DOSIS (MREM/A): 20 
BEMERKUNGEN: Versuchsgrube auf Flußspat. Früher Pb-Ag-Grube 
Au.6nalune.da;tum 23.8.82 N!t. : 129 Ga 93-FoJtmb&tt (S.t'tl..Sc.lt. 874) K6K 11/82 
LAGE TK 25: 
ORT: Igelschlatt 
LOKAL I T Ä T : Grube Igelschlatt an der Schlütt . 
















TOPCXJRAPH I E!f'ORFHOLOG I E ! 
LAGE,~ ZUSTAND: hanganliegend, z.T. rutschend, zungenförmig 
INHALT ( T) : 300 HANGNEIGUNG: 30° 
KORNGRÖSSE: schotterig bis grobblockig 
NUTZUNG: Sammler 
f~ I NERALCXJ I E 
M I NE RA LI S AT I 0 N : Pb-Zn 
GANGART: Fluorit, Baryt 
NEBENGESTEIN: · Granit 
OOSii··1ETRI E 
UMGEBUNG (CPS): 36 
MESSGERÄT; Urtec 
MESSRASTER: Rechteck, 5 MP 
ANALYSENWERTE: 
SONSTIGES 




Au6na.l~me.da..:tum 23. 8. 82 N!t.: 130 
SICKERWASSER: 
OR I ENII ERUNG: 
NETTORATE (CPS): 6 
DOSIS (MREM/A): 20 
Ga 93LFoir.mb&tt (S.t/l. . .t.Sc.lt. 874) K6K 11/8;' 
TK 25: 7818 
ORT: Schörzingen 




"' BETRE I BER: Kohle-öl-Union, Werk 12, bis 1948 FOTOCODE: V 12 D 
TOFDGRAPH I Elr'ORPHOLOG I E 
LAGE' ZUSTAND: Talauffüllung und Abbrand, rekultiviert 
(Wiesen, Ackerbau) 
INHALT (T): 800 000 HANGNEIGUNG: 5° 
KORNGRÖSSE: -
NUTZUNG : Landwirtschaft 
SICKERWASSER: 
---···--~ "··-·---~-------------------------------------~--------1 
f\11 NERALOG I E 
MINERALISATION: -
GANGART: Ölschiefer aus dem Lias 
NEBENGESTEIN: Weißjura-Kalke 
OOS Ii'·1ETRI E 
UMGEBUNG ( CPS) : 18 
MESSGERÄT; Urtec 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 10 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 




NETTORATE (CPS): 5 
DOSIS (MREM/A): 20 
BEMERKUNGEN: Schwelungen noch vor 10 Jahren 
Au6nalune.da.turn 25.8.82 NJt.: 131 Ga 93-FoJunbfutt (S.tu.Sdt. 874) K6K 11/82 
ORT: Tiengen 
LOKALl T ÄT: Gipswerk 
TK 25: 8315 
BETRE I BER: Fa. Näpple, in Betrieb 




FOTOCODE: V 13 D 
LAGE , zUSTAND : Alte Stollen mit Abraum verfüllt, Untertagebau seit einigen 








OOS Ii'·1ET R I E 
UMGEBUNG ( CPS): 23 
MESSGERÄT; Urtec 
MESSRASTER: 2 Traverse- über dem 
ehern. Grubenfeld, 8 MP 
SICKERWASSER: 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 0 
DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
ANALYSENWERTE: Probe vorn Industriegips: 22,6 pCi/g Ra-226,35,1 pCi/g Pb-210, 
As 18 pprn, Pb 30 pprn, U 2,4 pprn 
---------------------------------------------------------------------------~ SONSTIGES 
LITERATUR: Henglein 1924, Metz 1980 
BEBAUUNG: Neubaugebiet, 100 rn 
KRIT.BEV.GRUPPE: 200 
BEMERKUNGEN: Im Gipswerk Näpple wird seit einiqen Jahren importierter 
Industriegips verarbeitet. 
Au6naluneda.twn 26.8. 82 N!t.: 132 Ga 93-Fotrmb&tt (S.t'tl.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
LAGE TK 25: 8315 
R 344300 
ORT: Schwarzastausee KOORDINATEN: 
H 528418 
LOKALl T ÄT: Südlicher Gangflügel von Erenden 
.. 
BETREIBER: Fluß- und Schwerspatwerke FOTOCODE: V 14 
Pforzheim GmbH, 1968-1970 
TOFüGMPH I E/fVORFtlOLOG I E 
LAGE , ZUSTAND : Hanganschüttung, unbewachsen, Stollenmundloch abgesichert 
INHALT ( T) : 400 
0 
HANGNEIGUNG: 40 






MINERALISATION: Pb (Cu) 
GANGART: Fluorit, Baryt 
NEBENGESTEIN: Syntexit 
OOS I i··IETR I E 
UMGEBUNG (CPS): 32 
MESSGERÄT: Urtec 
MESSRASTER: 2 Längstraversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 
LI TE RAT UR : Metz 19 80 
BEBAUUNG: -
KR I T, BEV, GRUPPE: -
ORIENTIERUNG: 130°/70° 
NETTORATE (CPS): 3 
DOSIS (MRH\/A): 10 
BEMERKUNGEN: Untersuchungsstollen auf Flußspat. Früher Pb-Ag-Grube 
Au6nahmedatwn 26.8. 82 N!t.: 133 Ga 93-Foronb.ta.-tt (SW.Sch. 874) K6K 11/82 
l.PlJE TK 25: 8216 
R 346115 
ORT: Grirrunelshofen KOORDINATEN: 
H 529449 
LOKALl T ÄT: Am alten Steinbruch 
BETREIBER: -
TOPOGRAPHlEIMORPHOLOGIE 













OOS I i··1ETR I E 









Au6nalune.da.-twn 26.8.82 N!t. : 134 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): o 
DOSIS ( MREM/ A) : o 
Ga 93-Fo!tmb&tt (S.t'tl.Sdt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8117 
ORT: Füzen 
LOKALl T ÄT: Bühl 
BETRE I BER: Firma Dürr, 1948-56 






LAGE , zUsTAND : Hanganschüttung, bewachsen, Stollen zugeschoben 
I N HA L T ( T ) : 400 HANGNEIGUNG: 5° SICKERWASSER: 
KORN G R ö S SE : grobkiesig, angewi ttert 
NUTZUNG : evtl. für Wegebau 
------··--·--·~----·--------------------------------! 





UMGEBUNG ( CPS) : 15 
MESSGERÄT; Urtec 




NETTORATE (CPS): 6 
DOSIS (MREM/A): 20 




Au.6nahme.chtwn 26.8. 82 N!t.: 135 Ga 93-Fo!tmbia.-tt (SW.Sc.h. 874] K6K 11/82 
TK 25: 8116 
0 R T : Döggingen 
LOKAL I T Ä T : Posthaus an der Gauchach 
BETRE I BER: in Betrieb bis 1976/77 





FOTOCODE: V 16 D 
LAGE 1 zUSTAND : hanganliegend, eingeebnet, z . T. bewachsen 
I N HALT ( T ) : 800 HANGNEIGUNG: 5° SICKERWASSER: 
KORN G R ö S SE : schotterig, frisch 
NUTZUNG: -
MINERALISATION: - ORIENTIERUNG: 
GANGART: Keupergips 
NEBEN GE S TE I N : Muschelkalk, Tonsteine, Mergel 
UMGEBUNG ( CPS): 16 NETTORATE (CPS): 9 
MESSGERÄT: Urtec DOSIS (MREM/A): 30 
MESSRASTER: Diagonaltraverse, 9 MP 
ANALYSENWERTE: -
-~~'~Ns=r~IG=Es~----------------------------------------------~ 
LITERATUR: Henglein 1924, Niebergall (LBA, rnündl. Mitt.) 
BEBAUUNG: Posthaus, 80 rn 
KRIT.BEV.GRUPPE: 5 
BEMERKUNGEN: -
Au.6nalune.da.tu.m 27.8. 82 Ntr..: 136 Ga 93-FoJunb&tt (SW.Sc.ft. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8116 
R 345692 
ORT : Döggingen KOORDINATEN: 
530525 H 
LOKAL I T Ä T : Steinbruch an der Gauchach 
.". 
BETREIBER: - FOTOCODE: D 
TOFDGRAPH I E/fiORPHOLOG I E 
LAGC ZUSTAND: Hanganschüttung, unbewachsen 
INHALT (T): 10 000 HANGNEIGUNG: 15° SICKERWASSER: 
KORNGRÖSS E: schotterig, angewittert 
NUTZUNG: Sammler 
----~------·····-·--------------------· ----------------------...; 
f~ I NERALOG I E 
MINERALISATION: - ORIENTIERUNG: 
GANGART: Keupergips 
N EBEN GE S TE I N : Muschelkalk, Tonsteine , Mergel 
OOS I i'-IETRI E 
UMGEBUNG ( CPS): 17 NETTORATE (CPS): 6 
r1ESSGERÄT; Urtec DOSIS (MREM/A): 
20 
MESSRASTER: 2 Quertraversen, 10 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 




Au6na.lune.da-turn 27.8. 82 Ntt.: 137 Ga 93-FoJtmb&tt (SW.Sdt. 874) K6K 11/82 
l.JilJE T K 2 5 : 8116 
R 345881 
ORT: Ewattingen KOORDINATEN: 
H 530106 
LOKAL I T Ä T : Steinbruch 
"" BETREIBER: FOTOCODE: 
TOPOGRAPHlEIMORPHOLOGIE 
LAGE, ZUSTAND: keine Halde 
INHALT (T): HANGNEIGUNG: SICKERWASSER: 
KORNGRÖSSE: 
NUTZUNG: 
MINERALISATION: ORIENTIERUNG: 58°/18° 
GANGART: Keupergips 
NEBEN GE S TE I N : Muschelkalk, Tonsteine , Mergel 
OOSii'-1ETRIE 
UMGEBUNG ( CPS): 17 
MESSGERÄT: Urtec 
MESSRASTER: Rechteck u. Mitte 
ANALYSENWERTE: 
SONSTIGES 
NETTORATE (CPS): 7 
DOSIS (MREM/A): 25 




Aut)nalimechtwn 27.8. 82 NA. : 138 Ga 93-Fo!tmb&tt (S,t'tl..Sc.lt. 874) KnK 11/82 
LAGE TK 25: 8117 
R 346697 
ORT: Blumberg KOORDINATEN: 
H 530117 
LOKALl TÄT: "Stobergstollen" 
BETREIBER: Doggererz AG, 1935-41 
., 
FOTOCODE: V 17 D 
TOFUGRAPH I Elr"'RPHOLOG I E 
LAGE 1 ZUSTAND : Talauffüllrmg, z. Zt. wird die Halde eingeebnet rmd 
mit Grrmd überschoben 
INHALT (T): 2000 HANGNEIGUNG: - SICKERWASSER: 
KORNGRÖSSE: erdig bis grobsandig 
NUTZUNG: 
-------·--~---------------------------·~-------; 
f~ I NERALOG I E 
MINERALISATION: Fe ORIENTIERUNG: 
GANGART: Eisenoolithe des Dogger 
N EBEN GE S TE I N : Doggerkalke , Eisensandsteine 
OOS I i'·1ETR I E 
UMGEBUNG ( CPS) : 17 NETTORATE (CPS): 7 
f"iESSGERÄT; Urtec DOSIS (MREM/A): 25 
MESSRASTER: 2 Längstraversen, 10 MP 
ANALYSENWERTE: 
SONSTIGES 
LITERATUR: Beckenbauer 1955, Albiez 1982 
BEBAUUNG: 
KR I TI BEV I GRUPPE: 
BEMERKUNGEN: Aufbereitrmg rmd Röstanlagen standen östlich vom Bahnhof Zollhaus 
Au6nahme.chtu.rn 27.8. 82 NJt.: 139 Ga 93-FoJtmbfutt (SW.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 8117 
0 R T : Bluroberg 
LOKALl TÄT: "Eichbergstollen" 
BETRE I BER: Doggererz AG, bis 1942 





FOTOCODE: V 18 D 
LAGE) zUsTAND : Die eingeebnete und rekultivierte Halde liegt im Bereich des 
heutigen Schwimmbades, evtl. mit Aushub aufgefüllt. 
INHALT (T): 200 000 HANGNEIGUNG: -
KORNGRÖSSE: -
SICKERWASSER: 
NUTZUNG: Wegebau, Zuschlag für Bausteine, Sog. Dopfersteine, (siehe 
auch Wasseralfingen, Lok. 104). 
__ . ___ , ___ --------·-----------------------------; 
~1I NEMLOG I E 
MINERALISATION: Fe 
GANGART: Eisenoolithe des Dogger 
NEBENGESTE I N : Dogger kalke, Eisensandsteine, 
OOS 1 f··1.ET R 1 E 
UMGEBUNG (CPS): 14 
MESSGERÄT; Urtec 
MESSRASTER: 2 Traversen in der Urrgebung 
vom Schwinmlbad, 6 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 





NETTORATE ( CPS): 0 
DOSIS (MREM/A): negativ 
Au6nalune.da.tum 27.8. 82 NJt.: 140 Ga 93-FOJtmb&tt (S,t.Jtl.Sdt. 874) K6K 11/82 
LAGE T K 2 5 : 7718 
R 348280-8310 




BETRE I BER: Zerrentwerk Rohrbach FOTOCODE: D 
TOFDGRAPH I E/fv'()RPHOLOG I E 
LAGE J ZUSTAND : Ölschieferabbrand wird auf Halde gelagert, abgebaute Ölschiefer-
areale werden rekultiviert 
INHALT (T): 50 000 HANGNEIGUNG: S I C K E R WAS S E R : See im ehern. 
KORNGRÖSSE: pulverig bis feinkörnig 
NUTZUNG: Zuschlag für hydraulischen Zement, 
Abbrandproduktion: 5000 t/a 
Tagebau 
----~-------~---------------~----------------------------l 
[qlNERALOG I E 
MINERALISATION: -
GANGART: Ölschiefer aus dem Lias 
NEBENGESTEIN: Weißjura-Kalke 
OOSif'-IETRIE 
UMGEBUNG ( CPS): 15 
MESSGERÄT; Urtec 
MESSRASTER: 10 MP: begrünte Abbrandhalde 
und Neuschiefer 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 7 
DOSIS (MREM/A): 25 
ANALYSENWERTE: Abbrandprobe: 2,5 pCi/g Ra-226 
SONSTIGES 
LITERATUR: Henglein 1924, Schmitz 1982 
BEBAUUNG: Betriebsgebäude 
KR I T. BEV I GRUPPE: 100 
BEMERKUNGEN: Kerogengehalt des Ölschiefers: 8-9 % 
Au 6 na.lun e.chturn 31 . 8. 82 N!t.: 141 Ga 93-FoJtmbta..tt (S.tu.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 6041 
ORT: Mähring/Opf. 




Explorationsschacht (z.Zt. aufgelassen) 
BE T RE I BE R : und U-Laugung der Gewerkschaft Brun-
hilde, Uetze 
.. 
FOTOCODE: VII 24. VII 19 
TOFDGPAPH I Elf"'RPHOLOG I E 
LAGE, ZUSTAND: Kegelförmige Laugungshalde (13 000 t) und Nebengesteinshalde (9000 t) 
INHALT (T): 22 000 HANGNEJGUNG: -
KORNGRÖSSE: grobblockig, frisch 




NUTZUNG: Laugungshalde in Betrieb: U-Gewinnung 
("""· 700 ppm u3o8) 
MINERALISATION: U ORIENTIERUNG: 
GANGART: Quarz 
NEBENGESTEIN: Granit, Gneis, Glimmerschiefer 
OOS I r··1ETR I E 
UMGEBUNG (CPS): 30 
t1ESSGERÄT; Urtec 
MESSRASTER: Nebengesteinshalde und 
Betriebsgebäude, 7 MP 
Laugungshalde, 5 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 
LITERATUR: Bültemann 1979 
BEBAUUNG: Mähring 
KRIT.BEV.GRUPPE: 2000 
NETTORATE (CPS): 50 1500 
DOSIS (MREM/A): 180 >2000 
BEMERKUNGEN: Vorbelastung des Vorfluters "Lohbach" bereits durch CSSR-Urangruben 
gegeben. 
Au.6nalune.da.tu.m 2. 9. 82 N!t,: 142 Ga 93-FMmb&tt (S.t1t1.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
TK 25: 6040 
ORT: Poppenreuth/Opf. 
LOKAL I T Ä T : Höhensteinweg 
Explorationsschacht der 
BE T RE I BE R : Gewerkschaft Brunhilde, in Betrieb 
bis 1982 








LAG L ZUSTAND : Kegelstumpf, 1.1111:ewachsen, auf dem Betriebsgelände zusätzlich 
ca. 2000 t Erz (800 pprn u3o8) zwischengelagert. 
INHALT (T): 10 000 HANGNEIGUNG: -
KORNGRÖSS E: grobblockig 
NUTZUNG: Wegebau 




N EBEN GE S TE I N : Granit, Gneis , Glinunerschiefer 
OOSii'-lETRIE 
UMGEBUNG ( CPS) : 51 
MESSGERÄT: Urtec 
MESSRASTER: 2 Traversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 
LITERATUR: Bültemann 1979 
BEBAUUNG: -
KRIT.BEV.GRUPPE:-
NETTORATE (CPS): 300 
DOSIS (MREM/A): 1048 
BEMERKUNGEN: Messungen an"Reicherzen"auf der Halde ergaben bis zu 9000 cps, 
Erz wird der Laugung im Mähring zugeführt. 
Au6nahme.chtwn 2. 9. 82 NJt.: 143 Ga 93-FOJtmbfutt (SW.Sc.h. 874) K6K 11/82 





LOKALl TÄT: ~ "Christa" 
BETREIBER: 
Explorationsstollen der 
Esso-Erz-GmbH 1 in Betrieb von 1980-82 
TOFDGMPH I ElfiORPrlOLOG I E 
VII 29, 31 D ." FOTOCODE: 
LAG L ZUSTAND : Rekultivierte Halde ( 17 000 t < 1 00 ppm) 1 Mittelerzhalde 
( 3000 t) und Hocherzhalde ( 400 t 1 0 1 1 3 %) 
INHALT (T): 21000 HANGNEIGUNG: 15° 
KORNGRÖSSE: grobblockig I frisch, schotterig 
NUTZUNG: Zwischenlagerung der Mittel-
und Hocherzhalde 
SICKERWASSER: Grubenwasser: 
2-3 1/min, wird 
in den Itrebsbach 
geleitet 
-M-IN_E_M-LOG---~-E----------------------------------------------------~ 
MINERALISATION: U ORIENTIERUNG: 
GANGART: Quarz 
NEBENGESTEIN: Porphyrgranit, Paragneis I Redwitzit 
)XJS I f·,1ETR I E 
Ut1GEBUNG ( CPS) : 35 NETTORATE (CPS): 36, 765, 2215 
MESSGERÄT: Urtec DOSIS (MREM/A): 126, 26001 7700 
ME S SR AsTER : 3 Traversen über die rekultivierte 
Halde, Mittel und Hocherzhalde 1 10 MP 
ANALYSENWERTE: 
SONSTIGES 
LITERATUR : Esso-Erz-Mi tteilung 
BEBAUUNG: 
KRIT.BEV.GRUPPE: 
BEMERKUNGEN: Erz nach Betriebsplan gelagert und gegen Untergrund abgedichtet, 
Strahlenschutzüberwachung. 
Au6nalune.cht:wn 3. 9. 82 NJt.: 144 Ga 93-Fo!tmb&tt (SW..Sc.lt. 874) K6K 11/82 
-LJ\GE TK 25: 5837 
R 449435 
ORT: Buchhaus bei Großschlappen KOORDINATEN: 
H 555649 
LOKALl TÄT: Henikelbruch 
Esso-Erz GubH r D BETREIBER: FOTOCODE: 
TOFDGRL\PHIE/fiORPHOLOGIE 






19 CXX> HANGNEIGUNG: 15 SICKERWASSER: 
---------.. ---------·---------------------------~ 
f~ I NE RA LOG I E 
MINERALISATION: 
GANGART: 
NEBENGESTE I N : Porphyrgranit, Paragneis. 
Redwitzit 
OOS I i .. IETR I E 
UMGEBUNG ( CPS) : 38 
t"1E SSGERÄT. Urtec 
MESSRASTER: 2 Traversen, 6 MP 
ANALYSENWERTE: 
SONSTIGES 
LITERATUR: Schüttelkopf 1982 
BEBAUUNG: Weiler Buchhaus, km 
KRIT.BEV.GRUPPE: 50 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): -9 
DOSIS (MREM/A): negativ 
BEMERKUNGEN : Radonmessungen 1981 ergaben keine Umgebungsbelastung. 
Au6na.hme.ckttm\ 3. 9. 82 N!t.: 145 Ga 93-Fo.~tmbtatt (St.ltt.Seh. 814) K6K 11/82 
TK 25: 6915 
0 R T : Rheinhafen Kar lsruhe 
LOKAL I T Ä T : Aufbereitungsanlage, 
Nordbeckenstr. 10 
BE T RE I BE R : Fluß- und Schwerspatwerke 
Pforzheirn GmbH 





FOTOCODE: VII 18 
LAGE, ZUSTAND: Bergehalden und Roherzhalden (Zwischenlager) aus den Gruben 
"Käfersteige" und "Gottes Ehre" (Nr. 90) 
INHALT ( T): 20 CXX) HANGNEIGUNG: 30° SICKERWASSER: 
KORNGRÖSS E: feinkörnig bis kiesig, frisch 
N U TZ U N G : Grobberge als Baustoff zuschlag, 
Produktion: 30 CXX) t/a, davon 24 CXX) t Grobsand für Straßenbau 
MINERALISATION: ORIENTIERUNG: 
GANGART: Fluorit, Baryt 
NEBENGESTE 1 N: Buntsandstein, Granit, Migmatit 
00Sli'-1ETRIE 
UMGEBUNG ( CPS): 4,5 ~J,rem/h NETTORATE (CPS): 1,5 ~-trem/h 
MESSGERÄT: Automess DOSIS (MREM/A): 13 
MESSRASTER: 5 MP, statistisch am Haldenfuß 
ANALYSENWERTE: Wasseranalyse der Grube Käfersteige (TK 7118) 





BEMERKUNGEN: Alte Bergeteiche werden z.Zt. eingeebnet und als Industrieland 
für die Stadt Karlsruhe zur Verfügung gestellt. Eine nahegelegene 
Kiesgrube zeigt Werte bis 12 IJ,rem/h 
Au6naluneda-tum 23.8. 82 NJt.: 146 Ga 93-FoJr..mb&tt (S.W.Sc.lt. 8?4) K6K 11/82 
•-z-·-~ 
.. 
LAGE TK 25: 6721 
R 351510 
ORT: Bad Friedrichshall KOORDINATEN: 
Kochendorf, Grube "König Wilhelm II" 
H 544380 
LOKALl T ÄT: 
BETREIBER: Südwestdeutsche Salzwerke AG, "' VI 1a D FOTOCODE: 
Heilbronn 
TOFDGMPH I E/f'ORPHOLOG I E 
LAGE, ZUSTAND: Flache und eingeebnete Halde hinter den Betriebsgebäudep zum 
Neckar hin un)::>ewachsen, z . T. rekultiviert. Bedeckung mit 0, 5 m 
Mutterboden. 
INHALT (T): 80 000 HANGNEIGUNG: SICKERWASSER: 
KORNGRÖSSE: sandig bis grobkiesig, frisch 
NUTZUNG: -
---··--------···-----· -----·------------------------------------l 
f~ I NERALOG I E 
MINERALISATION: ORIENTIERUNG: 
GANGART : Steinsalzflöz , Anhydrit 
NEBEN GE S T E I N : Mittlerer Muschelkalk 
OOS I i··1ETR I E 
UMGEBUNG (CPS): 46 NETTORATE (CPS): 5 
MESSGERÄT; Harwell DOSIS (MREM/A): 7 
MESSRASTER: Diagonaltraverse, 10 !-1P 
ANALYSENWERTE: Gesteinsprobe (Anhydrit): 0,3 pCi/g Ra-226 
SONSTIGES 
LI TE RAT UR : Steinsalz am Neckar, in: Baden-Württemberg als Bergbauland 1982 
BEBAUUNG: Betriebsgebäude 
KRIT.BEV,GRUPPE: 100 
BEMERKUNGEN: In den Klärteich werden NaCl-haltige Produktionsabwässer bei Stör-
fällen eingeleitet. Genehmigung zur Einleitung einer bestimmten 
Abwassermenge in den Neckar. 
Au6nahmechturn 12. 10.82 NJt.: 147 Ga 93-Fo~tmbfutt (S.t:Jtt.Sdt. 874) K6K 11/82 
IJ\GE TK 25: 
ORT: übrigheim a.N. 
LO KALI T Ä T : Gipsgrube 
BE T RE I BE R i Heidelberger Zerrent AG~ 
in Betrieb seit 1880 







LAGL ZUSTAND: keine Halde, da kein Abraum anfällt.· 
INHALT (T): -
KORNGRÖSSE: -
HANGNEIGUNG: - SICKERWASSER: 
NUTZUNG: Produktion: 260 c:x:n t im Jahr 1980, etwas rückläufige Tendenz 
111 I NEMLOG I E 
MINERALISATION: -
GANGART: Anhydrit und Gips 
NEBEN G E S TE I N : Mittlerer Muschelkalk 
OOS Ii'·1ETRI E 
Uf1GEBUNG (CPS): 37 
MESSGERÄT: Harwell 








NETTORATE ( CPS): -14 
DOSIS ( MREM/ A) : negativ 
BEMERKUNGEN·. Se1't 1905 ' t d' Grube J.S J.e im Besitz der H2idelberger Zerrent AG. 
Anhydrit wird vorwiegend nach Holland exportiert. 
Au.~llalune.da.-twn 12.10.82 N!t.: 148 Ga 93-FoJunb.W..tt (S.t'rl.Sc.lt. 874) K6K 11/82 
ORT : Bad Rippoldsau 
LOKAL I T Ä T : Steinbruch 
TK 25: 7515 
BETRE I BER: Gehrüder Harter KG 
TOFDJRAPH I EJr'ORPHOLOG I E 
LAGE, ZUSTAND: keine Halde 








NUTZUNG: Splitt für vvaldstraßen, Mineralbeton, 
Produktion: 20 000 t/a 
-· --· ·-- '---- ---------------·---------------------! 
f11 I NERALOG I E 
MINERALISATION: -
GANGART: -
NEBENGESTEIN: Granit, Buntsandstein 
OOS I i·iETR I E 
UMGEBUNG ( CPS): 150 
MESSGERÄT; Harwell 
ORIENTIERUNG: 
NETT 0 RAT E ( C P S ) : 80 
DOSIS (MREM/A): 120 
MESSRASTER: 2 Traversen auf 2 Sohlen, 10 MP 
ANALYSENWERTE: Gesteinsprobe (Granit): 2,1 pCi/g Ra-226 
SONSTIGES 
LITERATUR: -
BEBAUUNG: 5 Häuser, 100 m 
I<R I TI BEY I GRUPPE: 30 
BEMERKUNGEN: -
Au~na/unechtum 13.10.82 NJt. : 149 Ga 93-FoJunbfutt (S.t'L.t.Sc.h. 874) K6K 17/82 
TK 25: 6539 
ORT: Schirnrlorf/ Altendorf 
LOKAL I T Ä T : Schirmberg 
Explorationsstollen der 
BE T RE I BE R : Saarberg Interplan Uran, 
1982 stillgelegt 




"' FOTOCODE: VI 7a D 
LAGE, ZUSTAND: Er:zhalde (700 t mit 0,2 % u3o8) liegt auf einer Terrasse oberhalb bestellter Äcker, Abraumhalde (5000 t) als Hanganschüttung. Beide 
Halden liegen auf dem Betriebgelände. 
INHALT (T): 5700 HANGNEIGUNG: 30° SICKERWASSER: 




NEBENGESTEIN: Granit, Paragneis 
OOS !i'1ETRI E 
Ut1GEBUNG ( CPS): 51 
r1ESSGERÄT; Urtec 
1'1 E S S RAST ER : Er:zhalde: 7 MP 
Abraumhalde: 6 MP 
ANALYSENWERTE: -
SONSTIGES 
LITERATUR: Fürst 1978 
BEBAUUNG: Schirnrlorf ca. 800 m N 
KRIT.BEV.GRUPPE: 500 
ORIENTIERUNG: 
NETTORATE (CPS): 1630 bzw. 90 
D 0 S I S ( M REM/ A ) : 5 720 bzw. 315 
BEMERKUNGEN: Messungen vor dem Stollenmundloch ergaben 70-80 cps 
Erzaufhaldung ist betriebsplanmäßig genehmigt. 
Au.~na.lune.chtu.rn 30. 10.82 NJt.: 150 Ga 9 3- FoJunb&tt ( S-tu. Sc.lt. 8 74) K 6K 11 I 82 
ANHANG II 
Kartenteil 
Dem Kartenteil liegen Ausschnitte der TK 25 zugrunde 1 herausgegeben 
vorn Landesvenressungsarnt 1 Baden-Württemberg 1 Büchsenstr. 54 1 Stuttgart. 
Die Vervielfältigunq erfolgt mit der Genehmigung Nr. 5.11-158. 
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AN HANG III 
Fotodokun~ntation 
I I I - 1 





































Sophia-Halde I Wittichen 
Alte Schmiede-Halde I Wittichen 
Anton-Halde I Heubachtal 
Friedrich-Christian I Wildschapbach 
Barbara-Gang I Schauinsland 
Roggenbachgang I Schauinsland 
Willnauer Gang I Schauinsland 
Haus Württemberg I Freudenstadt 
Grube Dorothea I Freudenstadt 
Trudpertstollen I Untermünstertal 
Grube Otto I Schottenhöfen 
Eichhalden I Bieberach i .K. 
Grube Baberast I Schnellingen 
Pophyrsteinbruch I Dossenheim 
Alter Steinbruch I Schriesheim 
Kirchheimer Stollen I Baden-Baden 
Sauersboschhalde I Baden-Baden 
Porphyrsteinbruch I Ottenhöfen 
Granitsteinbruch I Waldulm 
Ludwig im Adlersbach I Haslach 
Wilhelmstollen I Untermünstertal 
Schweizergrund I Sulzburg 
Riester I Sulzburg 
Himmelsehre I Sulzburg 
Sophienruhe I Badenweiler 
Salzabraumhalde I Buggingen 
Steinbruch Tegernau 
Höchsthalden I Brandenberg 
Segen Gottes I Wiesloch 
Fahler Tiefstollen I Brandenberg 
Dr. Tholus Brunnen I Todtnau 
Stollen 5 Finstergrund I Wieden 
Stollen 4 Finstergrund I Wieden 
Alter Stollen I Tannenbronn 
Anton I Wieden 



















I I I - 2 
Winden-Gang I Unterrollsbach 
Gottesehre I Urberg 
Friedrich-August I Herbach 
Grube Krunkelbach I Menzenschwand 
Rappenloch I Eisenbach 
Zimmerhalde I Bernau-Hof 
Tiefer Stollen I Wasseralfingen 
Staufenstollen I Geislingen a.d. Steige 
Segen Gottes I Freiamt 
Silberbrünnle I Haigerachtal 
Immelsklinger Gang I Würm 
Clara-Stollen 4 I Oberwolfach 
Clara mittl .u.ob.Halde I Oberwolfach 
Zwischenhalden Aufbereitung I Wolfach 
Brenden I Schwarzatal 
Laugungshalde I Mähring (Opf.) 
Höhenstein I Poppenreuth (Opf.) 
Christa 1 Großschleppen (Fichtelgeb.) 
Radium-Quelle I Zell a.H. (o,3 pCill) 
1 Sophia - Halde I Wittichen 
2 Alte Schmiede -Halde I Wittichen 
6 Anton-Halde I Heubachtal 
13 Friedrich Christian I Wildschapbach 
21 Barbara-Gang I Schauinsland 
24 Roggenbachgang I Schauinsland 
26 Willnauer Gang I Schauinsland 
37 Haus Württemberg I Freudenstadt 
57 Trudpertstollen I Untermünstertal 39 Grube Dorothea I Freudenstadt 
44 Grube Otto I Schottenhöfen 
45 Eichhalden I Biberach i.K. 
47 Grube Baberast I Schnellingen 
48 Porphyr-Steinbruch I Dossenheim 
49 Alter Steinbruch I Schrieshe1m 
5o Kirchheimer Stollen I Baden-Baden 
51 Sauersboschhalde I Baden-Baden 
53 Porphyrsteinbruch I Ottenhöfen 
54 Granitsteinbruch I Waldulm 
56 Ludwig im Adlersbach I Haslach 
58 Wilhelmstollen I Untermünstertal 





















66 Sophienruhe I Badenweiler 



































73 Segen Gottes I Wiesloch 
79 Fahler Tiefstollen I Brandenberg 
81 Dr. Tholus Brunnen I Todtnau 























































84 Anton I Wieden 
86 Tannenboden I Wieden 
87 Winden-Gang I Unterrollsbach 
9o Gottesehre I Urberg 
91 Friedrich-August I Horbach 
92 Grube Krunkelbach I Menzenschwand 
93 Rappenloch I Eisenbach 
97 Zimmerhalde I ßernau-Hof 
lo5 Staufenstollen I Geislingen a.d.Steige lo4 Tiefer Stollen 1 Wasseralfingen 
112 Segen Gottes I Freiamt 
114 Silberbrünnle 1 Haigerachtal 
118 Immelsklinger Gang I Würm 
119 Clara-Stollen 4 I Oberwolfach 
12o Clara mittl. u. obere Halde I o•wolfach 
121 Zwischenhalden Aufbereitung I Wolfach 
133 Brenden I Schwarzatal 
142 Laugungshalde I Mähring (Opf) 
143 Höhenstein I Poppenreuth (Opf) 
144 Christa I Großschlappen (Fichtelgeb.) 




der geologischen Struktur 
von Baden -Württemberg 
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